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Für Auguſt und September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Fig, 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bereits er- 
ſchienenen Theil des Romans „Aus eigener Kraft“ von Adolf 
Streckfuß koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der 
Expedition des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. 

— . ———ͤ—ͤ—— 
Aus Oſtaſien. 

Sechs Wochen ſind vergangen, ohne daß — um mit 
Blücher zu reden — die „Diplomatiker“ die Frage des 
Oberbefehls in China erledigt haben. Und doch war 
ſie gleich zu Aufang die wichtigſte, um von Hauſe aus zu 
einem einheitlichen Plane und zu zweckmäßiger Feſtſtellung 

der erforderlichen Mittel zu kommen. Judeß iſt es die 
höchſte Zeit dazu, denn Fehler, die in der erſten Anlage 
eines Feldzuges begangen werden, laſſen ſich ſpäter, wie 
Moltke bezeugt hat, nur ſelten wieder gut machen. In 
England ſcheint man den einheitlichen Oberbefehl 
nicht zu wollen, was allerdings ganz geeignet wäre, 
einen Mißerfolg gegen Peking herbeizuführen. Sehr zu 
beachten iſt daher die Erklärung des Unterſtaatsſekretärs 
Brodrick im Parlament vom 2. Auguſt, daß die engliſche 
Regierung bereits „mit Rückſicht auf einen Fehlſchlag 
im Norden“ beſchloſſen habe, Schanghai durch eine 

„Brigade aus Indien zu beſetzen. Wenn hiernach die Rech⸗ 

nung auf England zu unſicher iſt, ſo müſſen wenigſtens die 
übrigen Mächte ſich über den Oberbefehl einigen. 

Das ſcheint in erfreulicher Weiſe geſchehen zu ſein. 
Wie geſtern bereits der Telegraph meldete, hat der deutſche 

Kaiſer am Montag Abend aus Wilhelmshöhe beim 
Generaloberſt Grafen Walderſee in Hannover tele⸗ 
graphiſch angefragt, ob er, um den weiteren Differenzen 
zwiſchen den verbündeteten Mächten in China wegen des 

Oberbefehls ein Eude zu machen, geneigt ſei, nach 

„China zu gehen, um dort den Oberbefehl über die 

Truppen aller Mächte zu übernehmen und ob der 

Kaiſer ihn für dieſen Poſten den Mächten in Vorſchlag 

bringen könne. 

Graf Walderſee hat zugeſtimmt und iſt bereits am 
Mittwoch Mittag in Wilhelmshöhe zur Meldung beim 
le und Empfangnahme weiterer Inſtruktionen einge⸗ 
roffen. N 

Man darf wohl annehmen, daß eine ſolche offizielle 
Anfrage vom Kaiſer nur ausgehen konnte, wenn dieſer 
bereits das grundſätzliche Zugeſtändniß der Mächte 
beſaß, daß ſie ſich mit der Einſetzung eines deutſchen 
O berbefehlshabers einverſtanden erklären würden. Ohne 
dieſe Sicherheit würde die Entjendung des Feldmarſchalls 

nicht denkbar ſein. Denn die Möglichkeit, daß er ſich 
ſchließlich auch damit begnügen könnte, nur die obere 

Inſtanz für die Generale v. Leſſel und v. Höpfner 

zu bilden, erſcheint nach militäriſchen Grundſätzen aus⸗ 
geſchloſſen. 

Lebhafte und berechtigte Befriedigung wird in den 
Blätteen aller Parteien geäußert, daß ſich das allgemeine 
Vertrauen auf die Perſönlichkeit dieſes Kriegsmannes ge⸗ 

richtet hat, der, aus der Schule Moltkes hervorgegangen, 
lange Jahre an der Spitze des Generalſtabes geſtanden 
und aus dieſer Stellung an die Spitze eines Armeekorps 
geſtellt wurde, mit der ausgeſprochenen Begründung, daß 
er in einem künftigen Kriege in erſter Linie als Heer⸗ 
führer berufen ſei. Zu den höchſten Stufen in der Armee 
iſt Graf Walderſee emporgeſtiegen und hat ſich in ſeinem 
Anfehen als Heerführer über die Grenzen Deutschlands 
behauptet. Für alle diejenigen, die ihre Männer, Väter 
und Söhne nach China haben ziehen ſehen, wird es eine 
große Beruhigung ſein, daß der Kaiſer das Kommando 
über die bereits entſandten Truppen und das noch nachzu⸗ 
ee in ſo unzweifelhaft bewährte Hände 
Eine leichte Aufgabe iſt dem Grafen Walderſee nicht 


je der Kriegführung unter fo außerordentlich 
N He in China einzuſetzen und beſonders die Ermordung 


eldmarſchalls nach Oſtaſien bereits 
Ein Berliner Blatt weiß ſogar ſchon 


ehlshabers gerade im vor⸗ 


wierigkeiten verknüpft iſt, 


läßt ſich nicht verkennen. Es handelt ſich nicht nur darum, 
den geeigneten Mann zu finden und ihm ſeinen Titel und 
ſeinen Stab zu geben. Es müſſen auch ſeine Machtbefug⸗ 
niſſe abgegrenzt, und es muß ihm ein militäriſches 
und politiſches Ziel geſteckt werden. Der Träger des 
Oberbefehls kann auf den unbedingten Gehorſam aller 
Glieder ſeines Heeres nicht verzichten. Darum muß man 
ihm die Gewalt einräumen, diejenigen obern Befehlshaber, 
die ſeinen Anordnungen nicht pünktlich Folge leiſten, vor⸗ 
läufig ihrer Stelle zu entheben und bei der Gliederung des 
Heeres die Kontingente zu miſchen. Die Anordnung 
von Kriegsgerichten darf ihm nicht verſagt bleiben. 
Wenn er nicht zum Nachtheil des Ganzen die freie Ver⸗ 
fügung über alle Truppentheile aufgeben will, muß er das 
Nachſchubweſen einheitlich ordnen und darf es nicht darauf 
ankommen laſſen, daß jeder Heerestheil für die Nachführung 
ſeiner Verpflegung und Munition, ſeiner Lazarette und 
ſeines Erſatzes an Maunſchaften und Pferden u. ſ. w., für 
die Zurückfuͤhrung feiner Verwundeten und Kranken ſelbſt 
ſorgt. Seinen Weiſungen und ſeiner Vorſorge in dieſer 
Richtung müßten auch die heimathlichen Behörden rechtzeitig 
nachkommen, und er muß befugt ſein, Aushülfen zwiſchen 
den einzelnen Korps anzuordnen. Das militäriſche Ziel 
kann nicht die Eroberung von Peking, es muß die 
Niederwerfung der chineſiſchen Streitmacht fein, 
derart, daß das Reich der Mitte gezwungen iſt, die Forde⸗ 
rungen der Mächte zu erfüllen. 

Das wird nicht ſo leicht ſein, zumal England aus der 
Verbindung mit den Mächten ſich bereits ſo gut wie 
losgelöſt hat. Die oben ſchon angedeuteten Sonder⸗ 
beſtrebungen Englands ſind in den letzten Tagen mit 
ziemlicher Deutlichkeit hervorgetreten. Noch vor kurzem waren 
es gerade die Engländer und Amerikaner, die mit Feuer⸗ 
eifer auf einen ſofortigen Antritt des Marſches auf 
Peking ohne Rückſicht auf die in dieſer Jahreszeit faſt 
unüberwindlichen Terrainſchwierigkeiten drangen. Dann 
aber, als die anderen Kontingente ſich zu jenem Marſche 
bereit erklärt haben ſollten, erlebte man es zu allgemeiner 
Ueberraſchung, daß eben dieſelben Engländer noch nicht 
fertig waren, d. h. nicht fertig zum Marſch auf die chine⸗ 
ſiſche Hauptſtadt, wohl aber vollkommen vorbereitet, um 
plötzlich 3000 Maun in Shanghai zu landen und jo 
dieſen allen Nationen offenſtehenden Hafen in ausſchließlich 
engliſche Gewalt zu bringen! Dieſe Truppen, ſollte man 
meinen, wären doch in Tientjin nöthiger geweſen als in 
Shanghai, wo die Kriegsſchiffe der Verbündeten im Verein 
mit dem internationalen Freiwilligenkorps, die England 
allerdings auch mit ſcheelen Blicken anſieht, zum Schutz 
der Fremden zur Zeit genügen und erſt recht genügen 
würden, wenn die Fahnen der Verbündeten auf den Mauern 
Pekings flatterten. 

Das erſte Lebenszeichen von den in Peking be⸗ 
lagerten fremden Diplomaten iſt, wie geſtern ſchon 
mitgetheilt wurde, im Auswärtigen Amte in Berlin einge⸗ 
troffen. Der erſte Legationsſekretär der kaiserlichen Ger 
ſandtſchaft in Peking, Herr v. Below, theilt darin mit, 
daß die Lage ſeit dem 21. Juli unverändert, der Geſund⸗ 
heitszuſtand der Geſandtſchaftsmitglieder verhältnißmäßig 
gut ſei und Maſſenangriffe der chineſiſchen Truppen nicht 
mehr vorgekommen ſeien. Die Depeſche iſt von Tſinan, 
4. Auguſt datirt; an welchem Tage die Depeſche in Peking 
aufgegeben wurde, läßt ſich bis jetzt nicht feſtſtellen, da 
von Peking bis Tſinan (am Hoangho) ein weiter Weg iſt. 
Doch giebt die Depeſche wenigſtens ein verhältnißmäßig 
beruhigendes Bild von der Lage in den letzten Julitagen. 

Jenes Lebenszeichen iſt übrigens nicht das einzige, 
das aus Peking nach Europa gedrungen iſt. Die 
niederländiſche Regierung hat am Mittwoch eine aus 
Peking (Tſung lij⸗Hamen), 8. Auguſt, 4 Uhr 45 Min., datirte 
Depeſche erhalten, welche für autheutiſch gehalten wird. 
Die Depeſche beſagt, daß die niederländiſche Geſaudtſchaft 
am 22. Juni niedergebrannt ſei und der niederländiſche 
Miniſterreſident und der Sekretär der Geſandtſchaft wohl⸗ 
behalten ſeien und hofften in vierzehn Tage befreit zu 
werden. 

Das italieniſche Miniſterium des Aeußern hat 
ebenfalls am Mittwoch auf direktem Wege eine mit der 
Unterſchrift des italieniſchen Geſandten in Peking Salvago 
Raggi verſehene chiffrirte Depeſche erhalten, welche kein 
Datum trägt und durch das telegraphiſche Bureau des 
Tſung⸗li⸗Hamen in Peking übermittelt iſt. Salvago Raggi 
beſtätigt darin die Ermordung des deutſchen Gejandten 
und berichtet, daß die belgiſche, öſterreichiſch-ungariſche und 
italieniſche Geſandtſchaft geräumt ſeien. Das Perſonal 
der Geſandtſchaften habe ſich mit den Miſſionaren und den 
ſonſtigen fremden Staatsangehörigen in die britiſche Ge⸗ 
ſandtſchaft geflüchtet, in welcher jetzt 700 Ausländer 
verſammelt ſeien. 

Im engliſchen Unterhauſe theilte Brodrick am Mitt⸗ 
woch mit, es ſeien ſoeben zwei Telegramme eingelaufen, 
eins in Chiffern von Macdonald, datirt von Peking, 
3. Auguſt, welches lautet: 

„Ich habe Heute Ihr durch den chineſiſchen Geſandten 
befördertes Chiffre⸗Telegramm erhalten. Das Geſchützfeuer 
hat am 16. Juli aufgehört, aber das Gewehrfeuer wurde ſeit⸗ 
dem von der chineſiſchen, durch Regierungs truppen und 
Boxers gehaltenen Stellung in Zwiſchenräumen fortgeſetzt. 
Der Geſammtverluſt beträgt 60 Todte und 110 Verwundete. 
Wir haben unſere Befeſtigungen verſtärkt und haben in der 
Geſandtſchaft über 200 Frauen und Kinder. Die chineſi ſche 


Regierung verweigerte uns bisher die Erlaubniß, chiffrirt za 
telegraphiren.“ 

Ein anderes Telegramm des engliſchen Kontreadmirals 
in China aus Tſchifu vom 6. Auguſt meldet: 

Die Verbündeten, etwa 12000 Mann ſtark, griffen heute 
früh energiſch die chineſiſche Stellung bei Hſiku, etwa zwei 
Meilen von Tientſin, an. Die Chineſen wurden vertrieben und 
zogen ſich nordwärts zurück, verfolgt von den Verbündeten, die 
darauf Peitſang beſetzten. 

Au dieſem Angriff haben ſich die Engländer alſo, 
wohl durch ihre Stellungen dazu gezwungen, betheiligt. 
Auch am Tage vorher (Sonntag) in der Schlacht bei 
Peitſang (13 Kilometer nördlich von Tientſin) ſind die Eng⸗ 
länder mit in Thätigkeit getreten. Londoner Blätter 
bringen Einzelheiten über jene Schlachten. Der Angriff 
der vereinigten Truppen begann am Sonntag Morgen um 
Uhr, und zwar eröffneten im Ganzen vier 
ruſſiſche, japaniſche und engliſche Batterien den 
Kampf. Obwohl dieſe die richtige Entfernung bald fanden, 
hielten die Chineſen, theils dank der Vortrefflichkeit 
ihrer Verſchanzung, theils dank unzweifelhaft großer 
perſönlicher Tapferkeit, dem mörderiſchen Artillerie⸗ 
feuer ſieben Stunden lang Stand. Um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags geriethen ihre Reihen ins Wanken, und erſt nach 
weiterem zweiſtündigen erbitterten Nahkampfe gelang es, 
den Feind zum Rückzuge zu nöthigen. Dieſer erfolgte in 
aller Ordnung und ſo ſurematiſch daß die dazu benutzte 
Brücke über den Peiho nachträglich unter den Augen 
der Verbündeten vom Feinde in die Luft geſprengt 
wurde und alle ſeine Geſchütze von ihm in Sicherheit 
geben werden konnten. Als der Feind die andere Seite 

es Fluſſes erreicht hatte, zerſtörte er in aller Geſchwindigkeit 
den Flußdamm an mehreren Stellen. Die hereinbrechende 
Ueberſchwemmung zwang die Verbündeten Halt zu machen 
und umzukehren. Die Verluſte der Verbündeten werden 
auf 1000 Mann angegeben. In Tientſin herrſcht große 
Beſorgniß. I 

Von dort meldet das „Reuterſche Bureau“ vom 28. Juli, 
daß in den letzten Tagen der ne beträchtlich ges 
ſtiegen ſei, was auf ſtarke Regengüſſe in der Gegend fluß⸗ 
aufwärts hindeute, die wahrſcheinlich ſtarke Ueberſchwem⸗ 
mungen an vielen Punkten der Vormarſchlinie zur Folge 
haben werde. Gewöhnlich iſt zur Regenzeit die ganze Ge⸗ 
gend zu beiden Seiten der Straße, ſoweit das Auge reichen 
kann, ein unermeßlicher See, was den Vormarſch 
auf dieſem Wege unmöglich macht. Derſelben Schwierigkeit 
begegnet man im Vordringen auf dem Flußwege, doch kommen 
hier noch hinzu der ſtarke Gegenſtrom und die Untiefen in den 
Krümmungen, abgeſehen von den von den Chineſen an 
einigen Punkten hergeſtellten künſtlichen Hinderniſſen. 
Während ein baldiger Vormarſch von Jedermann (auch 
von den unzuverläſſigen Engländern? D. Red.) als drin⸗ 
gend nöthig anerkannt wird, darf nicht vergeſſen werden, 
daß die jetzige Jahreszeit die bei weitem ſchlechteſte 
für einen Feldzug in Nordchina iſt. 


22. Verbandstag des Centralverbandes 
der ſtädtiſchen Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗Vereine 
Deutſchlands. 
Nachdruck verb.] SHF. Erfurt, 7. Auguſt. 

Heute ſetzte der preußiſche Landes verbandstag ſeine Bes 
rathungen fort. Stadtv. Barth (Erfurt) ſprach über die Ein⸗ 
quactirungsfrage. Es wurde darauf hingewieſen, daß dieſe 
Sache alle Theile Deutſchlands intereſſire, und die Frage wurde 
deshalb dem deutſchen Verbandstage überwieſen. Auch der 
folgende Gegenſtand, das Baufluchtlinien⸗Geſetz, wurde 
vertagt. Es ſoll den Ortsvereinen empfohlen werden, dafür zu 
ſorgen, daß ein Verzeichniß der hiſtoriſchen Straßen in ihren 
Orten hergeſtellt werde. 

Im Weiteren beſchäftigte ſich der Verbandstag mit der Be⸗ 
ſeitigung der Steuerprivilegien der Beamten. Kaufmann 
Weiß⸗ Breslau befürwortete die Annahme folgender Erklärung: 
„Bel der andauernd ſtarken Vermehrung der für das Steuer⸗ 
privilegium in Betracht kommenden Offiziere, Militär⸗ und Civil⸗ 
beamten iſt die im Jahre 1897 vom preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe befürwortete Regelung desſelben dringend geboten, da eine 
immer weiter ſich ausdehnende ſteuerliche Entlaſtung eines 
Theiles der Bevölkerung eine ſich vermehrende ſteuerliche Bes 
laſtung des nicht privilegirten Theiles bedeutet. Der Vorſtand 
des Landesverbandes wolle daher die königliche Staatsregierung 
erſuchen, in nächſter Seſſion dem Landtage eine Vorlage zu 
unterbreiten, in welcher die baldige Aufhebung und nicht bloß 
die Regelung des Steuerprivilegiums der Beamten und Offiziere 
beantragt wird.“ Der Antrag gelangte zur Annahme. 

Architekt Leiſel⸗Elberfeld ſprach hierauf über Bau⸗ 
genoſſenſchaften und befürwortete die Annahme einer Er⸗ 
klärung, in der es heißt: „Die Baugenoſſenſchaften charakteriſtren 
ſich als eine neue Gewerbsform zur zinsbaren Anlegung von 
Kapitalien ſolcher Kreiſe, welche es nicht nöthig haben, aus 
öffentlichen Mitteln unterſtützt zu werden. Es kann nicht aner⸗ 
kannt werden, daß die Wohnungsverhältniſſe in den Städten die 
Unterſtützung der Baugenoſſenſchaften nöthig machen. Die 
Urſache der Wohnungsnoth liegt überhaupt in der übermäßigen 
Belaſtung der Hausbeſitzer, wie ſie durch das Kommunalabgaben⸗ 
geſetz herbeigeführt worden iſt.“ Der Antragſteller führte dazu 
aus: Staat und Kommune haben kein Recht, aus dem all⸗ 
gemeinen Steuerſäckel Baugenoſſenſchaften zu unterſtützen. Die 
Arbeiter gerathen auch durch die mit Hilfe des Staates oder 
der Kommune errichteten Arbeiterwohnungen in eine abhängige 
Lage und werden an ihrer Freizügigkeit gehindert. Die Em 
klärung wurde ſchließlich angenommen. 

In den Vorſtand wurden Chefredakteur Gra ßmann⸗ 
Stettin, Profeſſor Dr. Glatzel⸗Berlin, Stadtrath Wobbe 
Königsberg i. Pr., Kaufmann Rohricke⸗Berlin und Baumeiſte 


. 


Schlegel⸗Köln wiedergewählt; ſodann wurde der Verbandstag 

eſchloſſen. Am Abend fand in „Vogelsgarten“ die Begrüßung 
er zu dem morgen beginnenden Centralverbandstage er» 
ſchienenen Theilnehmer ſtatt. 


Berlin, den 9. Auguſt. 


— Der Kaiſer konferirte am Mittwoch im Schloſſe 

Wilhelmshöhe mit dem Chef des Generalſtabes der 
Armee Grafen von Schlieffen und dem Chef des 
Militärkabinets v. Hahnke. 


— Zur Todtenfeier für König Humbert von 
Italien läuteten auf Befehl des Kaiſers heute, Donners⸗ 
tag, Vormittag von 10½ bis 111, Uhr die großen Glocken 
der Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtnißkirche in Berlin. Die offi⸗ 
zielle Trauerfeier fand in der Hedwigskirche ſtatt. Am 
Haupteingang iſt ein in den preußiſchen Farben gehaltenes, 
nach vorn offenes Zelt aus Leinwand errichtet, deſſen 
Außenjeiten mit je fünf großen Lorbeerbäumen verziert 
ſind. Das Zelt dient der Geiſtlichkeit und den Beamten 
der italienischen Botſchaft zum Empfang der Vertreter des 
kaiſerlichen Hofes. Das Requiem celebrirte der fürſtbiſchöf⸗ 
liche Delegat Propſt Neuber. 

— Zur Verſtärkung der deutſchen Flotte in China 
ſind noch die drei neuen Kreuzer „Niobe“, „Nymphe“ und 
„Sperber“ beſtimmt. Sie haben je 210 Mann Beſatzung und 
find mit zehn 10,5 Centimeter⸗Schnellfeuergeſchützen, achtzehn 
eee und Gewehren und zwei Torpedolanzirrohren 
armirt. 

— Die oſtaſiatiſche Nachrichten» Expedition des 
Deutſchen Flotten⸗Vereins unter Führung des Herrn Ober⸗ 
leutnant Werther hat von Genua aus die Ausreiſe nach 
Ehina angetreten. In Shanghai werden ſich der Expedition 
drei von den Philippinen kommende Operateure der Deutſchen 
Biograph⸗ und Mutoſkop⸗Geſellſchaft mit den zugehörigen 
mutographiſchen Apparaten auſchließen zwecks Aufnahme von 
Reihenphotographien. Nach Ankunft der Expedition in 
Tſingtau tritt fie, wie bekannt, unter den Befehl des Ober⸗ 


kommandos der Expeditionsarmee und übernimmt die 
alleinige Berichterſtattung vom Oberkommando aus nach 
Deutſchland. Die zahlreichen mitgeführten telegraphiſchen 


Apparate und Leitungen, die, in geeigneter Weiſe zuſammen⸗ 
— eine ununterbrochene Verbindung von 200 km herſtellen 
önnen, werden mit dem Telegraphenmaterial der Expeditions⸗ 
armee dazu verwandt, um dauernd eine ſichere Verbindung 
zwiſchen Tſingtau und der Front der dentſchen Truppen 
aufrecht zu erhalten. Der Kaiſer hat der Expedition 
geſtattet, das von ihm ſelbſt entworfene neue Abzeichen 
des deutſchen Flottenvereins als Standarte und außerdem um 
die Kopfbedeckung ſchwarze Bänder mit der ſilbernen Aufſchrift 
„Deutſcher Flotten⸗Verein“ zu führen. 

— Eine Anzahl Einjähriger, die ihre militäriſche Aus⸗ 
bildung noch nicht vollendet hatten, befanden ſich nach dem 
„Hamburger Fremdenblatt“ unter den Freiwilligen der nach 
China zu entſendenden deutſchen Hilfstruppen. Der Kaiſer er⸗ 
fuhr davon und fand es doch bedenklich, Leute vor den Feind zu 
ſchicken, die in Handhabung der Waffe nicht genügend geſchult 
ſeien. Auf ſeine Anordnung wurden deshalb von den für den 
Feldzug in China angenommenen und zur Kapitulation für die 
Dauer des Krieges zugelaſſenen Einjährigen noch 34 bei der 
Ausſendung in Wilhelmshaven ausgeſchieden und auf eine etwaige 
ſpätere Truppennachſendung verwieſen. 

— Das erſte Naturaliſationsgeſuch eines Chineſen in 
Berlin iſt beim Polizeipräſidium eingegangen. Es handelt ſich 
um einen Kaufmann, der ſeit 24 Jahren ſein Gewerbe in Berlin 
betreibt. Die ganze Zeit über trug der Chinamann ſeinen Zopf 
und die nationale Tracht. Erſt die Furcht vor Beſchimpfungen 
aus Anlaß der Wirren in China hat ihn vor wenigen Wochen 
vermocht, den Zopf abnehmen zu laſſen und europäiſche Tracht 
anzulegen. Er iſt mit einer echten Berlinerin verheirathet, die 
ihn im Geſchäfte unterſtützt. Die Behörden ſind vor die Ent⸗ 
ſcheidung der Frage geſtellt, ob fie Chineſen als deutſche Staats- 
angehörige aufnehmen wollen oder nicht. Ein Beſcheid in der 
Angelegenheit iſt noch nicht ergangen. 

— Die Geſandtſchaft der beiden Burenſt aaten, be⸗ 
ftehend aus den Herren Fiſcher, Wolmarans und Weſſels. 
iſt unter Leitung des Geſandten Dr. Leyds am Mittwoch aus 
Brüſſel in Berlin eingetroffen. Ihr jetziger Beſuch in Berlin 
entbehrt jeden offiziellen Charakters. Die Herren werden ſich 
von Berlin nach Petersburg begeben. 

— Der Polizeipräſident in Berlin giebt bekannt, die 
Attentate gegen gekrönte Häupter mache es den Polizei⸗ 
behörden zur Pflicht, ſich über den Perſonenſtand der in ihren 
Bezirken lebenden bezw. neu zuziehenden Fremden, 
namentlich der Reichsausländer, genau unterrichtet zu halten. 
Eine Polizeiverordnung bringt daher die deſtehenden Be⸗ 
ſtimmungen über die Anmeldung der zuziehenden Perſonen in 
Erinnerung. 

— Ser neue Kolonialdirektor Dr. Stnebel iſt in Berlin 
eingetroffen und hat die Leitung der Geſchäfte der Kolonial- 
Verwaltung übernommen. 

Italien. Das Königspaar wurde nach ſeiner am 
Mittwoch erfolgten Ankunft in Rom von einer großen 
Volksmenge zum Quirinal geleitet. Der König dankte mit 
ſehr herzlichen Worten dem Bürgermeiſter von Rom für 
die Trauerkundgebungen der Bevölkerung. Bei der Ankunft 
am Quirinal wurde das Königspaar von dem Fürſten 
Nikolaus von Montenegro, dem Vater der Königin, 
empfangen. Die Königin ſtürzte ſich, laut weinend, in die 
Arme ihreg Vaters mit dem Ausruf: „Welches Unglück, 
mein Vater!“ Die römiſchen Damen veranſtalteten am 
Mittwoch Abend eine impoſante Kundgebung, um der 
Königin⸗Wittwe ihre Sympachien zu bezeugen. Sie be⸗ 
gaben ſich in Trauergewändern nach dem Bahnhofe und be⸗ 

ee die Königin unter tiefem Schweigen nach dem 

uirinal. 

Prinz Heinrich von Preußen iſt Mittwoch Vor⸗ 
mittag in Rom eingetroffen und am Bahnhof von dem 
Miniſter des Auswärtigen Visconti Venoſta, dem deutſchen 
Botſchafter Grafen v. Wedel u. A. empfangen worden. Den 
Ehrendienſt auf dem Bahnhofe verſah eine Kompagnie In⸗ 
fanterie, welche mit Fahne und Muſik erſchienen war. 

Prinz Heinrich begab ſich in das Graud⸗Hotel, wo er als 
Gaſt des Königs Aufenthalt nimmt. 

Rußland. Die geplante Reiſe des Zarenpaares nach 
Kopenhagen iſt, wie verlautet, wegen politiſcher Verhält⸗ 
niſſe endgiltig aufgegeben. 

Der bisherige zeitweilige Verweſer des Miniſteriums 
des Aeußern Graf Lambsdorff iſt zum Verweſer dieſes 
Miniſteriums ernannt worden. 

Das in dieſem Jahre in Armee und Flotte einzuſtellende 
Rekrutenkontingent beträgt für das ganze ruſſiſche Reich 
297 000 Mann. 

Serbien. König Alexander enthob die Königin 
Natalie der Inhaberſchaft des 8. Infanterieregiments 
und übertrug dieſe auf ſeine Gemahlin. Die von der 
Königin Natalie gegründete höhere Töchterſchule hat nun⸗ 
mehr den Namen „Dragaſchule“ zu führen. 


tretende Genoſſenſchaftsverſammlung wird ſich mit dieſer Frage 
zu beſchäftigen haben. 

— [Kleinbahn Culmſee⸗Melno.] Der Landrath des 
Krelſes Thorn hat genehmigt, daß zum Vorſtrecken des Ober⸗ 
baues innerhalb des Landkreiſes Thorn Arbeitszüge verkehren. 
Vorſichtsmaßregeln ſind angeordnet. Die Annäherung des Zuges 
wird an den Uebergangsſtellen über die Bahn durch Läuten mit 
der Glocke angezeigt. 

— [Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn.] Im Monar 
Juli haben die Einnahmen 211000 Mk. betragen, d. i. 29000 
mehr als im Juli v. Zs. Seit dem 1. Januar betrug, ſoweit 
bis jetzt ermittelt, die Geſammt⸗Elnnahme 1293000 Mark, 
56 000 Mk. mehr als in der gleichen Zeit vorigen Jahres. 


Indien. Ein furchtbares Bild der Nothlage in 
udien entwirft ein nach London gerichteter Bericht des 
izekönigs von Indien, datirt den 28. Juli: Große Angſt 

lot die Schwäche des Monſun ein. (Der Monſun bringt 
nur bei ſtarkem, anhaltendem Wehen den nothwendigen 
Regen.) Futter iſt ſehr ſelten und das Vieh ſtirbt. In 
den Centralprovinzen Berar und Heyderabad kann eine Ernte 
nur erzielt werden, wenn der Monſun beſſer wird. Die 
Zahl der Unterſtützung Empfangenden iſt auf 6 266 000 
geſtiegen. In der verfloſſenen Woche erlagen der Cholera 
allein in Bombay 5703 Menſchen. Die wirkliche Zahl der 


Opfer wird aber die angegebenen Ziffern bedeutend über⸗ 
ſteigen, und doch weiſt dieſe offizielle Statiſtik bereits für 
die letzten Monate faſt 20 000 Todte in der Woche und 
über 200 000 Todte fürs zweite Vierteljahr auf. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 9. Anguſt 


— Herr Oberpräſident v. Goßler iſt nach Be⸗ 
endigung ſeiner Kur in Interlaken in Berlin eingetroffen. 
Er wird dort bis Sonnabend verweilen und ſodann nach 
Danzig zurückkehren. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
9. Auguft bei Thorn 0,60 Meter (am Mittwoch 0,74 Meter), 
bei Fordon 0,74, Culm 0,52, Graudenz 1,10, Kurze⸗ 
brack 1,22, Pieckel 1,00, Dirſchau 1,10, Einlage 2,38, 
Schiewenhorſt 2,50, Marienburg 0,48, Wolfsdorf 0,24 Meter. 


— [Erhebung betr. die in der Provinz Oſtpreuſten 
zu erwartende Ernte.] Im Juni ſah ſich der Vorſtand der 
Landwirthſchafts kammer für die Provinz Oſtpreußen mit 
Rückſicht auf die damals drohende Futternoth veranlaßt, eine 
Erhebung darüber anzuſtellen, welche Ernteausſichten in den 
einzelnen Kreiſen der Provinz vorhanden und ob eventuell 
Maßnahmen zur Linderung der Futternoth zu treffen wären. 
In ſeiner Sitzung vom 26. Zuli, in welcher das Ergebniß der 
Erhebung vorlag, überzeugte ſich der Vorſtand aus der großen 
Anzahl aus allen Kreiſen der Provinz eingegangener Berichte, 
daß die in der letzten Juniwoche und ſpäter gefallenen Regen⸗ 
mengen das geſammte Bild der zu erwartenden Ernte weſentlich 
günſtiger geſtaltet haben. Insbeſondere geht aus den Berichten 
in den weitaus meiſten Fällen hervor, daß wir einer normalen 
Getreideernte entgegengehen. In der ganzen Provinz iſt eine 
völlige Mißernte des Klees zu verzeichnen, während die Erträge 
des erſten Wieſenſchnittes zum Theil noch leidlich zufrieden. 
ſtellend waren, wenn auch ſtellenweiſe die Heuernte durch 
ſtarken Regen qualitativ ungünſtig beeinflußt worden iſt. Die 
Weiden wieſen in Folge der bis zum 24. Juni anhaltenden 
Dürre faſt durchgängig geringen Wuchs auf, ſo daß in den 
meiſten Gegenden der Provinz Futterſchläge und Wieſen zur 
Weide herangezogen werden mußten. Jetzt iſt auf den Weiden 
wieder meiſt ausreichender Wuchs vorhanden. Ob es gelingen 
wird, überall das vorhandene lebende Inventar im Winter 
durchzufüttern, erſcheint zweifelhaft, vielmehr dürfte in manchen 
Wirthſchaſten eine Reduzirung des Viehbeſtandes eintreten 
müſſen. Selbſtverſtändlich wird der Ausfall des zweiten 
Schnittes bezw. die Herbſtweide nach dieſer Richtung hin noch 
entſcheidenden Einfluß haben. Unter Berückſichtigung vor⸗ 
ſtehender Ausführungen hat der Vorſtand der Landwirthſchafts⸗ 
kammer beſchloſſen, vorläufig von beſtimmten Maßnahmen 
betr. die Milderung der Futterkalamität Abſtand zu nehmen, 
dagegen in der nächſten Vorſtandsſitzung die Frage zu erörtern, 
ob eine Beantragung von Ausnahmetariſen für Stroh, 
Torfſtreu, Heu, Kraftfuttermittel und eventuell Düngemittel 
unter Berückſichtigung der dann obwaltenden Verhältniſſe an⸗ 
gezeigt erſcheinen wird. 

— [Kavallerie-Uebung.] An Stelle des Grenadier⸗ 
Regiments zu Pferde Nr. 3 in Bromberg, unter deſſen Pferden 
die Rothlaufſeuche ausgebrochen iſt, ſoll vom 1. Armeekorps 
ein Kavallerie⸗Regiment zu den beſonderen Uebungen der 
Kavallerie ⸗Diviſion A auf dem Truppenübungsplatze Hammer- 
ſtein und zu dem Kaiſer⸗Manöver bei Stettin geſtellt werden. 

— [Weibliche Pflegekräfte in den Kolonien.] Der 
Vorſtand des unter dem Protektorate der Kaiſerin ſtehenden 
Deutſchen Frauenvereins für Krankenpflege in den 
Kolonien hat bei der ſich erweiternden Wirkſamkeit des Vereins 
auf eine vermehrte Einſtellung welblicher Pflegekräfte Bedacht 
nehmen müſſen. Töchtern gebildeter Stände, welche ſich dem 
Beruf als Krankenpflegerin zur ſpäteren Verwendung in den 
deutſchen Kolonien widmen wollen, bietet ſich ſomit eine günſtige 
Gelegenheit zur unentgeltlichen Erlernung dieſes Berufs. Auch 
ausgebildete tüchtige Pflegekräfte werden angenommen. Bewerbe⸗ 
rinnen haben ihre Anmeldungen an Frau v. Stephan, Berlin W., 
Paſſauerſtr. 6, zu richten. 

— [Miichwirthſchaftlicher Lehrkurſus.] Am 15. Auguſt 
beginnt an der in dem milchwirthſchaftlichen Inſtitut zu Wreſchen 
errichteten Molkereilehranſtalt ein drei Monate dauernder 
Lehrkurſus für weibliches Molkereiperſonal. Die Schülerinnen 
erhalten Wohnung und Beköſtigung in der Anſtalt und haben 
hierfür ſowie für den geſammten praktiſchen und theoretischen 
Unterricht eine Gebühr von 158 Mk. zu entrichten, wovon das 
Unterrichtsgeld von 50 Mk. bei der Anmeldung und der Reſt⸗ 
betrag von 108 Mk. für den Unterhalt der Schülerinnen in 
monatlichen Theilzahlungen von 36 Mk. im Voraus zu zahlen 
iſt. Für die Theilnehmeriunen ſtehen verſchiedene Stipendien 
zur Verfügung. Anmeldungen zur Aufnahme find bei dem 
milchwirthſchaftlichen Inſtitut in Wreſchen einzureichen; dagegen 
find Anträge auf Verleihung eines Stipendiums an bie Land⸗ 
wirthſchaftskammer in Poſen zu ſtellen. 

— Normativbeſtimmungen über Einrichtung und Be⸗ 
trieb der Schlächtereien hat der Herr Reglerungspräſident 
in Marienwerder erlaſſen, weil der Befund der Schlächte⸗ 
reien bei vorgenommenen Reviſionen bisher unbefriedigend ge⸗ 
weſen iſt. Dieſe Veſtimmungen, welche hauptſächlich die Mindeſt⸗ 
forderungen in Bezug auf Hygiene und Sauberkeit betreffen, 
können bei den Landrathsämtern, Gewerbeinſpektoren und Orts⸗ 
polizeibehörden eingeſehen werden. Schlächtereien, welche den 
Anforderungen nicht genügen, können durch polizeiliche Zwangs⸗ 
maßregeln in einen entſprechenden Zuſtand verſetzt werden. 

— [Haftpflicht⸗Verſicherung der Landwirthe.] Die 
durch die Beſtimmungen des bürgerlichen Geſetzbuchs begründete 
Haftpflchtgefahr wird, wie ein Juriſt ausführt, in weiten Kreiſen ſehr 
überſchätzt. Die Verſicherungsgeſellſchaften erfordern beſonders 
auch für die Haftpflichtverſicherung der Landwirthe Prämien, 
die zu der Höhe der Haftpflichtgefahr nicht in dem richtigen 
Verhältniß ſtehen. Der einzige Weg, den Landwirthen die 
Möglichkeit einer Haftpflichtverſicherung zu billigen Prämien 


zu verſchaffen, iſt die Begründung einer Haftpflicht⸗ 
verſicherung durch die landwirthſchaftlichen Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaften, zu der die Berufsgenoſſenſchaften 


nach den Beſtimmungen des am 1. Oktober 1900 in Kraft 
tretenden Ergänzungsgeſetzes zum Uufallverſicherungsgeſetz 
befugt ſind. In der Vorausſicht, daß die Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften von dieſer Befugniß Gebrauch machen werden, wird von 
dem Juriſten an die Landwirthe die Warnung gerichtet, nicht 
durch den Abſchluß langjähriger Verſicherungsverträge mit 
privaten Verſicherungsgeſellſchaften ſich der Möglichkeit des Bei⸗ 
tritts zu der von den Berufsgenoſſenſchaften einzurichtenden 
Haftipflichtverſicherungsanſtalt zu berauben. Die Einrichtung 
einer Haftpflichtverſicherung wird auch von der oſt⸗ 
reußiſchen landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſen⸗ 
haft erwogen. Die im Laufe des nächſten Jahres zuſammen⸗ 


am 13. Auguſt nach Thorn 


— Der kommandirende General v. Leutze begiebt ſich 
zum Brigadeexerziren der 
35. Kavalleriebrigade und zum Regimentsexerziren des 21. und 
des 61. Infanterie⸗Regiments. Am 16. Auguſt begiebt er ſich 
nach Gruppe zum Regimentsexerzieren des 175. und des 
176. Inf. Regts., am 22. wieder nach Gruppe zum Exerziren der 
72. Infanterie ⸗ Brigade; am nächſten Tage findet dann das 
Exerziren der 87. Infanteriebrigade ſtatt. Schließlich fährt der 
General am 25. Auguſt in das Gelände von Bütow zum 
Exerzieren der 36, Feldartillerie⸗Brigade. 


2 Danzig, 9. Auguſt. Zu dem Anſturm auf die Spar⸗ 
kaſſe giebt eine vergleichende Ueberſicht für die Abhebungen 
in den Tagen vom 18. Juli bis heute folgendes Bild: Nachdem 
in den erſten Tagen die Auszahlungen ſich auf der Höhe bis 
50000 Mk. gehalten hatten, ſtiegen ſie auf 90000, nach zwei 
weiteren Tagen auf 100000, dann auf 150000 und ſchließlich 
am 30. Juli auf 300000 Mk. Dann fiel die Summe raſch 
wieder und bezifferte ſich in den letzten Tagen auf je 7 
30000 Mk., womit der gewöhnliche Geldverkehr wieder eintrat. 
Inzwiſchen haben auch wieder Einzahlungen in größerem Um⸗ 
fange begonnen. 

Herr Konſiſtorial⸗Präſident Meyer tritt am 14 d. Mts. 
einen bis zum 20. September währenden Urlaub an und wird 
während dieſer Zeit durch Herrn Generalſuperintendenten 
D. Döblin vertreten. 

Als geſtern Nachmittag ein Arbeitszug Boden zum 
Zwecke der Aufſchüttung nach Schellmühl brachte, wurde beim 
Uebergang über den Weg nach Saspe ein Herrn Pächter Klein 
gehöriges Perſonenfuhrwerk überfahren und zwei Pferde 
zermalmt. Die Inſaſſen des Wagens wurden herausgeſchleudert, 
ohne jedoch erheblichen Schaden zu nehmen. 

Der Bäckergeſelle G. hatte ſich in ſeinem auf dem 
Hofe zu ebener Erde gelegenen Zimmer zum Schlafen 
niedergelegt. Plötzlich erwachte G. über den Knall eines 
Schuſſes, eine Kugel war ihm durch den linken Unterarm in 
die rechte Bruſt gedrungen. G. mußte ſich in das Stadtlazareth 
Sandgrube begeben, die Kugel mußte durch operativen Eingriff 
aus der Bruſt entfernt werden. Die Verletzungen ſind glücklicher⸗ 
eg lebensgefähulich. Von dem Thäter fehlt bis jetzt 
ede Spur. 


Mocker, 9. Auguſt. Durch den letzten Sturm wurden von 
dem neuerbauten Mä dchenſchulhauſe in der Schulſtraße eine 
große Menge Dachpfannen herabgeriſſen und ein großer Theil 
des Daches abgedeckt. Fortwährend fielen noch am anderen 
Tage ſchwere Pfannen auf den Schulhof und das Straßenpflaſter. 
Da außerdem der Dachfirſt herabzufallen drohte und die Gefahr 
ſehr nahe lag, daß vorübergehende Perſonen, ſowie Schulkinder © 
durch die herabfallenden Steine verlegt bezw. getödtet Werder 
konnten, wurde die Schule geſchloſſen. Ebenſo mußte der 
Gottesdienſt, der in dem Schulgebäude abgehalten wird, der 
drohenden Gefahr wegen aufgehoben werden. Mit der Inſtand⸗ 
ſetzung des Daches iſt begonnen. 


Konitz, 8. Auguſt. In den letzten Nächten ſind wieder bei 
mehreren füdiſchen Bürgern und in der Wohnung des Herrn 
Bürgermeiſter Deditius die Fenſterſcheiben eingeworfen 
worden. 

Flatow, 8. Auguſt. Ein Knecht in Stewnitz, deſſen 
Weſen auf geiſtige Beſchränktheit ſchließen läßt, wird von Alt 
und Jung gern als Zielſcheibe von Witzen benutzt. Dieſer Tage 
wurde er von einem 16 jährigen Knaben, der mit ihm auf dem 
Felde arbeitete, fortgeſetzt gehänſelt. In ſeiner Wuth ergriff 
der Knecht eine Heugabel und ſtieß ſie dem Knaben mit großer 
Kraft in den Rücken. Der Knabe liegt hoffnungslos 
darnieder. 

Zempelburg, 8. Auguſt. In mehreren Blättern war über 
den Fund eines Menſchenſkeletts beim Anlegen eines 
Brunnens auf einer Bauſtelle berichtet worden, die dis in die 
jüngſte Zeit im Beſitze von Juden war. Jetzt wird bekannt, 
daß daraufhin ein Vertreter der Staatsanwaltſchaft zur 
näheren Feſtſtellung des Fundes hier an Ort und Stelle war, 
und daß der von der Staatsanwaltſchaft zur Unterſtützung hin⸗ 
zugezogene Arzt ſich über das von der hieſigen Polizei in Ge⸗ 
wahrſam genommene Skelett dahin ausſprach, daß es wahr⸗ 
ſcheinlich einer erwachſenen männlichen Perſon angehöre. 

O Pr.⸗Stargard, 8. Auguſt. In der geſtrigen Haupt⸗ 
verſammlung des Vorſchußvereins wurde beſchloſſen, den 
Mitgliedern 5 Proz. Dividende zu zahlen. Zu Mitgliedern 
des Aufſichtsraths wurden die Herren Hausbeſitzer Pochert 
und Kaufmann Paul Senger jun. gewählt. 

i Elbing, 8. Auguſt. Die Lehrer und Lehrerinnen in 
den hieſigen beiden Altſtädtiſchen Schulen beziehen außer 
dem Gehalt der Volksſchullehrer eine Funktionszulage, welche 
für die Rektoren 200 Mark, die Lehrer 100 Mark und die 
Lehrerinnen 50 Mark beträgt. Nachdem die Schulen aus der 
Reihe der Volksſchulen ausgeſchieden worden find, verlangt det 
Kultusminiſter jetzt höhere Funktionszulagen. 

Königsberg, 8. Auguſt. Der Ortsverein des Vater ⸗ 
ländiſchen Frau envereins hat als Beihilfe zur Pflege 
unſerer nach China entſandten Truppen 1000 Mk. bewilligt. 

In Folge des Genuſſes giftiger Pilze erkrankten 
mehrere Familienmitglieder des Maſchinenheizers K. Von einem 
der Kaporner Forſt ahgejtatteten Beſuche hatten die beiden er⸗ 
wachſenen Söhne des K. einen Korb mit Pilzen mitgebracht, 
die von ihrer Mutter zum Abendeſſen zubereitet wurden. Als 
die Familie bereits zur Ruhe gegangen war, klagte Frau K. 
plötzlich über ſtarke Uebelkeit, ebenjo erging es bald darauf 
einem der Söhne, ſowie Herrn K. ſelbſt. Der von dem andern 
geſund gebliebenen Sohn herbeigeholte Arzt ſtellte Vergiftung 
ſeſt, hervorgerufen durch den Geuuß der Pilze. Dank den den 
Erkrankten gereichten Gegenmitteln gelang es, eine ernſte Ge. 
fahr abzuwenden. Herr K., welcher der Mahlzeit beſonders ſtark 
zugeſprochen hatte, liegt noch krank darnieder. 1 

Heute fand in feierlicher Weiſe die Verlöthung der großen 
Kugel auf der Spitze des Hauptthurms der Königin Louiſe⸗ 
Gedächtnißkirche ſtatt. In die Kugel wurde eine kupferne 
Kapſel eingelegt, welche die Schenkungsurkunde des Herrn Kom⸗ 
merzienrath Großkopf an die altſtädtiſche Kirchengemeinde, ein 
Verzeichniß aller ſonſtigen Spender, welche etwas für den Bau 
der Kirche beigetragen haben, und ein Verzeichniß aller der⸗ 
jenigen, welche an dem Bau thätig betheiligt geweſen ſind, 
enthält. | 

Raſteuburg, 8. August. Vor einigen Tagen ſtarb an den 
Folgen eines Schlaganfalles Herr Kaufmann Mehl. Er war 
ſeit vielen Jahren Mitglied der Stadtverordnetenverſammlung 
und des Aufſichtsraths des Kreditvereins. 

Inſterburg, 8. Auguſt. Geſtern erhielt der Arbeiter 
Geibies aus Gr.⸗Bubainen die telegraphiſche Nachricht, daß 
ſein einziger Sohn, welcher im letzten Jahre bei der Marine 
diente, dei den Kämpfen in China gefallen iſt. Der Vater, 
welcher ſich ſeit Jahren nur auf Krücken fortbewegen kann, 
verliert mit dem Sohne ſeine einzige Stütze. 


7 


Er 


uno 


er An ee 


nn m ee einen eo... ei — 


oa— a 


Fe a en 


Eur vwawmesern = aAmo 


Aus der ganzen Anlage, die ſich auf den Werth von 11 ¼ ] britiſchen Inſeln. Deutſchland hat kälteres, im Norden ziem 


Frage Wehlen, 8. Auguſt. Der Vaterländiſcheßrauenvereln 
Millionen belaufen dürfte, ſoll nur ein mäßiger Zins erzielt | trübes, im Süden theilweije heiteres Wetter. Trübes Wetter m 


verauſtaltete ein Feſt zum Beſten des Rothen Kreuzes in 


th des Oſtaſien. Die Einnahmen waren recht anſehullch. werden. Die Häuſer werden größtentheils im Villenſtil auf- ſteigender Temperatur und Regenfälle. wahrſcheinlich. 

Ober⸗ Wormditt, 8. Auguſt. Mit einem Schuß in der Bruft | geführt. Der ſir den t Staat wird in den von ihm erbauten Deutſche Seewarte. 
kehren. wurde ein Arbeiter Namens Watzinski von dem Gute Schwen⸗] Hafenanlagen für den Betrag von annähernd 1¾ Mill. Mark Wetter ⸗Ausſichten. 

Zuges kitten ins hieſige Krankenhaus geſchafft. Der Mann iſt von dem | bie für die Hamburg⸗Amerika Linie nothwendigen Bauten und | Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
ten mit | Inſpektor des Gutes angeſchoſſen worden. Der Anlaß zur | Bahnanlagen heritellen, Freitag, den 10. Augneſt: Vorwiegend heiter, mäßig 
Schießerei ſoll die Weigerung zur Ausführung eines Befehls — [Peſtverdächtig.] Die Hamburger Medſzinalbehörde | warm, meiſt trocken. — Sonnabend, den 11.: Meiſt heiter 

Monar des Inſpektors geweſen jein. hat eine offizielle Mittheilung der Oeffentlichkeit übergeben, in | bei Woltenzug, ſchwül, wärmer — Sonntag, den 12.: Wolkig 

29000 * Juowrazlaw, 8. Auguſt. Wegen fortgeſetzter Unter- der es heißt: „Der geſtern erwähnte Krankheitsfall ift auf dem f vielfach heiter, ſommerlich warm. 

ſoweit E 3 Pr 1 Rd von ine. zn Lablenlad m rm der = 28. Juli ung e 5 — 

Mark, beſchäftigte noch jugendliche Gehilfen zu ezw. naten | mit einer Kohlenladung in Hamburg angekommen war. Dem im ? 2 
1 Gestagen verurtheilt. Sie hatten in und in Waaren im Eppendorfer Krankenhauſe ijolirten ranfen, der als peſtver⸗ Danzig, 9. Auguſt. Schlacht: u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
bt ſich Be von 100 bezw. 50 Mark verkauft und das Geld für ſich cen 1. — gebt 5 ne en er er me Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

n der ehalten. . —— SER TIOREN DEIEDEE Ma RR Bullen Auftrieb: 3 Stück. 1. Vollfleiſchige hö 0 

31. > % Poſen, 8. Auguft. Die Verfügung des Kultusminifters | Dampfer „Rojario“ iſt am 5. Auguſt von Hamburg wieder ab» | werthes 30 Mark. 2. Mäßig „ ͤ gten Sülaae 
er ſich betr. die Einſchränkung der polniſchen Sprache in den | gegangen und liegt bei der Quarantäneſtation in Groden unter | ältere —,— Mark. 3. Gering genährte 23—24 Mk. 

id des Volksſchulen der Stadt Poſen tritt mit dem heutigen Tage ärztlicher Aufſicht. Ochſen 5 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
ren der in Kraft. Demzufolge wird der Religionsunterricht den ⸗ — — — a Aale fleiſch. mu: ausgem. ältere ausgemäſt. 
m das polnifchen Kindern der Ober- und Mittelſtufe (Klaſſe 1 bis 5) Nan genährt ee Narr ält. —,— Marl, 
hrt der von jetzt an in deutſcher Sprache erthellt. Ferner kommen die Neueſtes. (T. D.) Kal ben u. Kühe 8 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem. Kalben 


w zum beiden Stunden polniſcher Leſe⸗ und Schreibunterricht im dritten 
und vierten Schuljahre in Wegfall. Die gleiche Anordnung wird 
auch in der Bürgerſchule und den beiden Mittelſchulen durch⸗ 
geführt. — Die Frau eines hieſigen Ober⸗Poſtaſſiſtenten wollte 


»Kaſſel, 9. Auguſt. Graf Walderſee iſt heute 58 3 583 „Mark. 3. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
> = . chtw. bis 7 J. 25—26 Mk. 3. Aelt. aus 8 
Vormittag wieder abgereiſt. Er wurde vom Kaiſer | u. wenig „gut enti. aber Kühe u. Kalb. —,— Mart. 4. Mäß ade 


zum Bahnhof begleitet, wo das Ofſizierkorps er⸗ nährte Kühe u. Kalben —,— Mark. 5. Gering genährte Kühe u. 


ernjte Ge⸗ 


übers ſtark gar mit ſechs ſchönen Metaliträngen vertreten, außerdem Jopenbagen 


Spar- in einen Kochapparat Spiritus gießen, wobei die Spirituskanne ſchienen war. Als Graf Walderſee den Zug be⸗ Kalben —— Mart. 8 . ri 
N 75 explodirte. Die ee der Frau fingen Feuer, und fie erlitt | ſtieg, brachte der Kaiſer ein Hurrah auf den „Ober⸗ alt. Se dg Mart a Maſckalber l. aufe Jaun 
115 5 jo furchtbare Brandwunden, daß nach kurzer Zeit der Tod | kommandirenden in China“ aus. f kälber —,— Mark. 3. Geringe Saugkälber —— Mark. 4. Welterı 
0 1 * NEE | Em er — — e Zülber (öreien) 27-23 DE ei 

ame DB neſen, 9. Auguſt. Seinen leiblichen Vater hat * Berlin, 9. Anauft. An der Trauerfeier für König ‚are 142 Stück, 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
1 10 heute Morgen der 21 jährige Zieglerſohn Wolinski in] Humbert in der Hedwigskirche nahmen der Kronprinz und Damme a. ER ie 3. Mäßig genährte 
auf fe Obora bei Gneſen erſchoſſen. Vater und Sohn lebten | Prinz Friedrich Heinrich Theil. (S. auch Berlin.) Schweine 146 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼ J. 40—43 Mk. 
eintrat. in Folge von Vermögensſtreitigkeiten in Unfrieden. Der ＋ Rom, 9. Auguſt. Dichte Menſchenmaſſen er- | 2. Fleiſchige 36-39 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
em Um⸗ jugendliche Vatermörder wurde ſofort gefeſſelt nach dem] warteten heute früh entblößten Hauptes den Trauerzug | 32 Mk. 4. Ausländiſche —,— Mar 

Juſtizgefängniß in Gneſen gebracht. mit der Seile Aae „ nn — — Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Schleppend. 

d. Mts. 5 in biiterem Trauerſchmuck. e Leiche wurde beim Ein- BER | 
. __, DeNaiß, 5. Huguft Getreide Depeige, 
udenten den. Vertreten waren die Schützenglld ii ge“ | Moita und dem Grafen von Turin, den Neffen König 8 I — — ZURER, 

fun ei bus, Wollſtein 21 22 zützengit en aus Büllichau, Humberts, geleitet und von den Vertretern fremder 9. J . ſion uſancemüßig vom Käufer an den Verkäufer bergütett 

en zum Porz er 2 Re a 1 5 5 ag und Neuſtadt, Unruhſtadt] Mächte, Prinzen, Miniſtern, dem diplomatiſchen Korps ꝛc. 9. Auguſt. 8. Auguſt. 
ede beim 5 Ber un ihm = 18 3 e Be Hotelbeſizer Rothe | empfangen. Nach der Einſegnung wurde der Sarg auf | Weizen. Tendenz: Unverändert. Unverändert, 
e ., woreuf Der, Frauersg Mnter | may so zone 50 9 
Pferde Außerdem erhielt er noch als erſten 0 3 tan Glockengelänte und Trauerſalut nach dem Pantheon ſich | ini Hochb. u. weiß 156,00 Mt. 156,00 Mk. 
hleudert, Tafelaufſatz. Der Bentſchener Schützen lde fiel Sr us ihrer in, Bere gung fette, C 8 beilbunt 7 150,00 » 150,00, 

Mitte der Bundeskönig hervorgi D ihrer | Au das Militär ſchloſſen ſich Mitglieder gelehrter Körver- |  rotb...... 774, 783 Gr. 148-151 Mk.] 772 Gr, 147,00 Mk. 
uf dem 1 1 por € 1 ei orging, auch der 2 zu, ſchaften, daun kam der von ſechs Pferden gezogene Sarg, | Tranſ. hochb. u. w. 118,00 Me 116,00 Mk. 
Schlafen ur . —— e 5 8 geſtif tet iſt. Zu Nebentönſgen neben ſvelchem u. a. Erispi einherichritt. Hinter dem „ bell bunt 114.00 „ 114.00 „ 
N 5 — e aus Neutomiſchel Sarge folgten der König und die Prinzen, Vertreter des eee 781 a ME, .. a 
ec Schneidemühl, 8. Auguft. Wiederum ſtand eine Diebes- Militärs, der Staatsbehörden ze. eee ee 130-131ME. 733,774. 1301-131 m. 
in been 5 Der hiefigen Steaftammer, Die Diebe Hatten „Tien tſin, 9. Auguſt. Reutermeldung vorn gersten.(TLioN 713.74 0 1%. 44000 Mt“ 
ücklicher⸗ e * De Re 5. Auguſt: Das Treffen bei Peitſang begann | „El. (615-656@E.) 136,00 Mek. 128,00 „ 
bis jetzt Ofenthüren, Treibriemen u. A. gestohlen ferner der Kleinbahn⸗ heute früh 3½ Uhr. Die Ehinejen wurden aus Erbsen l ER 130.00 4 13000 5 

geſellſchaft 90 Etr. Eiſenbahnſchienen. Das geftohlene Gut ihren Verſchanzungen vertrieben. Die Ruſſen ver e Tran 110,0 „ 110.00 „ 
den von wurde an den Handelsmann Hermann Chaim in Nakel ver⸗ loren 500 Todte, die Engländer 50, auch die] Wicken inn.. 120,00 „ 120,00 „ 
aße eine kauft, der ſich wegen gewerbsmäßiger Hehlerei im Rückfalle ver- | Deutſchen und Japaner hatten große Verluſte, Fierdebohnen.. “| or 125.00 „ 125,00 „ 

‚er Theil antworten mußte. Es wurden verurthellte Chalm zu ſeche] deren Höhe noch unbekannt iſt. Der Weg nach Raps nl... er 240,00 „ 
anderen Jahren Zuchthaus, zehn Jahren Ehrverluſt und Stellung unter | Peking wird nunmehr für offen gehalten. Kieesaaten , I — } gear 
upflaſter. Sr — ne Franz Borſig und Stanislaus ) Shanghai, 9. Auguſt. Wie aus amtlicher Quelle Weizenklele 9; 4,00-4,35 „ 3,.75—4.25 „ 
e Gefahr 5 us Natel wegen ſchweren Diebſtahls zu je | yerfanter, hat Admiral Seymour mit dem Vizekönig von Roggenkleie 4.25 —4,42½ „ 4,25—4,35 „ 
hulkinder 99 18 Monaten Gefängniß und der Urbeiterſohn Leo Bruckwitzki aus Nauki Bereinbar i Be H. v. Morſtei 
7 Nakel wegen Diebſtabls 20 8 auking Vereinbarungen getroffen wegen einer v. ritein. 
werder N 0 ſtahls zu zehn Tagen Gefängniß. ſetzung der Fremden⸗Niederlaſſung in Shanghai durch ; 
ißte der k. Bütow, 8. Auguſt. Von den Brandſtiftern, welche die die Engländer. Königsberg, 9. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. 
yied, der beiden Brände in der Sonnabend» Nacht und am Sonntag Nach⸗ : London, 9. Auguſt. „Daily Mail“ meldet aus (Prelſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Inſtand⸗ wirken e eee ih zn... noch keine Spur ent | Sfchifn vom 7. Auguſt, die Ruffen hätten die Eingebore⸗ . — inl. je nach Qual. bez. v. . Teud. -.. 
ö . len, die ein Fleiſcher als die Thäter | nen⸗Stadt von Nintſchwang (die öſtliche Hafenſtadt am Roggen -- nn m 126-180, „unverändert 
ieder bei e a auf 1a den laſſen, ſondern [Golf von Liautung) eingenommen und zerſtört. Kefer F 2 
es Herrn Ben einen Tag vorher angelegt würden, La + ie, 3 > Hongkong, 9. Auguſt. Zwei britifch-indifche | Erbsen, nordr. weiße Kochv ., . —.— 
geworfen Ausbruch. Nachdem man das Loch, welches zu dieſem Zwecke Bataillone haben den Befehl erhalten, ſich bereit zu Zufuhr: inländiſche 4, ruſſiſche 11 Waggons. f 
. in die Mauer gebrochen worden war, zugemauert hatte, brannte halten, um nach Shanghai zu gehen. 3000 Schwarz⸗ Wolff's Büreſau. 
Be „ es in der nächſten Nacht auf einer andern Stelle. — Der Verein flaggen haben Canton verlaſſen. angenſcheintich, um nach Berlin, 9. Auguſt. Produkten⸗ u. Fondsbörſe(Wolff's Bür.) 
a junger Kaufleute „Merkur“ hat veſchloſſen, im Winter Kurſe Peking zu gehen. Die Noti d enbü e fü i 
eſer Tage Erl " „ stur) = e Notirungen der 1 verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
zur Erlernung der Buchführung, Korreſpondenz und Rundſchrift netto Kaffe. Sleferungsqualitat bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter 
ı auf dein einzurichten und hierzu nicht nur die Mitglieder, ſondern auch e ee eee dee ee beer, ee i FT 
th ergriff Handelslehrlinge zuzulaſſen. Es wurde dann noch beſchl auch] Pretoria vom 7. Anguit: Ich fürchte, die britiſche Gar-] Getreide ze. 9/8. 8.8. 9./8. 8.8. 
ut großer daß der Verein den Namen: Verein Chriſtlicher Ra: lenkz Pp ̃ ·˙ Re 3 Wei t a op- Kir 80. 9.75 9280 
nungslos „Merkur“ führen fol. ufleute nach zehntägigem Wide rſtande gefangen. Als Delarey a. Ubnah Sebtdr 185 1 3% opr. Idſ. Pfb. 98,75 92,80 
{ ; erfuhr, Hamilton rücke anf Ruſtenburg vor, und Delarey 2 2. 1 f en 31/290 vom » 9.30 93,80 
Neuſtettin, 8. Auguſt. Das Feſt der goldenen 9 i i „ „ Otetbr. 157,00 166,25 [31/200 poſ. 92,900 93,10 
war über feierten heute Herr Juſtizrath Hummel mit Sei ochzeit ] habe keine Ausſicht, Baden⸗Powell gefangen zu nehmen, „ „ Dezbr. 158,25 157,50 4% Graud. St.⸗A. —.— —.— 
en eines 5 mit ſeiner Gattin. wandte er ſich in aller Eile nach Elandsriver. Hamilton Italien. 4% Mente. 93,10 93,20 
i3 in die — — meldet, das Feuer in der Richtung auf Elandsriver lich | Roggen fett | matt Heſt. 4% Goldrut. 9,80 97,70 
befannt, geſtern nach. d e iſt offenbar gefangen. 5 8 a 9 ttt 190.101 9610 
haft zur Schi Hamilton verlie rün Ruſtenburg mit den Truppen „ „ 2 | 143,00 2 eutſche Bankakt. „0018700 
telle war, Verſchiedenes. ! Baden-Bowelld. de Wet begann geftern den Baal zu | m Degzbr 19 141,00 8 1880 
zung hin⸗ — [Liebesgaben für die Chinafreiwilligen.] Der überſchreiten. Hamilton befindet ſich auf dem Marſch, um Hafer bauptet ſtill Deiter Srebitanit 206.00 en 
ei in Ge⸗ Berein der deutſchen Selfen⸗ Ju duſtrie hat in feiner Haupt | Methuen aufzuſuchen, der am rechten Ufer des Baal⸗ a. Abnab-Sebrbr. 129,50 129,00 Pam. -A. Packt -A. 117.5000910 
es wahr eee in Nürnberg beſchloſſen, 50000 Packete Deutſche | fluſſes offenbar mit de Wets Vorhut zuſammenſtieſt, da „ „ Oktbr. 129,50] —,— [Nordd. Lloydaktien107,2 108,20 
re. ingeits⸗Seife zur Vertheilung an die deutſchen Truppen in Oſt⸗] Kitchener heute früh Methnens Geſchütze gehört hat. Spiritüs Bochumer Gußſt.⸗A. 183,25 135.30 
, , Gene: | Werttpeniene| | Lotti ninl'36ED 3540 
en, den m - 4 n e D olm, 9. August. Der amerikaniſche Gene- | Werthpapiere. - SELL OA 
itgliedern RIEDL der 010 ide das vor den gefährlichen Sand- ralkouful erhielt von einem Amerikaner aus Clevel and / % Reichs-A. ku 94,70 | 94,75 r Aktien 290,209 
Pochert China gehenden deutſt 3 kreuzt, den mit Truppen nach] (Ohio) die Mittheilung, wonach dieſer einen Brief in 3% „ 85,40 | 85,50 [Marienb.⸗Mlawkal 72.5 72.50 

laſſen uuf — eutſchen Transportſchiffen zu Theil werden | deutiher Sprache, mit dem Namen Andree unterzeichnet, 31/9 Pr. St.-A. kv. 94,40 | 94,60 IDeiterr. Noten 84,40 84,40 
rinnen in dort Ader hren RB wurden zwei deutiche öſt lich von Neufundland gefunden habe. Nach jenem — ni 85,50 | 85,70 [Ruſſiſche Noten 1316,.05216,05 
/ , | 00,73 |>0LuBtend.n-Boss.sanası fan 
e 14 e Prater 8 a * 2 * 75 ’ r 
| 8 2 — zu „ mit Bier, Genever, Tabak und Cigarren be⸗ (Es fragt ſich bei dieſer wenig glaubhaft klingenden Meldung, 3% ritterſch. I 84.20 84,00 Igrivat⸗Diskont / 4½½ 

aren. Der holländiſche Kapitän überreichte die Gaben ner angeblich von Andree unterzeichnete Brief geſchriebe Chicago, Weizen, ſtetig, v. Septbr.: 8 /8.: 74¼ 7/8. 75½ 
aus der an die Kommandeure d wann je geblich zeich f geſchrieben f I 
langt det ee wi a a — fie als Er⸗iſt. D. Red.) New⸗Hork, Weizen, ſtetig, v. Sptbr.: 8/8. 8055; 7/8. 81½ 
7 n 1 
vertheilen. Die Gaben waren von Umbecbamer mlenki 3 = Danke Discont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 6%. 
Vater · damer Großkaufleuten geſpendet. „ Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 9. Auguſt, Morgens. Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftst 
ir Pflege — [Ein guter Wirthſchafter.] König Humbert b Bar Wind» Igamnuzee | We 2 N feen 
bewilligt. vom Vater eine Schuldenlaſt von fünfundzwanzig Mill — Stationen. ] mm richtung | Windftärke | Wetter | on Am 8. Auguſt 1900 iſt 
en — Er nahm ſich nun ſelbſt des — re St * 117 a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt vorden 
on einem rongüter an und verwaltete ſie ſo enau, d Oornowa 2 S ..... — 
beiden er⸗ „ Erde von etwa 60 Millionen Goldfrauken We A Sbielbe 10,70 Weizen Roggen Gerſte Hafer 
itgebracht, — Ter 2 . ri 1 Bez. Stettin . 153—154 139 —141 130—145 137—140 
den. Als er Direktor der Pilfener Gußſtahlwerke, Skoda Sein 15.70 Stolp (Blab) — — — 
e Frau k. iſt am e infolge Herzſchlags geſtorben. tie 14,9 | Greifswald do. iS 135 — = 
; 2 rigen Gedenkfeie . er ne ER a FE Danzig 5 132 142-150 —12 

= enn Aue De er find en er 1 et 2 — eo Zion n ie Fragt 126—129 11 1 
Nr r en prächtige Kränze ein Die S 15 - . & 2 enſtein 9—19 —1: —129 | 128—132 
Bergiftung wei koſtbare St ö gegangen. ie Stadt Metz hat hriſtianſund . 11.0% | Brest 135—152 | 144-150 | 124—1 : g 
k den den berkränze, je einen für das Schlachtfeld vom] Skudesnaes 11.70 | Worten 2 4 140-150 | 136—14 a teR | 120108 

1 und 18. Auguft geſchenkt. Königsberg in Preußen war Skagen 13,50 Pente 1 1511534 128—133 erg; 130-140 
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13,10 | Kempen . 138—144 | 130—138 | 130-136 | 136_ 
eigen Spandau, Potsda u, Küftein, Danzig und etwa toben 0 12,20 ¼Schneidemübl — 128—134 | 129—135 134—144 
er großen Silberkran preußiſche Städte. Einen ganz beſonders ſchönen I u Nach privater Ermittelung: 
| Loulſe⸗ Br 4 1 Stargard i. P. geſandt. Außerdem war Haparanda 42 [755 ‚x. p. 11712 gr. 5 11573 gr. p. 11450 gr. p. 
e kupferne . Ausfgmücung des Gedeukthurmes be» Borkum a 15480 he = 753 
nnn Zruppentteil, der an den Gatenur, | ROLL 169 | Bresian ...| 13 40 | | 570 
9 Bau 5 Mikeigen Traberabzgelchen bigiert fe Die Tafeln ſind . 1885 n Beitmartt auf Grund — eigener Deveſ hen 1 Ve 
1 — „ 2 iin ng 
eſen si, Penbulg- mabetöeinrichtungen und neuer Hafen der] Meinel waſſer 1995 | Per ausfat. ber Quarltätheintespaine 8.8. | 7.8. 
BE Berger Saat und 58 u 2 Kuxhaven.] Zwiſchen dem Ham⸗ Münſter (Weit 406 Bon Newvorknach Berlin Weizen | 825% Cents = Mr. 180 25 178,50 
en A b e hm g m en Yun en dee el A| th, 5 eee 
roße Anl ughaden | Berlin i verpoo 5 ſb. 1% Cts. „ 180,75 —— 
rſammlung a Linie et Ödneldampfervertept ber Hamburg. | Chemnitz 63 g . heiter 1405 „ Sdeſſa „ . — 4 Kopv. =, 107.7010075 
Annie hat ſchon feit Jahren die Verte, Die Hamburg Amerika | Breslau _ nn 20 20 fe =. 16150110028 
rbeitet 7 Betriebes na - res 1 0 ‚40 „ aus 2 3,201 158, 
Arbeiter Fee e Verlegung eines Theils ih etz wolki 10 n zus . 0,20 fres. 164,50/115,09 
icht, dag, genügende Tiefe der Unterelde dal bwendig erkannt, da die un. Naalgfutt a- N. | 763,6 I bed 14% | BeulimiterrammRöln_ . it =. 168216525 
er Mein rer Sehne dsp terelbe für die ungeheuren Dimenfionen ] Karlsrude beiter | 13,40 eee eee 56 Cents „ 145014250 
der Vater, un Auphaven —— langen Stn pte tt ergab, Cie De es a RE ra eee 
- < * * ” — = 1 9 
gen kann, — . ganzen Stadttheil mik eigenen Ein Maximum befindet ſich über Süddentschiand. ein Minimum ' Amſterdanf nach Köln 1127 0. fl. =! 142.2814050 


ohnungen zu beſetzen unternommen. 
5 a . 2 | über Südſchweden, eine neue Depreſſion nähert ſich von Oſten den 1 Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Statt. 


J Arbeitet Franz Mawski- 


welcher am 16. Auguſt gerichtlich 
vernommen werden ſoll, wird ge⸗ 
beten, mir umgeh. ſeinen Aufent⸗ 
baltsort anzugeben. Ebenſo bitte 
ich den betreffenden Arbeitgeber, 
mir die Adreſſe des p. Stawski 
angeben zu wollen. [1755 
Julius Stenzel, 


Annaberg p. Melno. 
Eine neue 2 pferdige 11746 
Glakiſtrohbreſchmaſchine, 
ein Roßwerk, eine 


Kreisſäge und eine 


1723] Am Dienstag, den 7. d. Mts. Abends 
9/4 Uhr, entschlief nach langem, schweren Leiden 
mein lieber Mann, unser guter Vater, Sohn und 
Schwager, der Lehrer 


Adolf Jagusch 


im nahe vollendeten 28. Lebensjahre. 

Nunmehr ist auch er seinen vier ihm voran- 
gegangenen Geschwistern in die Ewigkeit nach- 
getolgt. 

Dies zeigen, um stille Theilnahme bittend, an 

Elisenau, den 8. August 1900. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Vielfachen Wünschen entsprechend, veranstal 
mässigen wöchentlichen Reisen nach Paris noch 


4 Sonderfahrten 


zum Besuch der Weltausstellung 
mit Benutzung des Neeweoes von Hanburg aus, und zwar: 


„ 6. Sept. en 
„ 15. Sept. 5 „. 
„ 27. Sept. ur in = 


ten wir ausser unseren regel- 
32 


nach Paris 


„Deutschland“ 
„Auguste Victoria“ 


Rudol 


Nachm. 3 Uhr, auf dem 


Ida Jagusch geb. Reiter nebst Kindern, 
Jagusch, 
Luise Jagusch geb. Wichert. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 10. d. Mts., 


Schrotmühle 
verkauft Umſtändehalber 3. F. 
Schul z, Schmiedemeiſt. Skur⸗ 
| jeletn 0 p. Gr.⸗Kommorsk, Bahn⸗ 
tation Warlubien. 


Preißelheeren 


hiesigen Friedhofe statt. 


Dr. Szuman, 


Thorn. gratis. Th. Müller, Paderborn. erledigt werden konnten. [1750 Re 
EEE R. Baltrufh,Iohannisburg. | 
Töchterpenſionat Brod⸗ — — 


verbunden m. böh. Töchterſchule, 
Potsdam, 26. Moltkeſtraße. 
Proſpekte und Refer. durch die 


Bin zurückgekehrt. 


Bis 200 Ik, monatlich 


sind leicht d. Vertrieb m. grav. 
a atal. 


N Poſtkolli 3 Mk. 25 Pf. 
Bitte frühzeitige Beſtellung, weil 


und Semmelſchieber 
ſowie Stangen 


Paul Wussow 


18621 Vorſteherinnen offerirt äußerſt billig 11823 Dirſchau Wpr. 
N Ernſt girſtein, äft: 
Gertrud v.Briosen. Amely Zahn. e Pen Hbf, Mühlenftr. 11. Hauptgeſchäft: Markt 18, 


Filiale: Bahnhofſtraße 16, 


mit ei 


inkl. Korb gegen Nachn. franko. 
ſpäter voriges Jahr nicht alle 


Preis 375 Mark 


Berlin bis Berlin 


von anderen Orten Anschluss möglich beientsprechend. Preiserhöhung ev. Verminderung. 


Dieser Preis schliesst ein: Eisenbahntahrt II. Kl, nach Hamburg; Seereise I. Kl. 
nem der obengenannten 


Dampfer und voller Verpflegung von Hamburg nach 


Cherbourg; I. Kl. Eisenbahn von Cherbourg nach Paris; 7 volle Tage Wohnung, Ver- 
pflegung und Führung in Paris; Reise von Paris nach Berlin II. Wagenklasse eto. etc. 
Alles Nähere durch = 


Hugo Stangem’s Nashıra 


Unter den Linden 9 Berlin Unter den Linden 39. 


ar Deich 9 [1826 1881] Einen Poſten * J 

agd⸗ Gewehr 1! agazin 

geb ge ANTOINE Schwarken . wagen 

rone 2 „ verkau 

iſt für MI. 79,00 zu verkaufen. H. Kampmann. Dampfſägewerk, feine Kolonialwnaren, delifetefjen 

Tauſch, Thorn. Grandenz. Sarben 
Spirituojen u. Waichartitel. 
Speeialität: 


Sägegatter 


in zahlreichen Constructionen 


rohe u. gebrannte Kaffee's, 
ngarwein, Rothwein, 
Vortwein, Moſelwein, Ges 


und ſundheitsapfelwein, deutſch. 

H l b b . und franz. Evaxac, feiniter 

OlZbear eitungs- Btüthenhonig, . ede anten 

are, von den beit. Fabrikan en, 

„ NMaachinen vollfett und ſchön im Geſchmack. 
für Bau- u. Möbeltischlereien, 5 Ziel nach Uebereinkunft. 

Hobelwerke, Stellmachereien, ] Kiſten und Verpackung werden 


Kehlleistenfabriken etc, bauen 
als einzige Specialität 


Maschinenfabrik 


I. Blumwe & Sohn, Act.-Ges., Brombarg-Prinzenthal, N 
Wa 


nicht berechnet. 
Mehl, Grützen, Graupen, 
Erbſen, Bohnen zu Mühlen⸗ 
preiſen. 1494 


Veltfedern 


Offerten etc. kostenfrei. 


Walzengatter. 


für Güter führen aus [3862 


Silber, Kupfer, Bronce, Neusilber, Messing, Christofle, Alfenide, 
Alpacca und andere Kupferlegirungen 


in Dosen a & Egg. in Drogerien oro. 


„Noval“ ist unentbehrlich 
fir Haushaltungen, Restaurants, Hotels, Militärs, 
für Pferdegeschirre, Wagenbeschläge etc, 


„Noval“, G. m. b. H., Berlin N. W. 


3 75 öni i. x i 
_.6ebr, Franz 9 — i zu Engrospreiſen 


deck bei F. Böhnke. 5384 


Graudenz, Markt 9. 


5 


BBiesenleistung 


== Lanz’scher Dreschapparate! 
In 63 Tagen 31859 Centner Getreide gedroschen! 
Grösste Tagesleistung 740 Centner Gerste gedroschen! 


Herrn Heinrich Lanz, Mannheim. 


Argenau, den 12. September 1898. 


Ueber die von Ihnen im vorigen Jahre gekaufte Dampfdreſchgarnitur, Lokomobile Meer und 66 zöllige 
Nr ene Mammuth, theile ich Ihnen folgende en mit. Infolge meiner ſpäten Beſtellung erhielt ich 
den Mammuth⸗Satz erſt Mitte Auguſt, in dem die Tage ſchon kürzer werden, habe auch deshalb nur vier Wochen vor 
der Rübenernte dreſchen können und dann erſt kurz vor Weihnachten wieder bis in den Februar. 

Es wurde mit der Maſchine auf der Majorats⸗Herrſchaft Markowo, Herrn Landes⸗Oekonomierath von Kunkel 
ehörig, in 63 Tagen Getreide im Geſammtgewicht von 31859 Centner gedröſchen, ſodaß auf einen Tag eine 
Leitung von ca. 505 Centuer rer In den 63 Tagen ift Pr auch noch das Umrücken der Maſchine inbegriffen. 
Die größte Tagesleiſtung war laut Buch an einem Auguſttage 740 Centner Gerſte. 11737 

In dieſem Jahre habe ich infolge der hier ſehr verſpäteten Ernte erſt ca. 10000 Centner Getreide gedroſchen, 
da die Hauptſache Einernten war und nicht Dreſchen. Hochachtungsvoll 

ges. O. Schwarz. 


Hodam & Ressler, watnfart 
Danzig un situ: Ur audenz. 


General⸗Agentur von Heinrich Lanz, Mannheim. 


1880] Eine gute, ſtarke, blau 


Garnſee Wpr. 


" - ausgeſchlagene a 5 En 
5 Pr 5 91½ Pfd. Nr. 1 Mk. 5.75, 7 ) i N J Il | In [ 8 h I N ; 
5 > 9½ „ 2 „ 0 5 8 
T Insekten 5 5 2 24 486 Fcperbriſchte Fulsche Feld- un ISITIEDAUNWETKE 
Er sel 2 „ ” * 990. v fen. > : 
2 Ih» 6 21245 Sr E. Kampmann, Grandenz, Danzig, Sandgrube 27, an der Promenade 
* * n “EU, ahnhofſtr. 8 
Aechtes Palma M :; „ bee ee Eigene Fabrik von 
mit goldenen Medaillen prämiiet get. % 3: 1:5 Perl⸗Santos⸗Kaffees Keldbahn. Gem 
alle Inſekten wie Fliegen, Flöhe, Schnaken (Pott⸗ nel. Berbadung. Gute Sorten roh ſowie gebrannt e 
hümmel), Schwaben, Ruſſen u. ſ. w. ſo ſchnell, garantirt. Verſand gegen Nach⸗ gebe billigſt größere u. kleinere feste u. trans- 
daß in 15 Minuten im ganzen Zimmer | jrabme Hokel⸗ und 8 . ec 
nicht ein Stück mehr lebt. Nicht giftig! X tt - Bett = Stahlmulden- 
N ugſta ungs ellen er en rü e Kipplowries 
Aecht nur in Flaſchen mit Ann verſtegelt zu in jeder beliebigen Preislage. 9 pYeichen, 
301,509, Staubbeutel 15 Ce A Czwiklinski ab Danzig mit 1025 Morf pro nr agree 
= . 
Bien enz i. d. Drogerie z. rot. Kreuz u. Drogerie z. 15 8 15 7 Richard Milatz. Fabrik von 


Kleinbahnwagen und Kleinbahnweichen. 
Kostenanschläge und Katalog kostenlos. 


Face Jun 


raudenz. 


Nachmittags um 3 
. + Uhr, finden im 
Wiener Café, Herreuſtr. 10, 
erneute Verſammlungen ſtatt, 
zu welchen die Herren 
Meiſter unter der Verwar⸗ 
nung geladen werden, daß 
die erſchienene Zahl der 
Mitglieder unter allen Um⸗ 
ſtäunden beſchlußfähig iſt. 
Im Uebrigen ſiehe Umlauf⸗ 
ſchreiben. £ 

Der Obermeiſter. C. Hapke. 


Verynügungen. 


Rlein-Rehwalde. 


Sonntag, den 12. Auguſt d. 3 
findet bei mir ein 


Farten⸗Konzert 
mit nachfolgendem Tanz 


ſtatt, wozu ergebenſt einladet 


Anton Donarski, 
1370] Gaſthausbeſitzer. 


Bundewiese. 


Zu dem am Sonnabend, den 
11. d. Mis., in Rund ewieſe 
ſtattfindenden 11486 


Schulfeſt 


laden ergebenſt ein Die Lehrer. 
Abends: Tanz. 
Brömmer. Gaſtwirth. 


Lioolis baren, 
Freitag, den 10. Auguſt: 


Großes 
Extra - Konzert 


der ganzen Kapelle des Infant.⸗ 
Regts. Nr. 141 
Direktion: C. Kluge. 
Eintrittspreis 30 Pf., Anfang 
8 Uhr Abends. [1753 


ns m Do 


Fila⸗ Wühle 


bei Gruppe. 
Sonntag, den 12, Auguſt 
1900, auf allgemeines Ver⸗ 
langen zum 2. Male: [1879 


Große humorißfiſche 
Abendunterhaltung 


arrangirt von dem beliebten 
Geſaugshumoriſt. Herru II. 
Riehl, wozu ergetenſt einladet 
H. Riehl, Komiker . Humoriſt, 
Marschlewski, Gaſthofbeſitzer. 


va” Sämmtlichen Exem⸗ 
plaren der heutigen 
Nummer liegt eine Empfehlung 
der Lokomobil⸗ und ind 
dreſchmaſchinenfabrik Garrett 
Smith Co, Wagvebirg« 
Buckan und ⸗Sudenburg bei, 
worauf noch ganz ai. 


merfiam gemacht wird. 


Hr 


Bin 16. Mittag D. erb. umgeh. 
Nachricht. Innig. Gruß. 2. 


Cadé- Oefen. 


Be 
Heute 3 Blätter. 


zuſan 
eines 
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ſondern 
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EN 
Militär- 
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beamte 
borläu 
Dein 
Danzig 

zuſtändig 


Er oil 
ags · Ab 
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der Schü 
Bis mar 
jetzt 1070 
— fü 
befördert 
kommand 
à la suite 
Geſchützgi 
mandirt 
Oberlts, 
Puttlich 
art. Regt 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


Bir Bienenwirthſchaftliche Ausſtellung in 
Bartenſtein. 


Nachmittags in die Berathungen. 
er ere Pfarrer Ebel⸗Laptau, 


eröffnete die 


ggionbt. 


am 3. Oktober v. 
Zweigvereine mit itgli 
ſechs Vereine mit 122 Mitgliedern mehr. 
wonnen und nach allen großen Städten verſandt worden. 
ungefährer Schätzung betrug der Ertrag pro Stock 8 bis 12 kg. 
Bienenkrankheiten ſind nicht vorgekommen. 


3. 22 Jahre beſtand. 


dann beſchloſſen, von der 


jahr ſollen zwei Bienenkurſe abgehalten werden. 
redner wurden vom Etat abgeſetzt. 


k- 


die Verkaufsſtellen unentgeltlich verwalten werden. 


Lehrer Knoblauch⸗Nickelsdorf und 


eines Denkmals zu ehren. 
— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 9. Auguſt. 


Philologen nach Sagorſch wird die Eiſenbahnverwaltung 
einen Perſonen⸗Sonderzug mit 2. und 3. Wagenklaſſe von 
Danzig nach Rahmel und zurück nach folgendem Fahrplan 
a laſſen: Dazig ab 2.00 N., Rahmel an 2.40 N., bezw. 
Rahmel ab 9.25 A., Danzig an 10.00. Zu dieſem Sonderzuge, 
deſſen Benutzung allgemein geſtattet iſt, werden auf den 
Stationen Danzig, Langfuhr und Zoppot Rückfahr karten 2. 
und 3. Klaſſe zum einfachen Fahrpreiſe ausgegeben werden. 
x . — [Aus dem Kammergericht.] Der Rittergutsbeſitzer 
v. Kalkſtein war wegen Uebertretung der Polizeiverordnung 
des Oberpräſidenten von Weſtpreußen vom 15. Mai 1899 an⸗ 
geklagt worden. Nach dieſer Verordnung ſollen die Fuhrwerke 
den Vor und Zunamen, den Wohnort und Kreis des Fuhr⸗ 
werksbeſitzers tragen, bei ſelbſtändigen Gutsbezirken ſoll der 
Name des Gutes angegeben werden. Die Fuhrwerke des An⸗ 
geklagten, welche auf der Chauſſee von und nach Culmſee zu 
fahren pflegten, waren mit dem Namen Plustoweiy verſehen, 
während die Behörde verlangte, daß der Name des Gutes 
„ Pluskowenz geſchrieben werde. Das Schöffengericht verurtheilte 
den Angeklagten zu einer Geldſtrafe, die Strafkammer aber 
ſprach ihn frei, weil ſchon 1770 im Grundbuch der Name 
Pluskoweſy ſtehe und in der Gegend kein Zweifel darüber 
beſtehe, welcher Gutsbezirk gemeint ſei. Eine Schwankung in 
der Schreibung des Namens ſei erſt in ſpäterer Zeit eingetreten, 
und die Anordnung des Regierungspräſidenten, daß der Guts⸗ 
name Pluskowenz geſchrieben werde, ſei erſt nach Erhebung der 
Anklage am 9. April 1900 erfolgt. Gegen dieſe Entſcheidung 
legte die Staatsanwaltſchaft Reviſion beim Kammer⸗ 
gericht ein, welches indeſſen auf Zurückweiſung des Rechts⸗ 
mittels erkannte und die Vorentſcheidung nicht für rechts⸗ 
irrthümlich erachtete. 

— [Aus dem Oberverwaltungsgericht.] Der Diſtrikts⸗ 
kommiſſar zu Koſchmin hatte der Gemeinde Koſchmin⸗Poln.⸗ 
Hauland die Herſtellung der ſogen. zweiten Dorfſtraße auf⸗ 
gegeben und der Einſpruch wurde abgewieſen. Sodann hat er 

die Erſtattung der Koſten des von ihm veranlaßten Projekts an⸗ 
geordnet. Das Oberverwaltungsgericht, welches ſich zweimal 
mit der Angelegenheit zu beſchäftigen hatte, entſchied ſchließlich 


— nne 


| 


tguſt: 


in der Hauptſache zu Ungunſten der Gemeinde, indem aus⸗ 

geführt wurde, mit Unrecht rüge die Gemeinde, daß der Bezirks⸗ 

ausſchuß bei Beurtheilung der an den Weg zu ſtellenden An⸗ 

zert ler ber gef auch den Durchgangsverkehr berückſichtigt habe. Es 
3 i der geſammte Verkehr, der auf die Dorfſtraße angewieſen ſei 

Infant.⸗ and ſich auch auf ihr abſpiele, in Betracht zu ziehen. Auch ſei 
ie Rüge nicht begründet, daß der Bezirksausſchuß den § 101 

ge. des Landesverwaltungsgeſetzes verletzt und die Stellung des 
117888 Verwaltungsrichters verlaſſen habe. Das Oberverwaltungsgericht 


nahm an, daß im Gegenſatz zu den nach $ 127 dieſes Geſetzes 
anfechtbaren polizeilichen Verfügungen der Verwaltungsrichter 
die Anordnungen der Wegebaupolizeibehörde gemäß $ 56 des 
Zuſtändigkeitsgeſetzes nicht nur auf ihre rechtliche Zuläſſigkeit, 
ſondern auch nach freiem Ermeſſen auf ihre Angemeſſenheit und 
Zweckmäßigkeit zu prüfen habe. Der Vorderrichter war daher 
u‘ zu Abänderungen in einzelnen Punkten, die er als unrichtig er⸗ 
. kannte, berechtigt, fo lange er der Gemeinde nichts Schwereres 
auferlegte, ads die angefochtene Verfügung. Die von ihm an⸗ 
geordnete Art der Entwäſſerung ſtellt aber eine Vereinfachung 


des Projekts dar. Endlich erſcheine auch die Gemeinde hin 
reichend leiſtungsfähig. ar is 10 8 


lebten . Disziplinarkammern beim Militär.] Die neue 
5 II. Militär- Strafgerichtsordnung wird am 1. Oktober in Kraft 
einladet treten. Mit dieſem Zeitpunkte treten auch für die Militär⸗ 


beamten⸗Disziplinarkammern in Thätigkeit. Es werden 
vorläufig vier ſolcher Kammern gebildet, und zwar in Danzig, 
! Deu, Hannover und Karlsruhe. Die Disziplinarkammer in 
4 nig 


Jumorift, 7 
beſitzer. 


anzig wird für das XVII., das I., II. und V. Armeekorps 
zuſtändig ſein. 


n Exem⸗ 
heutigen 
pfehlung 
Dampf⸗ 
Garrett 1 
deburg⸗ 

urg bei, 


5 — [Schützenfeſte.] In Rawitſch wurde der Verweſer 
der Gilde, Herr Vrauereibeſitzer und Provinzial » Land» 

tag8-Abgeordneter Schmidt, als König und Herr Brauerei⸗ 
beſitzer Schneider als Marſchall proklamirt. Bei dem Feſtmahl 
der marc d dünn der zur Errichtung eines Denkmals 


; für 
ders auf» Bismarck ark ge 8 ä 

ra jetzt 1070 Mart. geſammelt. Der Denkmalfonds beträgt 
ä — [Miritärifches.] Zu Hauptleuten, voläufig ohne Patent 


4. 
befördert die Oberlts. 


b. umgeh. William im Feldart. Regt. Nr. 17 und 
ö. x kommandirt als Adjutant bei der Dear rig., Roloff, 
— h la suite des Feldart. Regts. Nr. 36 und Direktionsaſſiſt. bei der 
ſen Geſchützgießerel, Doerge im Feldart. Regt. Nr. 37 und kom⸗ 
0 mandirt als Adjutant bei der 2. Feldart. Brig. ernaunt. Zu 
Oberlts., vorläufig ohne Patent, beſördert die Ltg, Grams, 

— Tputtlid im Feldart. Regt. Nr. en Engſtröm im Feld⸗ 
tter. art, Regt. Nr. 5, Hollweg im Feldart. Regt. Ale. 17, Zapf im 


ienstag trafen die Delegirten hier ein und traten 
2 ee der Vorſitzende des 1 
er⸗ 

N ammlung und begrüßte die Erſchienenen mit herzlichen Worten. 
* Bi ne en Ausnahmen hatten ſämmtliche Vereine Vertreter 
uch aus dem Central⸗Verein Gumbinnen, ſowie aus 
eſtpreußen waren Delegirte erſchienen. Aus dem Jahres- 
bericht für 1899/1900 iſt zu entnehmen, daß der Central Verein 
Es gehören ihm 56 
173 Mitgliedern an, d. i. gegen das Vorjahr 
Honig iſt viel ge⸗ 
Nach 


20 Vereine ſind 


von Wanderrednern beſucht worden. Bienenkurſe haben 
drei ſtattgefunden. Der Haftpflicht ⸗Verſicherung find 
zweihundert Mitglieder beigetreten. Die Einnahme 


belief ſich auf 3425 Mk., die Ausgabe auf 1029 Mk. Es wurde 
E:ntragung des Vereins beim 
Kgl. Amtsgericht Abſtand zu nehmen. Für das nächſte Vereins⸗ 
Die Wander⸗ 
Ferner werden drei Honig⸗ 
verkaufsſtellen eingerichtet und zwar bei den Herren Arndt⸗ 
Mohrungen, Andörſch⸗Korbgienen und Motz kau⸗Ponarth, die 
Der Etat 
wurde in Einnahme und Ausgabe auf 1600 Mk. feſtgeſetzt. 
Sodann wurden folgende Herren in den Vorſtand gewählt: als 
erſter Vorſitzender Lehrer Arndt⸗ Mohrungen, als Zweiter Vor⸗ 
ſitzender Lehrer Ruh⸗Marienfelde, als erſter Schriftführer 
Kantor Schneider⸗Domnau, als Stellvertreter Lehrer Nickel- 
Worblack, als Kaſſirer Lehrer Rohr⸗Ponarth und als Beiſitzer 

4 Seidler⸗Heinrichsborf. 
Herr Pfarrer Ebel ſchloß nun die Verſammlung und bat, mit 
dem Gumbinner und dem Danzig- Marienburger Centralverein 
zuſammen den verſtorbenen Altmeiſter Kanitz durch Errichtung 


— [Sonderzug von Danzig nach Rahmel.] Aus Anlaß 
des am 11. d. Mts. ſtattfindenden Ausfluges der Danziger 


Der Geſellige. 


Feldart. Regt. Nr. 35, Lehmann im Feldart. Regt. Nr. 52, 
v. Wedel, Wendrich im Feldart. Regt. Nr. 53, Scherz im 
Feldart. Regt. Nr. 54, Hübner im Feldart. Regt. Nr. 71. Ein 
Patent ihres Dienſtgrades erhalten die Oberlts. Rumbauer 
im Feldart. * Nr. 1, Kuſſerow, Lewald, Hecker im Feld⸗ 
art. Regt. Nr. 5, Stieff im Feldart. Regt. Nr. 35, Boiſſerse 
im Feldart. Regt. Nr. 36, Splettſtößer, Schulze im Feldart. 
Regt. Nr. 37, Kutter im Feldart. Regt. Nr. 38, Weigelt im 
Feldart. Regt. Nr. 41, Fraucke im Feldart. Regt. Nr. 52, 
Brüſtlein rn Feldart. Regt. Nr. 54, Ühſe im Felbart. Regt. 
Nr. 56, Ritter, Firgau im Feldart. Regt. Nr. 71, Gſchwind 
im Feldart. Regt. Nr. 73. Roth, Oberſt und Kommandeur des 
Fußart. Regts. Nr. 4, unter Beförderung zum Gen. Major, zum 
Kommandeur der 2. Fußart. Brig, Hörder Oberſtlt. à la 
suite des Fußart. Regts. Nr. 11 und Direktor der 2. Art. 
Depot⸗Direktion, zum Kommandeur des Fußart. Regts. Nr. 4, 
Heinrich, Major à la suite des Fußart. Regts. Nr. 14 und 
Erſter Art. Offizier vom Platz in Mainz, unter Belaſſung ä la suite 
des gen. Regts., z. Direktor der 2. Art.⸗Depot⸗Direktion ernannt. 

Lutz, Major à la suite des Garde Fußart. Regts. und 
Erſter Art. Off. vom Platz in Königsberg i. Pr. zum Kommandeur 
des Fußart. Regts. Nr. 10, Bus z, Major und Bats. Kommandeur 
im Fußart. Regt. Nr. 4, unter Stellung à la suite des Regts., 
zum Erſten Art. Offizier vom Platz in Königsberg i. Pr. ernannt. 
Appelmann, Oberſtleutnant mit dem Range eines Regts. 
Kommandeurs, à la suite des Fußart. Regts. Nr. 2 und Inſpizient 
des Fußartillerie⸗ Materials, zum Oberſten befördert. Huch, 
Major und Bats. Kommandeur im Fußart. Regt. Nr. 1, in Ge⸗ 
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Disp. ge⸗ 
ſtellt und unter Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen der 
Regts.⸗Uniform zum Vorſt. des Art. Depots in Königsberg i. Pr., 
Sauer, Major beim Stabe desſelben Regiments, zum Bats. 
Kommandeur ernannt. Manske, Hauptmann und Komp. Chef 
in demſelben Regt., unter Beförderung zum Major, zum Stabe 
des Regts. übergetreten. 

— [Perſonalien von der evangeliſchen Kirche.] Durch 
den General⸗ Superintendenten D. Doeblin in Danzig iſt der 
Pfarramts⸗Kandidat Hoffmann zum evangeliſchen Pfarramt 
ordinirt worden. 

— [Perſonalien von der katholiſchen Kirche.] Der 
Pfarrer Joſef Poeplau aus Biſchöfl. Papau iſt an Stelle des 
Pfarrers Dr. Kujot aus Griebenan, welcher fein Amt wegen 
AR niederlegte, als Dekan des Dekanats Culmſee kirchlich 
angeſetzt. 

Dem Vikar Burtſchik in Neumark Wſtpr. iſt vom Ober⸗ 
präſidenten die Pfarrſtelle in Jezewo (Vorgänger Herr 
Dr. ein früher Religionslehrer in Löbau) verliehen 
worden. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Landrichter Baier 
iſt von Königsberg nach Brausberg verſetzt. 


Thorn, 8. Auguſt. Die Stadtverordneten ge 
nehmigten in ihrer heutigen Sitzung, daß ſich die Stadt Thorn 
am Zustandekommen der für 1903 in Dresden geplanten Städte» 
ausſtellung mit einem Beitrage von 7,50 Mk. pro 1000 Ein- 
wohner betheiligt. Das ſtädtiſche Schlachthaus hat 1899/1900 
mit einem Ueberſchuß von 15588 Mk. abgeſchloſſen. An die 
Gemeinde Mocker, welche am Schlachthauſe betheiligt iſt, wurde 
ein Antheil von 1670 Mk. abgeführt. Die Ufer Verwaltung er⸗ 
zielte in demſelben Verwaltungsjahre 7346 Mk. Ueberſchuß. Bei 
Ausbietung der Pacht der Fährgerechtigkeit über die 
Weichſel vom 1. Januar 1901 ab auf fünf Jahre, wurden vom 
bisherigen Unternehmer Huhn 1800 Mk. und vom Reſtaurateur 
und früheren Dampferführer Paruszewski 3500 ME, geboten; 
die jetzige Jahrespacht beträgt 2500 Mt. Mehrere Stadtver⸗ 
ordnete ſprachen ſich dafür aus, dem jetzigen Fährpächter mit 
Rückſicht auf ſeinen jahrelangen prompten Betrieb die Fähre 
auch für ſein um 700 Mk. niedrigeres Gebot zu belaſſen. Die 
Mehrheit der Verſammlung entſchied ſich indeſſen für die Zu⸗ 
ſchlagsertheillung an Herrn Paruszewski. Bei der nach dem 
Hauseinſturz am 26. Juli polizeilich angeordneten Aufräumung 
zur ſchleunigen Bergung der Verunglückten ſind 330 Mk. Koſten 
entſtanden. Die Stadtverordneten beſchloſſen die Zahlung aus 
ſtädtiſchen Mitteln mit Vorbehalt der Erſtattung durch den 
Bauunternehmer. Ferner wurden 96 Mk. zur Auszahlung an 
den bei den Aufräumungsarbeiten beſchäftigten Pioniermann⸗ 
ſchaften bewilligt. — Das der Stadt gehörige Gut Weißhof, 
auf welchem der Oberförſter wohnt, ſoll an die Waſſerleitung 
angeſchloſſen werden. Die Koſten ſtellen ſich auf 3000 Mk. 
Auf Anregung aus der Verſammlung werden die ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden dem Herrn Oberpräjidenten v. Goßler aus Anlaß 
ſeiner Geneſung und Rücktehr ihren herzlichen Glückwunſch aus⸗ 
ſprechen. 

Thorn ⸗ Kulmer Kreisgrenze, 8. Auguſt. Um den 
Acker durch Tlefkultur für den Rübenbau beſſer zuzubereiten, 
ſind 8 Beſitzer größerer Güter aus der Umgegend des Bahnhofs 
Wrotzlawken zu einer Dampfpflug⸗Genoſſenſchaft zuſammen 
getreten. Vorſteher iſt Herr Gutsbeſitzer Barth in Drzonowko. 
Die Genoſſenſchaft kaufte von einer ſächſiſchen Fabrik einen 
Dampfpflug nebſt Zubehör für 60000 Mark in Baar unter der 
Bedingung, daß er neu ſei und am 1. Auguſt abgeliefert werden 
müſſe. Bei Nichtlieferung müſſe die Fabrik pro Tag 200 Mark 
Konventionalſtrafe zahlen. Die Fabrik konnte den Termin nicht 
innehalten, und um der Strafe zu entgehen, lieferte ſie einen 
alten Pflug, welcher die Arbeiten beſorgt, auf ihre Koſten. 
Nach der Lieferung des neuen, welche Mitte Oktober erfolgen 
ſoll, wird der alte zurückgenommen. Die Fabrik erleidet hier⸗ 
durch einen bedeutenden Schaden, da die Herfracht ſchon 1345 
Mark koſtet. 

ch Aus dem Kreiſe Schlochan, 8. Auguſt. Geſtern fand 
die feierliche Einführung des von der biſchöflichen Behörde 
beſtätigten Pfarrers Ulanowski aus St. Albrecht in Gr.⸗ 
Konarczyn ſtatt. Eine nach Tauſenden zählende Menſchen⸗ 
menge jeder Konfeſſion hatte ſich zu der Feier eingefunden. 
Herr Ulanowski wurde in Prozeſſion zur Kirche geführt, wo er 
unter Beihilfe dreier Diakonen, welche der Herr Biſchof geſandt 
hatte, die Meſſe las. Zwei Predigten in polniſcher und deutſcher 
Sprache, letztere vom Herrn Dekan gehalten, beſchloſſen die 
kirchliche Feier, worauf die Prozeſſion ſich nach dem Pfarr⸗ 
hauſe bewegte. Hier hielt Herr Ulanowski in deutſcher Sprache 
an die verſammelte Menge eine Anſprache, die mit einem Hoch 
auf den Biſchof und den Kaiſer ſchloß, in das die Menge 
jubelnd einſtimmte. 

Am Montag fand auf Rittergut Zechlau eine Verſteigerung 
von 23 edlen Reit- und Kutſchpferden ſtatt. Herr Schrader, 
der Beſitzer des Ritterguts, iſt als Pferdezüchter weit und breit 
bekannt. Die Preiſe ſchwankten zwiſchen 2000 und 5090 Mark. 

Pr. ⸗Friedland, 8. Auguſt. Dem erſten Polizeiſergeanten 
Nürnberg hierſelbſt iſt in Anerkennung der fortgeſetzten erfolg⸗ 
reichen Beaufſichtigung des Marktverkehrs mit Fiſchen von dem 
Weſtpreußiſchen Fiſcherel⸗Verein eine Geldprämie be⸗ 
willigt worden. 


JV Zoppot, 8. Auguſt. Der Bazar zum Beſten des Baues 


der Erlöſerkirche, welcher heute hier im Kurgarten ſtattfand, 


erfreute ſich, obwohl er der dritte in dieſem Sommer iſt, der 
lebhafteſten Theilnahme. Die Einnahme war bedeutend. 
ar Berent, 8. Auguſt. Ein Diebſtahl mittels Ein⸗ 


ſteigens wurde am Montag früh gegen 4 Uhr bei dem Herrn 


No. 185. 


110. Auguſt 1900. 


Kreisbaumeiſter Kunze hierſelbſt verübt. 
plötzlich und bemerkte, daß ein Mann ſich über fein Bett beugte 
und ſich dort zu ſchaffen machte. Als nun Herr K. Lärm machte, 
entwich der Mann durch das offen ſtehende Fenſter. An der 
Wand des Hauſes ſtand noch ein zweiter Mann, mit dem zu⸗ 
ſammen der Dieb ſich nun eiligſt nach Schidlitz zu entfernte. 
Bei näherem Nachſehen bemerkte Herr K., daß ihm ein goldener 
Ring mit Stein geſtohlen war. Offenbar hat der Dieb auch die 
über dem Bett des K. an der Wand hängende Taſchenuhr ſtehlen 
wollen und ſich dabei über das Bett gebeugt. Der Dleb war 
ein noch jugendlicher Mann und hochgewachſen, ſein Complice 
etwas älter. 

„II Neuſtadt, 8. Auguſt. In Pelzau wurde geſtern ein 
Mädchen, das mit dem Aufladen von Roggen beſchäftigt war, 
von einer Kreuzotter in den Fuß gebiſſen, der ſogleich ſtark 
anſchwoll. Es erfolgte ihre Aufnahme in das hieſige Auguſta⸗ 
Krankenhaus, doch wird an ihrem Aufkommen gezweifelt. — 
Mit Genehmigung des Herrn Oberpräſidenten wird von dem 
Vorſtande des Guſtav Adolf⸗Frauenvereins zu Bohlſchau 
am 1. November eine Verlooſung von Geſchenken zu Gunſten 
der in Luſin erbauten Kapelle veranſtaltet werden. — Die 
halbjährigen Kurſe in der Gewerbe⸗ und Handelsſchule für 
Frauen und Mädchen zur Ausbildung von ländlichen Hand⸗ 
arbeitslehrerinnen ſollen am 1. April und 1. Oktober beginnen 
und acht Wochen dauern. Das Schulgeld für den ganzen Kursus 
beträgt 25 Mark. 

< Neuteich, 8. Auguſt. Ein frecher Diebſtahl iſt in 
der Nacht auf dem hieſigen Bahnhof verübt worden. Der 
Waaren⸗ Automat wurde von mehreren Perſonen gewaltſam ab⸗ 
gebrochen, auf ein in der Nähe liegendes Kartoffelfeld getragen 
und ausgeplündert. Hierbei wurden die Diebe jedoch von drei 
Herren, die zufällig des Weges kamen, verſcheucht. In dem 
Automaten befanden ſich außer den Waaren noch 4 Mk. baares 
Geld, welches den Dieben ebenfalls in die Hände fiel. Die 
Thäter ſind noch nicht ermittelt. 

Putzig, 6. Au guſt. In der geſtrigen Hauptverſammlung 
des Kriegervereins wurde unſer früherer Landrath Herr 
Oberregierungsrath Dr. Albrecht in Anerkennung feiner Ver⸗ 
dienſte um die Hebung und langjährige Leitung des Vereins 
einſtimmig zum Ehrenmitglied ernannt. 

1 Wartenburg, 8. Auguſt. Am Montag Nachmittag 
brannten bei dem Beſitzer Beuth in Krämersdorf die 
Wirthſchaftsgebäude nieder. Das Feuer wurde durch einen 
kleinen Knaben veranlaßt, der Hühner einſuchte und dabei ein 
— anzündete. Der Schaden iſt durch Verſicherung 
gedeckt. 

Mehlſack, 8. Auguſt. Von einer Kreuzotter wurde 
der Knecht Braun in 83 als er auf dem Felde be⸗ 
ſchäftigt war und die Füße nur mit Holzpantoffeln bekleidet 
. in den rechten Fuß gebiſſen. Er mußte in das hieſige 

rankenhaus aufgenommen werden. 

Gumbinnen, 8. Auguſt. Der Sohn des Schneidermeiſters 
Gutt in Annahof hatte ſich von den Engländern für den 
Krieg in Südafrika anwerben laſſen und iſt dort in einem 
Gefecht mit den Buren bei Hartnek gefallen. 

T Koſten, 7. Auguſt. Auf dem heutigen Remonte⸗Markt 
wurden einige 40 dreijährige Remonten vorgeführt, von denen 
11 Stück angekauft wurden. Darauf begab ſich die Kommiſſion 
nach Rakot, wo ſie 8 Remonten (21 im verfloſſenen Jahr) von 
der dem Prinzen Bernhard Heinrich von Sachſen⸗Weimar 
gehörigen Herrſchaft Rakot und eine von dem Dominium Gryzyn, 
Beſitzer Herr v. atom, ankaufte. Die Preiſe ſchwankten zwiſchen 


800 Mk. und 1000 X a 

＋Oſtrowo, 8. Auguſt. Ein ſchrecklicher Unglücksfall 
ereignete ſich geſtern in Chynow. In einem unbewachten 
Augenblick kroch eine Sau des Wirthes Gonſchorek in deſſen 
Wohnſtube, zerrte ein 14 Tage altes Kind aus der Wiege 
und fraß ihm den Kopf zur Hälfte ab. Unter ſchrecklichen 
Qualen ſtarb kurz darauf das Kind. Die Mutter hatte ſich nur 
auf kurze Zeit aus dem Hauſe entfernt. 

O Janowitz, 8. Auguſt. Die Vorarbeiten zum Bau einer 
Nebenbahn von Poſen nach J anowitz werden nunmehr durch 
die Eiſenbahn⸗Direktion Bromberg in Angriff genommen. 


——— I 


Verſchiedenes. 


—IlLiebesgaben für die Chinafreiwilligen.] Eine 
ganze Eiſenbahn⸗Wagenladung Wein hat der Rathskellerwirth 
Feldmann in Kiel nach Wilhelmshaven für die China⸗ 
freiwilligen abgehen laſſen. Die Sendung beſtand aus 1800 
Flaſchen Sekt, 2000 Rhein-, Mojel- und anderen Weinen, ſowie 
320 Flaſchen altem franzöſiſchen Cognac. Insgeſammt find es 
4120 Flaſchen Wein, wovon der Rathsweinkeller allein 1000 
Flaſchen lieferte. Ferner haben beigeſteuert: Burgeff u. Co.⸗ 
Hochheim 400 Flaſchen, Feiſt u. Söhne⸗Fraukfurt a. M. 200, 
Kupferberg u. Co.⸗Mainz 200, Wilhelmj⸗Wiesbaden 300, Söhn⸗ 
lein u. Co.-Schierſtein 300, Leon d. Beckerath⸗Rüdes heim 300, 
Kloß u. Förſter⸗ Freyburg 400, Mathias Beckmann » Köln 200, 
Grempler u. Co.⸗Grünberg 200, Theod. Framhein⸗ Hamburg 200, 
Ewald u. Co.⸗Rüddeheim 100, Ernſt Gefing u. Co.⸗Hamburg 200, 
A. Buchholz⸗Grünberg 120 Flaſchen. Auch die braven Schleſier 
ne ſich alſo mit Hilfe des Grünbergers ihre Getränke „ver⸗ 

ßen. 
— — —— — bb 
Aus deutſchen Bädern. 


Seebad Ahlbeck: Seit drei Wochen weilt in unſerem 
Badeort der gruſiniſche Fürſt Bectabegoff aus Tiflis im 
Kaukaſus nebſt Familie und Begleitung. Bei den an unſerer 
Küſte hervorragenden Erfolgen iſt für den Fürſten ein Auf⸗ 
enthalt vou etwa ſechs Wochen vorgeſehen. Wir ſehen in der 
ſich ſtetig hebenden Beſucherzahl unſerer Kurgäſte einen er⸗ 
freulichen Beweis für die ſich mehrende Beliebtheit und die 
Vorzüge unſeres Badeortes. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenuber 
nicht verantwortlich. 


Brown u. Polſons Mondamin 


iſt ſo ergiebig, daß man aus einem „ganzen Packet“ Mondamin 
12 Mondamin⸗Flämmris 

für je 4 Perſonen anrichten kann. Ein ſolches Packet erhält man 
überall für 60 Pf. Dieſe auf 12 Mondamin⸗Flammris vertheil 
ergeben für jeden Flammri ſo geringe Mehrkoſten, daß ſi 
Mondamin Jeder geſtatten kann. Alle mit Mondamin ge⸗ 
kochten Speiſen gewinnen an Wohlgeſchmack und Bekömmlichkeit. 
Mondamin iſt überall für 30 Pfennig und 15 Pfennig käuflich. 
Brown u. Polſons „neue“ Rezepte ſind als ein Büchlein bei 
deutlicher Adreſſenangabe Berlin C. 2 koſtenlos zu haben. 
Engros bei A. Faſt, Danzig. 
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Stammzüchterei 
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im Rathbauſe. Bedingungen find daſelbſt einzufehen, auch gegen rechnen 100 Bogen = 200 Prat Vermög. älter. Wittw. oder intelligenter Landwirt od. Kauf⸗ a8 unvaqqezung Schütz 
Ropialien von 1,50 Mk. zu haben. Beſichtigung jederzeit geſtatket, teſte mit ME. 3,00, in Halblede⸗ alt. Sräut, w. mit 3 — bald mann, Meld. w. brieflich unter |“aopagaagdın ee aper 
aut Rabe ia ſchriftliche Anmeldung bei uns. Biekungskaution 150 Bogen e anten mt 1600 chr 935 Pr. 9626 durch den Geſellg. erb. Mousheſyn d Wer 
3 imten mi Mk. Benjion, | Mike BER, x 5 | 
— er Maniftrat, Stadt Strasburg Weſtpr⸗ e ee Buchärucke: d Ode enge ol,. de Sämereien ue ee 10 ale 
Art q e eingeh. woll., bel. ihre Off. rn n i 
Die Märkte am 14. N. 15. d. Mets. Grandenz. a) briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 1751 bl \ 17 neden eee 981 zur 
finden hierſelbſt ſtatt. 11875 . en Geſell einſenden zu wollen. erbitrüben 16611 Ein Paar flotte 9 
Nitolaiken i. Oſtpr. . [Den Müblengutsbeftber, 53 3. > Wagenpferde 
Der Magiſtrat. Koriath - 5 alt, evang. Ober⸗Leutn. a. D., Stoppelrüben 3 8 2 
Wer - 2 n. Mais Vater von fünf Kindern, v. den. oder runde ä Mk. 0,80 pro ½ Kilo dunkelbraun, 5 Zoll, 5 jährig, — 
Aue dea e der done: 177 Köntermaongen ate en ge owe, P Bude 100 1 of Bauer 0g d een 
Sen F en den - 285 Kleie u. Baufe find, eins Gymnaſiaſt, ſeuf, Lupinen ze. Samenbdig. für Mk. 1400; eine braune Amts 
fene der often er, | 1600NIKUM Häiniehen W Beſtellnngen au 1208 Stute 
handlung zu geringe Gebote ab» Höh, © mitt!.Fachsch. 1. Maschb. Oelkuchen verheirathen . Beitellungen auf [1298 Ig Boll, 6jährig, geritten, ſehr Da 
gegeben wurden, ein neuer Bie- Technik. 4 und Wenteures, reine, geſunde und friſche Qua⸗ nachdem er ſeit 3 Jahr. Wittwer Mammuth Pintergerſte che fü ee sam 
kungstag auf 1331 [2 Sem. Staatl. Oberaufsicht. Mi | litäten, offerirt zu Tagespreijen |geweien ift. Gutswerth 75000 eben zum Verkauf. Chri 
Dienſtag, d. 4. September d. J. 7 7 ffranko allen Bahnitationen, | Mart, außerdem Verm. 25000 zur Saat, & Mark 8,50 per 50] Dom. Rakowitz bei Weißenburg Sag 

Vormittags 11 Uhr . Löirektor E. Bortz | . Ziel 3 Monate oder gegen Baar⸗ Mk. Damen im Alter der 40er, Kilogramm, nimmt entgegen Weſtpreußen. Gol 
vor unjerem Kommeſſar Herrn zahlung 1½ % Skonto [6759 mit ca. 40000 Mk. Vermögen, Keyser, Spangan. 116 1694 
Regierungsratdärandinunjerem | 1818] Am 1. Oktober eröffne ſch W 2131 wollen Meldungen briefl, m. der 12481 AdL-Neudorf per „ 1810l 7 zweijährige und 4 * 

4 37% 8 in Vein Penſi Graben 44, ar 1 Aale Nr. 1743 d. d. Geſellig.] Jablonowo nimmt Schon jetzt Bes vier wee Fohlen 2 & 

ie Domäne liegt 4%½ km vom ein enfionat romberg. einreichen. ſtellungen auf im 3.3 
B d d Zuck brik ee Ein Pferdehändler (Mithner ipe 
Neſus gutfernt und Achat durch e 5 34, Danıen. W e 1 Kind), mot None Alter von Amerikaniſchen Boten ten 8 Reine 

ie im! iff i. „Franz Hauſe. 5 i 5 : N au 
Gulmjee- Weino Weitere günftine enen | 30 Sad, wünit eine Sandweizen |SomMdL-Nentirh,nr.Ronig üb 
e — Saisset 1 1 — 5 1 eg zu a einen | zu 1 mit] Atgegen 1480] 25 tragende ei 

i i R g. Damen er- ſchön., st On ARE 1 8 7 Rp 

von Sobannis 1901 vis 1 alf iin Hausbaliungaweſe Anleitung Eoggung. Hafen Fu Kurz: Witwe nie ansgeſchl. Melk e verkauft en 2 gelb 
Nm bei die Zei Jo⸗ Haus iasweſen. Weiß ; x : 2 a 2 a x 

dennis 1901 bis 2 Jul 1902 er, Daumeilter Lucas, dat ne, J.. 10. — We nein 5770 Original - Probsteier | Siebm, Sietiau bei Dirſchau. 120 

boden werben e ait — ver.] . a 1 |100, poitiaernd SabLonomo | dur den Geieliinen erbeten. Saat 1494] In Gölmjee vel Some — Zucht! 
Der Flächeninhalt der Domäne | ——————— 77 2 t dd To ggen 9 97 N 

beträgt 442.4387 ha, der gegen⸗ Ein großer Laden etra h. Seht“ in bester Sortirung 6 gute Milchkühe 


wärtige Pachezins 14855,27 Mk. 
und der Gruudſteuerreinertrag 
7641 Mk. 

Zur Uebernahme der Pachtung 
iſt ein flüſſiges Vermögen von 
110000 Mk. erforderlich. Die 
re ae IE« werden imeigenen 

nterejje ſich 10 Tage vor dem 


21 8 g f 
Christl, Hospiz, Berlin 
Dh Dranienstr. von 
1 em 
34 3., v. 150 Naber icht 


ſeiner vorzüglichen Lage wegen 
für jede Branche ſich eignend iſt 
in meinem neuerbauten Hauſe 
Marienwerderſtraße 46, per 
1. October zu vermiethen. [4976 
E. Deſſonneck, Graudenz. 


Junger Kaufmann, ev. 29 C. 
alt, wünſcht Dame mit Vermög. 
kennen zu lernen. Derſelbe ik 
auch geneigt, eventl. in ein Ge⸗ 
ſchůft einzubeirathen. Meldung. 
werd. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
1432 durch den Geſelligen erbet. 


Shirifis Square - head- 
Saatweizen 


sortenrein, mitgrösstemErtrag, 
empf. in plombirten Säcken 


zum Verkauf. 
12791 60 ſehr ſchöne 


fette Schweine 


2 bis 3 Centn. ſchwer, verkauft 


s ſätef Wir empfehlen zur 8 - Saatniederlage ® Iferei 
Se land wirthſchastlicen Täden. Ist ee | probsteier Hutner, |erPeierwtetönseiuener 
’ andwirt t . 2 . x 2 
bigung, Tomte (urch Veideint- Große Geſchäftsräume, welche u a Rn Stoltenberg & Richter, Bockverkauf. 


gung des Kreislandraths, welche 
auch die Höhe der von ihnen zu 
zahlenden Staatsſteuern ergeben 
muß und in ſonſt glaubhafter 
Weiſe) über den eigenthüm⸗ 
lichen Beſitz des zur Uebernahme 
der Pacht erforderlichen Ver⸗ 
mögens gegenüber unſerem Herrn 
Bietungskommiſſar ausweiſen. 
Die Beſichtigung der Domäne 
wird den Pachtbewerbern nach 


5 em; R 

uhführung: 
In gewöhnl. Bogenformat 

(34/42 cm.) 

in ſchwarzem Druck: 
eine von Herrn Dr. Funk, Direktor 
der landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
ſchule in Zoppot, eingerichtete 
Kollektion von 11 Büchern 
zur einfachen laudwirth⸗ 


vorheriger Meldung bei dem ſchaftlichen Buchführung, nebſt werden brie nit der Auſſchr. Torf, Häckſel kauft, Kartoffeln ee eee am ee Kreuzungs⸗ und 
eigen Bäcter Oderamtmann | Erläuterung, für ein Gut von Ne. 1877 d. E verkzuft öreſaut Bp dor. 55 10 Ubr in — 5 die ö 
iechmann in Rehden Weſtpr. 2000 Morgen ausreichend, zum . Det Delerigen -er. eu ODE pr. 11798 der Babnbofsrampe, gute 2 lahr Kammwolllämmer 

eftattet, REST Preiſe von 11 Mark. Thorn. Gebrauchter, aber gut erhalt 1 jährige und Abſaß füllen, lauk verkauft ? 

ee erg Domäne Wöchentagelles Grobe Ausgabe Im Neubau, gelegen an der Po uny⸗ oder e Gen deen eee > 

regiſtratur und bei dem Pächter 25 Bog., 2,50 Mk. 5 f ſcheinen von Königlichen Hengſten 3 

eingeſehen, auch in Abſchrift Monafsnachwelſe für Lohn u n Jucker Wagen fammend. Die Füllen müſſen 


gegen Erſtattung der Schreib⸗ 
gebühren und Druckkoſten von 
uns bezogen werden. 


Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 
Contracte mit Conto, 12 Stck. 
1.80 Mt 


ſich für größere Geſchäfte, aber 
auch der vorzüglichen Lage wegen 
ur Konditorei und Kaffee eignen, 
ind im Ganzen aber auch ge⸗ 
theilt zu vermiethen und vom 
1. Oktober d. Is. zu beziehen. 
Joh. Oſinski, Graudenz, 
Marienwerderſtr. 4. 


1 Eckladen mit Nebenräum,, 
paſſ. f. Konditorei und Caſé, von 
ſofort zu vermiethen. Meldung. 


Eckladen 


mit 4 Schaufenſtern und 


mög., jedoch nicht Hauptbeding., 
aber wirthſchaftl., vorzugsw. a. d. 
Lande erzog., woll. Meldg. mit 
Bild vertrauensv. br. m. d. rg 
ſchr. Nr. 1434 d. d. Geſell. einſend. 


277. 
Zü- Kaufen gesucht 
Stroh, Spreu 


Laboe i. d. Probstei 
Holstein). 


Tiehverkäufe. 
Füllen⸗Markt 


zu Marienwerder. 


auch Selbſtfahrer für Dame 
geſucht. Meldung. mit äußerſt. 
Preisangabe werden briefl. mit 


edel und fehlerfrei ſein, guten 
Rücken und ganz geraden Gang 
haben; ſie werden ſofort abge⸗ 


9499] Sprungfähige, tadellos 
gebaute Oxfordſhiredown⸗Jähr⸗ 
lingsböde find verkäuflich in 
Annaberg per Melno. Preis⸗ 
Liften gratis. Auf Wunſch Wagen 
Bahnhof Melno. Knöpfler. 


1839] 70 zur Zucht geeignete 
Kammwollmütter 
ſowie 150 Stück 


Oxiordshiredown- 


* * LAG 8 
— — Lohn⸗ und Veyutat 2 Mittel⸗Cäden der Auſſchr. Nr. 1309 durch den nommen. v. Lora, Ni h N 
a Be Juli 1900. Dtzd. 1 M. * mit entſprechendem Souterrain * — RS 08 an ver 6 
nigliche Regierung, 6 5 1 
Abtbe lung für Pirette Skelern, In „ Bogenformat . Grubenholz Pferde. Russoschin * e 
Domänen und Forſten. (42/52 cm) Stephan. Kiefern⸗Beſtände, ca. 50 Jahre 1303] Zwei Reit- Bahn, Poſt, Telegraph Prauſt fſtehende 
z mit 2 farbigem Druck: — alt und älter, auch ganze Wald⸗ reſp. Wagenpferde l. Weſtpr. 2301 
Berdingung. 1. Geldiournal, Einn., 6 Bog. Thor güter geg. Baarzahlung zu kaufen Fuchsſtute, 5 ½ J., 1,66]. Der freihändige Verkauf der M 
Die Ausführung don etwa in 1 B. geb., 3 Mk. rn. geſucht. Hermann Paß mann Stute 4½ J., mit] vorzüglich entwickelten Ja r⸗ anf 
die Lieferung von 300 en ge. 2. Geldjonrnat, Ausg, 18] In guter Geimärtsgegend find | 18131" Rubrort. "| Niete 1, 4 Mir, und Drei Gr. nde zu Tarpreiſen von 190 fan 
chlagenen Pflaſterſteinen zur g. — — 82 vom 1. Oktober cr. 5 RE Ein leichten, ein . zum ae 1— dödes Mk. hat begonnen. Eliten 3 1 
erlängerung der Sndeftrahe auf geb. 3 Mt 5 Räumlichkeiten 5 1 1 U ſpännigen [1792 — . — ber. Die Heerde erhielt auf der Nen! 
Halteſtelle Steffenswalde jollen| 4, Getreidemannal 25 Bog LU, Feldwa 2 diesjährigen Ausſtellung der 
im Ganzen oder getrennt in eb. 3 ME f „us Reftaurat'on zu permieth.( En gen beutichen Sandv.-Gefeilichaft zu ein- 
zwei Zouje öffentlich vergeben 5, Jenrhat für Einnahme al eldungen werden brfl.| auf Quetſchfedern, ſucht zu kauf. Fuchsſtute Poſen für 8 ausgeſtellte Num⸗ 
werden. Die Verdingungsunter⸗ und Ausgabe von Gee it der Aufschrift Nr. 1808 durch. Dom. Oſcrowikt b. Schönſee v. Durchgänger a. e. Trak.⸗Stute mern 6 Preiſe, darunter 2 erſte g berbund. 
lagen liegen wahrend der Ge⸗ treide ze Bogen, geb den Geſelligen erbeten. Weſtpreußen. Decade, 6jähr., 3 Zoll hoch, ein⸗ Preiſe. 5 = Stube, ı 
ſchäftsſtunden bei der Betriebs. 3 Mk. 8 — — u. zweiſpännig gefahren, auch ge Auf Anmeldung Wagen Bahn⸗ am Plat 
ſpektion zur Einſicht aus und 6. Ta elöhner ⸗Conto und Marienburg. #3 6 Id ke h ritten, ſehr flott, vollkommen zug⸗ hof Prauſt. v. Tiedemann. blühen 
am daſelbſt gegen beitellgeldfreie Arbeits ⸗Verzeichniß, 30 5 & eLIUVErTKENT: feſt, für nur 600 Mk. verkäu : - j arniſor 
inſendung von 50 Pf. in baarem Bogen, geb. 3,50 ar 7 BB Mein Haus Weſte, Belgard Perf. Domaine Unislaw, Kreis verkaufe 
elde zu beziehen. Die Angebote] 7. Arbeiterlohn⸗Conto, 25 IT r 35000 M E -| Euim, kauft 300 Stück zwei. mit der 
ind zu dem am 22. Auguſt 1900, Bog., geb. 3 M. * unweit dem Markte, mit kleinem ar 5 f brauner Wallach jährige 11062 Geſellige 
ormittags 11 Ubr, itattfinden-| g. Debntat⸗Conto, 25 Bog Laden, hübſcher Wohnung, zu werden in 2 Poſten hinter Bank⸗ 10 U Hammel 
den Oeffnungstermine verjiegelt eb. 2,25 Mk. "jedem Geſchäft vaſſend, für 500 | gelder z. 2.Stelle auf2 neue, ftädt. 8 Zoll gr., für ſchwerſtes Gewicht Maſtzwecken und ein voll⸗ Gut 
einzureichen, 11833] 9. 2 Ausſaat⸗ und M, zu vermietben, 1856 Grundstücke mögt bald vonGelbft- geeignet, gut geritten, auch ſchon b ines dunkel 4 16 
ſterode Oyr., d. 7. Aug. 1900. Ernte Regiſter, 25 Bog Deen eee rig an geiucht. Ofrert, un, |im Sagen gegangen, 18 ern FKutſchpfer “ec 4 Ne 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ eb. 3 Mt. , f B b M. 21 au die Dirſchauer Big 1 Oberleutnant Weber, Kutſchpferd oden er 
Inſpektion. 10, Zasetnd, 25 Bog, geb. romberg, Dirichau, erbeten. 17 zaubenz, Grabenitr. 23. mellhes fh 0 8 Mean, Schule an 
u , 2 70 m groß. Gefl. Offerten m w N 
a ene Apr in. ee, nenten, Großer heller Laden 3900 und 3000 Ml. Reitpferd ee eee ereten bee 
eb., n Bromberg, Wilhelmſtraße n allach, zuverlä i 
Scheune Ss Brobebo en gratis und 37½ m lang, ca. am groß, Hyvotbekenb iefe à 5% zur 1. N * B. 1026] Edel gez, firmen — — 
45 m I., 15 m br., 6 m h., von mg 1 N poſtfrei. [vom 1.10 cr. ſehr preistwerth au | Stelle eingetragen, find von ſof. egangen, ſofort zu verkaufen. Jagdhund derten 
ſtarkem Holz erbaut, unter Papp⸗ Bust. Röthe’s Buchdruckerei vermiethen eventl. Nebenräume zu cediren. Meldungen werden Preis 350 Mark. Meld. werden 2½ F. alt, kurzh., br., 65 om h. abnſtati 
ch, gut erhalten, Abbruch ge leben Näheres daſelbſt beim | briefl. mit der Aufſchr. Nr. 1262 brieflich mit der Aufſchrift Nr. | verkauft Schlutlus, Jaeglack erbeten. 
fort zum Verkauf. Graudenz. loſſermſtr. Lüneberg. 11000! durch den Geſelligen erbeten. durch den Geſelligen erbet. v. Barten Oſtpr. 
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Swangsverſtei erungen 


in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt, Berlin. 


Name und Wohnort (bezw. Grundbuch) des 
Beſitzers des Grundſtückes, bzw. des Subhaſtaten. 
(A. = Auseinanderſetzung.) 


Neg. Bez. Marieniverder, 


Kater Bialezyk' EhL, Illowo 
chneider Guſt. 
Aug. Wenikauf' 


Neg.⸗Bez. Danz 
Schloſſermſtr. Ludw. Gaeſchke“ 


t 
Neg.-Bez. Königsberg. 
Auguſte Stuhlmacher, Widdrichs 


Geſchw. Damerau, Waſchulken 


Schuhmchrmſtr. Joh. Ehm! Ehl., Röſſel Nr. 213 A 
Tiſchlermſtr. Guſt. Reich' Ehl., Dittersdorf 


Cob 0 Greſonſe 
hl, Neu⸗Grunau 

erm. Guſt. Ad. Bergmann, Erben, Czekanowko 
due Franz Jablowski, Petersdor a 
Schuhmchrmſtr Heinr Behnke Eheleute, Zlotterie 


Neg.⸗Bez. Gumbinnen. 


Käthner Miks Thumeit, Windenburg 


Frau Marie Luttkus, Tawe 
Otto Laabs' Ehl., Krzyſahnen 


Neg.⸗Bez. Bromberg. 


Einwohn. Vincent Winlarski, Inowrazlaw 
Adern. Jof. Balcerzak' Ehl., Allodocin 


Reg.⸗Be 


K. Poſen. 
Eigenth. Konſt. Ceglarz' Ehl., Neuſtein u. Eulenbg. 


Martha Päch, Kähme 
Wirth Joſ. Woſiek daſ. u. Ehefr. 
Schuhmchr. Michael Gogolewski' 


Gaſtw. Traugott Roy' Ehl., Ruden 
Schnörmitr. Simon Mania’ Ehl., Kiebel, Kr. Bomſt 


Neg.⸗Bez. Köslin. 


Schuhmchr. Carl Ratzlaff Ehl., Lenzen 
Ackerbürger Aug Kramp, Bublitz 
Bei. Aug. Hapka, Adlig⸗Stüdnitz 
Landw. Herm. v. Schmude, Hygendorf 
Karol. u. Joh. Grums, Gr.⸗Gard 


Reg.⸗ 
Kfm. Alb. Necker, Demmin 


Alb. Jul. Herm. Liefke. Carolinenhorſt 
Landw. Franz Heinr. Ferd. Schall, Clebow 
Handelsm. Aug. Ferd. Hemmerling, Pyritz 
Schützenw. Herm. Hübner, Pyritz 


Bez. Stettin. 


Reg.⸗Bez. Stralſund. 


fr. Müller Herm. Magnus, Kirchſpiel Prerow 
Mrrmſtr. Joh. Benz, Zandershagen, Richtenberg 


Kfm. Friedr. König, Gützkow 


Tiſchlermſtr. Wilh. Kelch, Coſerow 


Arbeiter Friedr. Heimke, Lütow 


Konkurſe in Weſ⸗ 


und Ostpreußen, Poſen 


Mitgetheilt von Dr. Voigt, Berlin. 


Nachdruck verboten. 
Größe d. | Grund⸗ Gebäude 


Subha⸗ 


Be re ſtations⸗ 1 — 3 a — 
rein» . 2 
gericht Termin cha) ertrag weh 


latow 3. Sept.] 4,0217] 19,59 45 
latow 68955 0,0360] 0,42 36 
latow 8 1.2770] 3.93 — 
Lautenburg L 16,5430] 68,16] 780 
Neumark * % 5,3129 10,41 36 
Thorn * 7,6500] — 36 
ig. 
Ebl., Langfuhr Danzig 8 0,0870] 1,444 — 
Heilsberg 8 32,9640 238,591 120 
Neidenburg 8 30,1853 162,66] 215 
Röſſel N — — 418 
Saalfeld „ 0,2870] 1,59 42 
Heydekrug 30. Aug. 0,3840] 0,45 18 
Kaukehmen 25. „ 8,3840] 175,20 105 
Rhein * 47,5474 182,49 108 
Inowrazlaw 4. Sept.] 0,4042] 9,45. — 
Labiſchin 3 22,5430 197,37 75 
Birnbaum les 2,1330 60 
Birnbaum 1 HE 29,0277 104,641 120 
„ Potarzyce Jarotſchin * 0,1560] — 54 
EL, Pogorzela Koſchmin * — — — 
Unruhſtadt 10. „ 5,1550] 8,40 60 
Wollſtein 8 1,7260] 6,39 60 
Belgard * 1,3410] 16,351 — 
Bublitz * 0,2190] — — 
Bütow * 111,2770 100,35 135 
Bütow 12 „1 589,14] 300 
e Stolp i. P. 3 — — — 
Demmin 8 — — 3020 
Greifenhagen] 7. „ 2,5130 6811 303 
Greifenhagen | 10, „ 44.0860] 900,66 | 1296 
Pyritz 27% 0,3461 8,52 409 
Bob 1 ; 0,4073] 9,27] 660 
Barth 112 5 4,6280 20,73 95 
bern. 1 0,0957 — 319 
Greifswal 1 0,9500] 25,11 350 
Wolgaſt 2 0,2655] 0,06 1135 
Wolgaſt ee 10,7220| 42,30 2 


und Pommern. 


[Nachdruck verboten. 


Er⸗ uns Prü⸗ 

Amtsgericht ke Schuldner melde⸗“ Konkurs⸗Verwalter. bar 
Termin Termin Termin 

Danzig 28./7.] Frau Fanny Berlowitz 7./9.] Kfm. Georg Lorwein 22.9. 
Schneidemühl |27./77.| Schmiedemſtr. Guſt. Meißner 1.19. | Kfm. Guſt. Dreier 19.09 
Chriſtburg [25/.] Gaſtw. Friedr. Roſenwaſſer in Menthen 1./9. | Kim. Eugen Holz 7.19. 
Saalfeld 126./7.| Viehhändler Fritz Sziesze 15./8. | Apothekenbeſ. Rüth 22./8. 
Gollnow 122.77.1 Kaufm. Fr. Dobratz 13./8. 1 Kfm. Götze 21./8. 


1694], Fermen 
Hühnerhund 
im 3. Felde, deutſch, kurzh., verk. 
Neipert, Thorn I, Forſthaus. 
1720| Verkaufe von meiner 
rühmlichſt bekannten ſtichel⸗ 
haarigen Zucht 1. vielgeführte 
braune Hündin 
2. Feld, firm zur Wald⸗/ Bell 
und Waſſerjagd, feſter Preis 
150 Ferner aus derſelben 
Zucht 3 acht Wochen alte 
Welpen⸗Brauntiger. 
Wachner, Revierförſter, 
Borithaus Fronau, Poſt 
Brieſen Wpr. 


brundstügks: und 
Geschäfts-Verkäufe, 


Umſtändehalber verkauft ſofort 
oder auch ſpäter ſein Haus⸗ 
grundſtück in einer Stadt Pom⸗ 
merns, geſunde Lage. Pr. 10000 
Mk., Anzahlung nach Uebereink. 
Meld. werd. briefl. m. d. Auf⸗ 
ſchr Nr. 1786 durch d. Geſ. erb. 


Ein flott gehendes Drogen⸗ 
u. Weingeſchäft nebſt Filiale, 
am eriten Badeplatze der 
Oſtſee, iſt an Caſſakäufer ver⸗ 
Weid e ſofort zu verkaufen. 

eld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 279 durch den Geſellig. erb. 


Altes, gutgehendes 


Kolonialw.⸗Geſchäft 


m. Wein⸗ u. Bierſtube, in ein. kl. 
ame nn m Pomm. 1 2500 

uw, m. guter, großer Umgeg., 
Umſatz 45000 ME, f. 28000 G. 
verkäufl. Anz. 8606 Mk. Ver⸗ 
kau sgrund weil Inh. eine Ziegelei 
übernehm. muß. Meld. w. brfl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 1451 d. d. Gef. erb. 
. d. d. Geſ. erb. 


1361] Wir beabſichtigen unſer 
altes, ſeit la E 
ſtebendes ngen Jahren be 


Kolonial- und 
Manufakturwaaren-Geſchäft 
mit gutem Wohnhauſe zu ver⸗ 
kaufen. 


B. & M. Burg, 
Neuteich in Weſtpreußen. 
— — 


Dein- u. Cigurrenpandl. 


verbunden mit Weinprobir” 
— einziges Spezialgeſchäft 
am Platze, in einer im Empor⸗ 
blühen begriffenen Stadt mit 
Garniſon, iſt Umſtände halber ;. 
verkaufen, Gefl. Meld. werd. br. 
mit der Auſſchr. Nr. 1575 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


Gute Brodſtelle. 
Gaſthaus, maſſiv, Gaſtſtall, 
Morg. Gartenland, Weizen- 
Schule 5 ie Kirchdorf. 
Bee Ag Ai wegen 
bis 5 Tonſend Marz U e 


50 ſtehen bleiben. Näheres 
a 


errn Jas 3 
nftation Pisnige Friefm wi 


— 


Rosenberg Wpr. 


17641 Mein in Roſenberg Wpr- 
gelegenes 


Schützenhaus 


beabſichtige ich krankheitshalber 
zu verkaufen. Die geringſte An⸗ 
zahlung wäre 6000 Mark. 

W. Illinger. 


Rosenberg Wpr. 


Mein Gasthaus 


in der beſten Lage ver Stadt 
Roſenberg Weſtpr., iſt zum 
1. Oktober zu verkaufen. [1318 
Nawrocki. 


Günstiger Gelegenheitskauf. 
Gute Srodftelle für 
Reſtaurateure! 


Das Gröhn'ſche Etabliſſe⸗ 
ment in [8226 
Lyck, Neue Straße 
vis-à-vis dem Proviant⸗Amt, 

wird am 
21. Auguſt 1900 
vor dem König. Amtsgericht 
zu Lyck öffentlich verſteigert. 
Das Etabliſſement enthält: 
Tanzſaal mit Bühne, 
u. feuerſich. Vorhang, 
Speiſefaal, Kegelbahn, 
Reſtaurationsräume, 
Wohnungen, Glasve⸗ 
randa,geraumigeStal- 
lungen 
und eignet ſich zu 
Vorſtellung. aller Art, 
ſowie Tanzvergnügen. 
Neue Gebäude, unge⸗ 
nirte Lage. 


Empfehlenswerth für unter⸗ 
gehmun sluſtigeReſtaurateure. 
Gut gehender 


Gaſthof 
mit Materialwaarengeſch. u. 
Ausſpannung, in ein. bedeut. 
Fabritort, wo viele Vereine vor⸗ 
anden, iſt preiswerth bei einer 
nzahlung von 10000 Mark zu 
verkaufen. Die Uebernahme kaun 
ſofort erfolgen. Gefl. Meld. w. 
br. m. der Aufſchr. Nr. 1448 d. 

den Geielligen erbeten. 


Bin Willens, meine gangbare 


Bäckerei in Elbing 


anderer Unternehmungen halber 
von ſofoxt zu verkauf. Dieſelbe 
bringt Mk. 1050 Miethe, Feuer⸗ 
tage Mk. 27000, Anz. 5⸗ b. Mk. 
Off. unt. L. 8 an die Geſchäftsſt. 


d. Elbing. Zeitg. in Elbing erb. 


E. im vollſt. Betriebe befindl. kl. 
Braunbierbr. m. f. alt. Kundſch., 
i. gr. Provinzialſtadt iſt umſtände⸗ 
halber unt. günit. Beding. ſof. zu 
verk. Offert. Moſſe, Danzig. 


Ein Hihengrunoſü 


40 Hektar groß, mit gut. Weizen⸗ 
und Rübenboden, vollem In⸗ 
ventar, wegen Todesfall ſofort 
zu verkaufen. 11858 
Anzahlung 15000 Mark. 
Tornier's Erben, Bruſt 
b. Subkau, Kr. Dirſchau. 


Mein Grundſtück 
2 Hufen groß, vis-A-vis d. Bahnh., 
mit vorzüglichem Lehmlager, be⸗ 
ſonders zur Anlage einer 

aroßartigen Ziegelei 
geeignet, gut. Gebäuden, Wieſen 
u. größ. Torſſtich, beabſicht. ich 
zu verk. * Offert. erbittet 
1774] F. Gedies, 
Abbau Roſenberg Wpr. 
Bäuerliche Beſitzung 
im Kreiſe Lyck, 60 Hekt., guter 
Boden, in einem Plane, bei 6⸗ 
bis 7000 Mark Anzahlung, mit 
voller Ernte, preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Auskunft ertheilt Rechts⸗ 
anwalt Oskierski, Lyck. [1757 


Beine Gaſtwirtyſchaſt 


nebſt Materialw.⸗ Handlung und 

ca. 4 Mrg. Garten nebit 10 Mrg. 

Drewenzw ejen, in einem groß. 

kath. Kirchdorfe, will ich kran⸗ 

heitshalber von ſogleich verkauf. 

Zu erfragen bei [1789 
5. Lirſch, Neumark Wpr. 


Ich beabſichtige mein 11332 
Geſchafts⸗Grundſtück 

im gr. Kirchdorf Hohenkirch Wpr., 
100 Schritt v. Bahnh. entf., gr. 
Bäckerei, Kurz⸗ u. Weißw.⸗Geſch., 
dar. 5 Schritte von der Poſt, 8 
Schritte v. Schwarzen Adler, 7 
Schritte v. Gold. Löwen entf., weg. 
and. Unt. h. bill. z. v. M. Drufert, 
Bäckereibeſitzer, Hohenkirch Wpr. 


Brodſtelle. 


Altershalb. verkaufe m. am 
Markt einer aufblüh. Stadt Oſtpr. 
geleg. Grundſt. m. 68 Mg. Land 
Wieſe u. Gärten. f. 36000 Met., bei 
% Anzahl. Meld. briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 1586 durch d. Geſ. erb. 


1200 Morgen großes 


Veennereigut 


Kreis Oſterode Opr., ſofort für 
160000 Mark bei 15- b. 20 00 
Mk. Anzahlung zu verkaufen. 
Meldungen von Selbſtreflektant. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 1300 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Beabſichtige mein 


. Ge MüNsarundnä 


rg. Land, im gr. Kirch⸗ 

dorfe u. Marktflecken Oſtpr., wo⸗ 
rin ein Kolonigl⸗, Materialgeich., 
Gaſtwirthſchaft nebſt Reſtaurat. 
mit einem Umſatze von ca. 60000 
Mk. betrieben wird, für Mk. 39000 
au verkaufen. Anzahl. Mk. 10⸗ b. 
2000. Meld. briefl. m. d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 1419 d. d. Geſell. erb. 


Gut ca. 300 M., a. Gymn. ⸗u. Garni⸗ 
onit., v. Ernte, Welzenb., b. z. vk. 
m. A. d. Anz. poſtl.3 1 Bromberg. 


1345] Ich beabſichtige mein in 
Falkenburg i. Pomm belegenes 
Hausgrundſtück 
in welchem ſich ein neu eingericht. 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft, ver⸗ 
bunden mit Gaſt⸗ und Schauk⸗ 


wirthſchaft, befindet, billig zu 
verkaufen oder das Kolonial⸗ 
waarengeſchäft allein, weil ich 
nicht Fachmann bin, zu verpacht. 
Guſtav Kutz, Falkenburg. 
Anderer Unternehmungen halb. 
beabſichtige ich mein Grundſtück 
120 Mrg. gr., dav. 100 Mrg. vor⸗ 
zügl. Lehm, mit ein. gutg, Kaſſel⸗ 
vienziegelei, neue Wirthſchafts⸗ u. 
Wohngebäude, 1 Klm. v. Bahnſt., 
6 Klm. v. Stadt, hart an Chauſſ.gel., 
unt. günſt. Zahlungsbed. zu verk. 
Hagemann, Gollubien 
p. Stooßnen Oſtpr. [1685 


* 22 
Ein Grundſtück 
von 32 Hektar vorzügl. Weizen⸗ 
boden, 3 Kilometer von Danzig, 
im erder, Milchverkauf zur 
Stadt, preiswerth zu verkaufen. 
Meld. werd. br. mit der Aufſchr. 
Nr. 1682 durch d. Geſellg. erbet. 


Gruundſt. i. Wpr. verk. od. z.verp., 


2kl. Häuſ. n. Stall, Scheune, Morg. 
Land, Pr. 2700 M. Z. erfr. Eigenth. 
Jaguſch, Berlin, Rügenerſtr. 8. 


Verkaufe m. Grundſlüc 


m. 40 — Acker u. Wieſen, 
Kleinhandek u. 300 0 Zur 
Uebernahme 10000 M. erf. 
Guſtav Bahr, Weißfluß bei 
Rehda. 


Wir haben das im Kreiſe Nei⸗ 
denburg gelegene, ca. 68%4 Heft. 
große, landſchaftlich mit 8000 Mk. 
beliehene 1181 


Gut 


Alt-Borowen No. 1 
erworben und wünſchen dasſelbe 
wieder zu verkaufen. Die Land⸗ 
ſchaftstaxe vom Fahre 1893 be⸗ 
trägt 12000 Mk. und kann das 
Pfandbriefs⸗Darlehen v. 8000 M. 
übernommen werden. Beſichtig. 
des Gutes iſt geſtattet und ſind 
Gebote an die Oſtpreußiſche land⸗ 
ſchaftliche Darlehus⸗Kaſſe zu 
Königsberg i. Pr. zu richten, 
welche auch nähere Auskunft 
über die Kaufbedingungen zu 
ertheilen ſtets bereit iſt. 
Oſtpreußiſche laudſchaftliche 

Darlehus⸗Kaſſe. 


Propiſſonsfrei zu haben: 


1 Wieſengrundſtück, 1 Hufe 
mit 19 Kühen, 3 Sterfen, 5 
Kälber, 3 Pferde, 1 Fohlen, 
neuen Gebäuden, Anzahlung 
12- b. 15000 ME. 

1 Grundſtück in der Stadt, 50 
Morgen, mit Anzahlung von 
12000 Mk. 

1 Wieſengrundſtück, 55 Mor⸗ 
gen, mit Anzahlung von 
12600 ME. x 

1 Grundſtück von 75 Morgen, 
Anzahlung von 5000 Mk. 

1 Grundſtück von 290 Morgen 
Weizenboden, Anzahlung von 
20000 Mek. 

1 Grundſtück von 264 Morgen 
Weizenbod., mit Anzahl. von 
15000 Mk. l 

1 Grundſtück von 7 N mit 
18800 15 von 15 bis 
18000 Mk. 

1 Gaſthaus, im Dorfe allein, 
Anzahlung 3000 Mk. 

1 Rentengut von 26 Morgen, 
Anzahlung 1500 Mk. 

Käufer wollen ſich ge⸗ 

fälligſt perſönlich melden. [1857 

Michalowitz, 
Marienburg. 

Vornehm. Ne 

in Oſt r., an Chauſſee gelegen 

(i. nächit. Jahre Bahnh. ), ca. 20 

uf. gr., 1. hoh. Kult. befindl. 

Weiz.⸗ u. Roggenbod., bedeut. 

Wieſeuverhaltu., auch etwas 

Hochwald, Nısjaaten 30 Mg. 

Raps, 120 Mg. Weizen, 120 

Mg. Rogg., 300 Ma. Som- 

merung, fait durgw. maſſive 

Baulichkeit., herrſch. Wohnh., 

4 Zimm. hervorrag. Invent., 

40 Pf., 135 Haupt ® eh won. 

60 Milchkühe, 100 Schafe, 20 

Schw. zc., neue Nampfbrenn., 

cg. 30000 Str. Kont., Dampfm, 

Windm., Feldofenzieg., Getr.⸗ 

Erdr. 7000 b. 8000 Etr., land⸗ 

ſchaftl. Taxe 180000 Mt., land⸗ 

ſwaftl. Belh. 104000 Mk., 312% 

Ford. 240000 Mk. b. mindeſt. 

60 % t. Anz, z. verk. Das 

Gut iſt 25 J. t. e. u. demſ. Beſ. Käuf. 

erf. Näh d. G. Vogelreuter, Königs- 

berg 1. Pr., Steind., Wallſcheg. 3 n. 


B > Aa Az nn 
Cändl. Beſitzung 
zu verkaufen. 

Eine Beſitz. v. 167 Mrg. m. g. 
Wieſenverhältn., gut. Torfſtich, 
Birkenwald m. reichl. brill. ſteb. 
Winter⸗ u. Sommerausſaat., ges 
nüg. Baulicht., leb. u. todt. Inv., 
eine Meile v. d. Kreis⸗ u. Garniſ.⸗ 
Stadt Lyck bel., will d. Bei. mit 


ger. Anz. bill. verk. Kaufl. w. ſich 


meld. sub. K. N. 446 d. d. Annonc.⸗ 
sp: Haasenstein & Vogler, A -G., 
Königsberg i. Pr. [1836 


Ein Grundſtück 


fortzugsh. zu verkaufen. 200 
Mrg. groß, davon 40 Mrg. Wald, 
nur Weizenbod. u. 14 Mira. Wieſe, 
gute Jagd, (Elchjagd), ſofort zu 
verkaufen. Adr. unter . P. 448 
an Haasenstein & Vogler, A.-G 

Königsberg 1. Pr. 


ECC 
Kleines Grundſtück 
Nähe Graudenz, 12 Mg. „gut. 
Kleebod., mit Inv., für 8800 M. 

15 verkauf. Otto Nogatzki, 
878] Graudena. Amtsſtr. 20. 


6 ca. 6000 Mk. Meldungen werden 


{1837 | Met 


1564] 
und einge 


a ar ſichtige meine höchſt rentable, gut eingerichtete 


Allenfteiner Taxameter⸗Fuhrhalterei 


anderer Unternehmungen halber zu verkaufen. 
Reflektanten wollen ſich dieſerhalb an die Taxameter⸗Fuhr⸗ 


halterei Juſterburg wenden. 


Ein gut eingeführtes und noch 
hebungsfähiges 


Schnittwagrengeſchäft 


In einer lebhaften Kreisſtadt der 
Provinz Poſen, iſt eingetretener 
Umſtände wegen zu verkaufen. 
Zur Uebernahme 6⸗ bis 8000 
Mark erforderlich. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 1227 durch den Geſellg. erb. 


Molkerei⸗Verkauf. 


Beabſ. meine Dampfmolkerei 
u. Käſerei, gel. in d. Niederung 
(jährlich ca. 500000 Str. Milch, 
u 7½ Pf.) zu verkaufen. Meld. 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 1165 durch den Geſellg. erb. 

Eine gute, gangbare 


Schmiede 


in einer Provinzialſtadt Weſtpr. 
iſt and. Umſtände halb. zu ver⸗ 
kaufen. Vermittlex ausgeſchloſſ. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 924 durch den Geſellig. erv. 

Für Landw. u. Kaufleute! 
In e. Stadt Wpr., m. gut. Umg., 
iſt weg. Krankh. d. Inh. ſof. ſehr 
gutgeh. u. beſtens eingef. Geſch. 
5 verk. Daſſelbe beſt. in Nieder⸗ 
age landwirthſch. Maſch., Selter⸗ 
waſſerfabr. u. Bierniederl, Fach⸗ 
keuntn. nicht erford. Nöth. Kap. 


briefl. mit der Aufſchr. Nr. 1671 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein dreiſtöckiges 


Baus 


wox. 2 Läd. find u. zu jed. Geſch. 
paſſ, in lebh. Straßegel., muß weg. 
Veränderung des Beſitzers ſofor 
verk. werd. Kaufpr. 24000 Mk., 
Anz. 2⸗ bis 3000 Mk., das übr. 
kann auf lange ſtehen bleiben. 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
1581 durch d. Geſelligen erbet. 


„ ͤ ET RIöe 
Ein Bitteraut 
ca. 1000 Mrg. mild. Weizen bod., 
dap. ca. 120 Mrg. ſchöne Wieſen, 
3 km v. Stadt, hart an Chauſſ., 
hochf. Gebäude, herrſch. Wohnh., 
Park u. Gart., Grundſt.⸗Reinertr. 
3742 Mk., Landſch. 119300 Mk. u. 
Priv. 78 200 Mk. Tot. Inv. üb er 
compl., Milch n. Molk., 350 Ltr. 
tägl., eig. Dampfdreſchmaſch., bei 
70000 Mk. Anz. ſof. zu verkauf. 
Refl. bitte ſich ſchleun. zu meld. 
bei H. Blum, 1 

Blumenſtr. 18. 11 


Mein Grundſtück 
Thorn III, Schulſtr. 7, beſteh. a. 
2 ſchön. Häuſern, gr. Hof u. Gart., 
Wohnung. zu 3, 4 u. 5 Zim., iſt 
unt. günſt. Beding. fortzugsh. 
zu verkaufen. Emil Sturm. 
2 Mahlgänge, Franzoſen und 
Cylinder, Kundenmüllerei, frei⸗ 
ſtehendes Walzenvollgatter, faſt 
neu, gute Fiſcheret, fait neue Ge⸗ 
bände, mit ca. 125 Mrg. Wieſen 
und Acker, verkaufe unter günſt. 
Bedingungen Umſtände halber 
billig. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1798 durch 
den Geſelligen erben. 


Eine Bockwindmühle 


mit zwei Gängen und 8 Morgen 
Land, in Nähe Thorn u. Culm⸗ 
ſee, zu verkaufen. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 1775 durch den Geſellg. erb. 


Dampfmühle 


mit 25 P. 8. Maſchine, einem 
Roggengang, 1 Gerſtengang, 1 
Schrotgang, 1 Spitzgang, einem 
Walzenſtuhl zu verkaufen durch 

Rechtsanwalt Kammer 
74] in Gnadenfeld O.⸗S. 


Meine Mahl⸗ u. Schneide⸗ 
mühle, 20 Min. v. St. u. Bahn, in 
bolzreich. Geg. N.⸗Sa l., 8 g. Geb., 
2ſtöck. Wohn⸗ u. Mühlengeb. enth. 
6 Zimm., neueſte Mühleneinricht., 
1 Doppelſchrotſtuhl, Porzellanſt., 
2 Gänge, 1 Spitzg. u kompl. Reinig., 
1 Vorſicht⸗ m.3 Sichtmaſch., Fahr⸗ 
ſtuhl ꝛc., tgl. Leiſt. 40 Ctr., Schneide⸗ 
mühle m. Voll- u einf. Gatt., Kreis⸗ 


ſäge, ſehr viel Lohnſchnitt, b. voll. 
Betr. 12000 ME. Einn., Waſſerkr. 
60 Pferdeſt., Brandkaſſe d. Geb. 


54655 Mk. nebſt 85 Mg. gut. Feld 
u. Wieſen, reich. Inv., ſchöne Ernte, 
beſte, ſich. Brotſtelle, reell. Werth 
mind. 80000 Wit, u. wird heut z. 
Spottpr. v. 50 000 Mk. b. 12 000 Mk. 
Anzahl. verkauft. Agent. verbet. 
Nab. unt. Z. W. 100 poſtlagernd 
Ebersdorf b. Sprottau. [1652 


Landwirthſchaften 
werd. zu pacht., auch im Preiſe 
v. 2- b. 5000 Thal. zu kauf. geſ. 
Angeb. b. 12. d. Mts. unt. 0. M. 
poſtlag. Marienwerder erbet. 

1861] Suche v. bald oder zum 
1. Oktober ein kleines 


Material- und Schankgeſchäft 


in evangel. Dorfe 1 pachten. 
Offerten unter V. 244 W. 

eklenburg, Danzig, Jopen⸗ 
gaſſe 5, erbeten. 


Reſtaurant 
oder Gaſtwirthſchaft 


wird von einem Fachmann zu 
ſucht. Meld. br. unter 
durch den Geſell. erb 


achten ge 
Nr. 1261 
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Suche p. for. reſp. 1. Ott. gutg. 
und d en 
8 Land od. Stadt, innerh. 

eitpr. od. Oſtpr. Meld. w. brfl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 1045 d. d. Geſ. 
erbet. Agenten verbeten. [1045 


Jan. 
U. Jeſtillations-Geſchäſt 


wird zu pachten oder zu 
kaufen geſucht. Gefl. Offert. 
unt. S. Nr. 202 poſtlagernd 
Schwetz a. W. 

Ich ſuche z. I. 10. ce. od. auch 
früh. ein gutgehend, nicht 3. groß. 


Neſtaurant 


zu pachten. Me. d. w. brfl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 1685 d. d. Geſ. erb. 


1651] Selt. günſt. Ritterg.⸗Pacht. 
E. Ritterg. i.gr. Dorfe, unw. Görlitz⸗ 
Lauban, Areal 1000 Mg. dav. 200 
Mg. Wieſ ca 800 Mg. pa. Weizenb., 
m. 6000 M. Grundſt.⸗Rrtr., Milch⸗ 
verk. n. Dresden, jährl. 12- b. 13000 
M. Looſ., g. Geb., Ställe gewölbt, 
m. Waſſerl., Herrenh. m. 12 3. am 
gr. Gart, Aussaat: 200 Mg. Weiz., 
70 Mg. Rogg. 30 Mg. Raps, 60 Mg. 
eee 90 Mg. Gerſte, 60 Mg. 

ohnen, 80 Mg. Kartoff 100 Mg. 
Hafer, 100 mg. Klee, Reit Gem. u. 
Erbſ., Inv.: 22 Pferde, 40 Kühe 
1 Bulle, 16 Ochſ. 30 Jungvieh, 300 
engl. Schafe, all. Maſch., eig. Dampf⸗ 
dreſchmaſch., Pacht noch 10 J. mit 
p. Mg. 10 M., z. Uebern. ſ. ca. 70000 
Mk. erf. u. iſt weg. Kraukh. d. jetz. 
Pächt. ſof. zu cediren. Nur prakt. 
Landwirthe erfahr. d. Näh. unt. 
E. H. 50 poſtlagernd Eberdorf b. 
Sprottau. Agent. ausgeſchloſſen. 
ee — 


1841] Eine gutgehende 


Zautinenwirthſchaſt 


mit vollem Ausſchank, in einer 
größ. Garniſonſtadt, beſte Lage, 
iſt krankheitshalber ſofort zu 
verp. Näher. durch B. Baron, 
Graudenz, Grabenſtraße 10. 


Kl. 3 fle umſtändehalb. bir 
very. Z. Uebern. geh. ca. 2500 

Meld. w. brieflich mit d. Aufſchr. 
Nr. 1850 durch den Gef. erbeten. 


Selten günſtig 

iſt die Pachtung des gräflichen 
Gaſthofes in Finctenſtein 
zum 1. Oktober auch früher zu 
cediren. Mit der Gaſtwirthſch. 
iſt ein ſehr flottes Waarengeſch., 
großer Umſatz, verbunden. 655 
Uebernahme find 12- b. 10 
Mark ausreichend. Reflelt. woll. 
ſich . bei mir melden. 

J. Lemke, Finckenſtein. 


Konditorei 


im neuerbauten Hauſe, nahe dem 
Markt, die zweite am Ort, der 
Neuzeit entſprechend eingerichtet, 
vom 1. Oktober cr. beziehbar, 
vermiethet ſofort [7752 
J. Schroeder, Kaufmann, 
Neuſtadt Wpr. 


Eine Bäckerei 


in beſter Lage Graudenz gelegen, 
iſt anderweit. Unternehm. ſofort 
zu verpachten. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 605 durch den 
Geſelligen erbeten. 


17251 Von Martini d. J. ab ſſt 
die hieſige 


Gemeindeſchmiede 


anderweitig zu verpachten. Be⸗ 
werbungen ſind bei dem Unter⸗ 
zeichneten anzubringen. 
Langenau, Kreis Roſenberg. 
Der Gemeindevorſteher. 
Freyer. 


1773] Meine im Dorfe gelegene 


Schmiede 
mit großer Kundſchaft, iſt von 
ſofort reſpekt. Martini an einen 
tüchtigen Schmiedemeiſter, der 
mit Hufbeſchlag gut vertraut 
in muß, zu verp. Näh. Ausk. 
erth. Stellmacherm. Maſchke, 
Gr.⸗ Schönbrück Weſtpreußen. 


Zur ſofortigen Ueber⸗ 
nahme eines vollſtändig 
eingerichteten Reſtaurants 
in Graudenz wird em 
tüchtiger, verheiratheter 

Reſtaurateur 

eſucht, der mindeſtens 
4 1500 Mk. Kaution zu ftellen | 
im Stande iſt. Gefl. Meld. 
werd. briefl. mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 1525 durch den 
Geſelligen erbeten. 


In einer großen Garniſonſtadt 
tft eine große 


Fleiſcherei 


hauptſächlich — 05 
ſchäft, weg. dauernd. Krankh. ſof. 
od. ſpät. zu verpachten, mit au 

obne Utenſiltien. Meldg. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1614 durch den Geſelligen erbet. 


Großes N 
Kolonial-, Materials, 
Deſtillationsgeſchäft 
ſebr günftige Lage, zu verpachten. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
1284 durch den Geſellg. erb. 


z fa 


Luftkurort Strauchmühle 


bei Oliva. 
Das Thüringen des Oſtens. 


Danziger ER Zeitung. > 


ten -A 
30 Minuten von der Bahn, in der Bren ien I - 
von Bergen und Wäldern umſchloſſen. n N 
a Neuerbautes, elegant ausgeſtattetes Logir⸗ und Geſellſchafts, 
baus. — 30 Logirzimmer. — Sveiſe⸗ und Leſeſaal. — Veranden 
Balkons und Wandelhallen. — Herrliche Fernblicke und intereſſante 


1281] ngaleiau 2 Pruſt 
iſt eine har Fuß breite, gebrauchte n 


Drillmaſchine 4 . 


Waldſpaziergänge. — ute Penſton. — Bäder im Haufe. — Aerzte 
55 Stelle. — Elektriſche „euch ung. — Reichhaltige Speiſekarte 

la carte und table d’höte. — Gut gepflegte Weine und Biere. — 
Die See in ca. 30 Minuten zu erreichen. — Forellenzucht. [950 


Inhaber Carl Hintzmann. 


Zu haben in Graudenz bei Fritz Kyser. [7042 
Zu haben — G. Birsbaum, Sch wanen- Apotheke, Graudenz. ] Markt 20, 


billig zu verkaufen. 2 di 
> 5 smus. 1 
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1 inn neuester, bewährtester Konstruktion von pi offerir 1990 \ 
Aug. Hopfer & Eisenstuck, Leipzig Richard Garrett & Sons. eee i 
Zweig-Burean: Königsberg i. Pr. Auf der Hamburger Ausstellung der Deutschen je 
Installation Landwirthschafis - Gesellschaft BE 10 
electr. Licht- u. SCC z — 
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Beraten raten. Fürsten von Bismarck Läden Und Vüreaus, oh 
in Friedrichsruh angekauft. offeriren billigſt % 2 
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25” Reservetheile und Ersatzstücke stets vorräthig. SU 
Tüchtige Monteure sind zur Verfügung. 


Danziger Barleit- u, > 
Holzindustrie hr 
H. Schoenicke & Io e 


Dortmunder Aktien⸗ Bier 


veſter Erſab für böhmiſch Pilſener. 


Es wird, um Verwechselung zu vermeiden, im eigenen Interesse gebeten, genau 


auf die Firma Richard Garrett & Sons zu achten. 
EE 
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8 * 80 5 F. umont, O. Kissau, A. Li-. Richard Röhl, Paul Schir- 1 un 
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: A. Makowski, A. Michelsen, Schwarz. [813 ede Veränderung 
Gras⸗ und Kleemäher mit Stablrollen u. Kugel- 1 16 
lagern, verbeſſerter Kippvorrichtung und eingeſchloſſen en Trieben. Be ist 275 55 
Getreide⸗ und Kleemäher mit vollſtändig ein⸗ Jun E SM A ae gral ans ben Banz de 
gebe Ste a ohne Kettenantrieb. Das 8500 iſt ri Ari. I | iebt es gutes, der Mann, ſei 
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17969 . Verf. v. Nachn Peter Brüser. “ 
überall als der einfachſte, ſolideſte und vollkommenſte Apparat offerirt franko aller 5 Opt. Vſh., Kierspe Nr. 19, Witt. nie 
anertannt. Paul Dück, Elbing. Junge Gänſe F De 
E. Drewitz. Strasburg yr. D n 80 A. (1650| f be 
A| Exite Landwirthſchaſtliche 8 
RN W. Kratz, . g Die weltberü ühmten Rubgeflügeljußt: und Raſtanſtalt Du 
8 . N ; | Heriſchdorf i. Rieſ.⸗Geb. Du 
1 Walter A. Woods r | 
Schuhwaaren! 11... re 
Wanz en⸗ CToò Der Reſt eines Schuh⸗ 1505] Ein fait neuer 71 


„ waarenlagers in einer 
größ. Garniſonſtadt Oſtpr. 
mit Gymnaſ. und Töchter⸗ 
ſchule, ſoll ſof. nebſt vollſt. 


7 Radicalmittel gegen ne Wirkung erprobt! Erfol 5 3 
garantirt! W p. / Ltr.⸗Fl. 75 Pf., 10 Ltr. loſe 5,00 Mt. : 
5 Königl. Priv. Apotheke u. Drogenhandlung 


Spazierwagen ! 30 


mit Rückſitz, Patentachſen 20 


Getreide⸗ u. Srasmähnaidinen 


offerirt, ſo lange noch vorräthig, 


1067 N eee eee Laden- u. Schaufenſtereinr. ſtebt zum Verkauf, 2 
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uflag . . F 
uf feſtem, glattem Papier gedruckt, Preis gbd. Mk. 4,80 franko Mein Obſtgarten E el Ernte, Tlſiter Vollfett⸗ Käſe 3 mel 
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Graudenz, Freitag] 


der Geſellige. 


No. 185. 


110. Auguſt 1900. 


14. Fortſ. Aus eigener Kraft. Maddr. verb. 
Roman aus dem Nachlaſſe von Adolf Streckfuß. 


Herr von Funk war ſehr eregt; jedes ſeiner Worte hatte 
das Gepräge der Wahrheit und verfehlte daher auch einen 
nachhaltigen Eindruck auf Wolfgang nicht. . 

„Ich danke Ihnen für Ihre warme Vertheidigung meines 
unglücklichen Vaters, lieber Vetter,“ ſagte er bewegt; aller⸗ 
dings bin ich noch nicht feſt davon überzeugt, daß nicht ein 
Verbrechen verübt worden iſt; es iſt doch immerhin merk⸗ 
würdig, daß der Förſter Knöwe ganz deutlich drei Schüſſe 

ehört hat.“ 

Ben Einbildung des alten Mannes! Bielleicht ift 
auch der erſte Schuß in einer andern Gegend des Waldes 
gefallen. Jedenfalls hat ihn nur Knöwe gehört, während 
ihn auch Upfen und ein im Holz beſchäftigter Arbeiter 
hätte hören müſſen.“ 2 a 

Wolfgang war durch dieſe Worte nicht vollſtändig über⸗ 
zeugt, aber ſie wirkten doch beruhigend auf ihn; er dankte 
Funk noch einmal, dann aber erhob er ſich, um Abſchied 
zu nehmen, er hatte ja den Zweck ſeines Beſuches erreicht. 

„Nicht Sie haben mir, ich habe Ihnen für Ihren Beſuch 
zu danken,“ ſagte Funk, Wolfgang zum Abſchied herzlich 
die Hand drückend. „Ich hoffe, Sie tragen die Ueberzeu⸗ 

ung mit heim, daß mir jede Abſicht, Ihren verehrten Herrn 
Zater in der leidigen Vermögens angelegenheit zu drängen, 
weit fern gelegen hat. Geſtatten Sie mir hierzu noch eine 
Bemerkung. Ich weiß aus den offenen Mittheilungen Ihres 
Vaters, daß ſeine Vermögensverhältniſſe in der letzten Zeit 
ſehr verwickelt geweſen ſind und daß daher auch Ihnen 
jetzt bei der Regulirung der Erbſchaft mancherlei Schwierig⸗ 
keiten erwachſen, die vielleicht dadurch geſteigert werden, 
daß Sie ſich gedrungen fühlen werden, mir das Kapital 
meiner Frau möglichſt bald auszuzahlen. Ich wünſchte, 
ich wäre in der Lage, dieſe Schwierigkeiten ganz zu be⸗ 
ſeitigen, indem ich auf die Auszahlung für längere Zeit, 
vielleicht für Jahre, ganz verzichtete. Dies vermag ich 
leider nicht, da mich eigene Verpflichtungen drängen. Aber 
ich verſichere Ihnen, daß ich jedes mir irgend zuſtehende 
Mittel aufbieten werde, um den Zahlungstermin möglichſt 
weit hinauszuſchieben. Ich will lieber ſelbſt Schaden leiden, 
als Sie drängen.“ 

„Sie ſollen keinen Schaden erleiden, Vetter,“ erwiderte 
Wolfgang eruſt. „Es handelt ſich für mich um eine Ehren⸗ 
pflicht, die ich unter allen Umſtänden erfüllen werde. Nur 
wenige Tage bitte ich Sie daher, ſich noch zu gedulden.“ 

„Nicht wenige Tage, ſondern Wochen, ſo lange bis Sie 
ohne irgend einen Verluſt oder eine Unbequemlichkeit die 
Auszahlung bewirken können; ich bitte Sie darum dringend, 
lieber Vetter!“ 

Mit einem herzlichen Dauk ſchied Wolfgang. Funk gab 
ihm das Geleit bis nach dem Hof, er winkte dem Scheidenden 
freundlich nach, als dieſer in ſchnellem Trabe fortritt. Erſt 
als Wolfgang aus ſeinem Geſichtskreiſe verſchwunden war, 
kehrte Funk in den Gartenſalon zurück. Tief ſinnend ging 
er dort mit langſamen Schritten auf und nieder, während 
Hermine, die ſeine Rückkehr kaum zu bemerken ſchien, träu⸗ 
meriſch aus dem Fenſter hinaus nach dem Garten ſchaute. 

Lange Zeit wurde kein Wort zwiſchen den beiden Ehe⸗ 
gatten geſprochen, endlich aber blieb Funk vor dem Wiege⸗ 
ſtuhl ſtehen, und Hermine mit einem finſtern Blicke be- 
trachtend, ſagte er: „Du hatteſt es ſehr eilig, die Kinder 
fortzuſchicken, als Dein Vetter Wolfgang kam und Du ihn 
mit einer merkwürdigen Zärtlichkeit begrüßteſt!“ 

Hermine wandte bei dieſer Anrede nur wenig den Kopf, 
nur ſo weit, daß ſie ihren Gatten mit einem kalt verächt⸗ 
lichen Blicke muſtern konnte; indem ſie fortfuhr, ſich bequem 
in dem Schaukelſtuhl zurückgelehnt zu wiegen, erwiderte 
ſie: „Allerdings. Es iſt nicht angenehm, ſich von Spionen⸗ 
augen bewacht zu wiſſen, mit der Sicherheit, daß jedes un⸗ 
befangene Wort verdreht weiter getragen wird. Daß ich 
recht daran gethan habe, Deine liebenswürdigen Töchterchen 
fortzuſchicken, beweiſt wohl am beſten der Umſtand, daß ſie 
Dir ſogar darüber, wie ich Wolfgang empfangen habe, ſchon 
einen hübſch gefärbten Bericht überbracht haben.“ 

„Die Kinder lügen nicht!“ 

„So wenig, wie Dein braver Inſpektor Upſen, ſo wenig 
wie Du ſelbſt, Du wahrheitsliebender Vater! Doch wozu 
die Frage, biſt Du etwa eiferſüchtig auf Vetter Wolfgang?“ 

„Jedenfalls werde ich nicht dulden, daß Du durch eine 
unangemeſſene Zärtlichkeit gegen ihn Deinen Ruf und damit 
den meinigen gefährdeſt.“ 

„Ich werde auch ohne Deine Ermahnung meinen Ruf 
zu wahren wiſſen. Hätte ich vielleicht Wolfgang kalt und 
förmlich empfangen ſollen? Du warſt ja ſelbſt gegen ihn 
von einer wahrhaft unvergleichlichen Liebenswürdigkeit. Zu 
welchem Zwecke haft Du ihm vorgelogen, mein armer Onkel 
ſei beim Abſchied von uns ganz heiter und wohlgemuth 
geweſen?“ 

„gügle Deine Zunge!“ rief Funk heftig. „ lüge 
nie! Er war in der That ſehr guter Sa 10 f 2 
Dein nuleidlicher Widerſpruchsgeiſt, daß Du das Gegentheil 


behaupteſt.“ 

Hermine zuckte verächtlich die Achſeln. „Weshalb ſpielſt 
Du auch mir gegenüber Komödie? Mich kannſt Du da⸗ 
durch nicht täuſchen; aber ich möchte gern wiſſen, weshalb 
Du eigentlich gelogen haſt?“ 

„Ich habe nicht gelogen, Baron Brandenberg war in 
beſter Laune; grade dadurch, daß er es war, wird am 
klarſten der Beweis geführt, daß ich ihn nicht um die 


Zahlung des Kapitals gedrängt, nicht vielleicht in den Tod 


getrieben habe!“ 

„„Ach jo, jetzt verſtehe ich Dich. Um dieſen Beweis zu 
führen, iſt es natürlich nothwendig, daß der Onkel uns 
ſeelenver nügt verlaſſen haben muß. Deshalb auch die Liebens⸗ 
würdigkeit gegen den Dir im Grunde der Seele verhaßten 
Vetter, auf den Du eiferſüchtig biſt, deshalb auch Deine 
nuch Woche . mit der Du auf die Kapitalzahlung 

n lan . i ir vi 
verſtändlich. 9 warten willſt Jetzt wird mir vieles 
„Hermine, ich warne Dich! Reize meinen Zorn nicht.“ 
„Bah, ich verachte Deine Drohung! Da wir uns ein⸗ 
mal gegenſeitig ſo offen erzig aussprechen, will auch ich 
ich warnen. Bedente, daß wir nicht in Gütergemeinſchaft 
daß ich Dir zwar die Vollmacht gegeben habe, das 


mir gehörige Kapital für mich in Empfang 


u nehmen, 
aber nicht die Vollmacht, es beliebig m Zahlung Deiner 
Schulden zu verwenden. Du wirſt wohl thun, meinen Zorn 
nicht zu reizen. Ich glaube, Herr von Funk, wir verſtehen 
uns jetzt! Sei doch jo gut und hebe mir mein Buch auf, 
das mir im Eifer des Geſprächs entfallen iſt.“ 


Funk hatte mit feſt aufeinander gebiſſenen Zähnen der 
Auseinanderſetzung ſeiner Frau zugehört; als ſie jetzt zu 
Ende war, ſchaute er ſie mit einem wüthenden Blick an. 
Das Buch hob er ihr nicht auf, aber er gab ihr auch keine 
Antwort und verließ ſchnell den Gartenſalon. Ein höhniſches 
Lachen tönte ihm nach. 


* = 
* 


„Gott ſei Dank, daß Sie endlich kommen, feit faſt einer 
Stunde erwarte ich Sie ſehnlichſt!“ Der Sanitätsrath 
Wolf begrüßte mit dieſen Worten Wolfgang, der eben von 
ſeinem Beſuch in Dahlwitz zurückkehrte, und fuhr raſch 
fort: „Im Befinden Ihrer Frau Mutter iſt eine erfreuliche 
Beſſerung eingetreten. Ich habe ſie bei vollem, klarem 
Bewußtſein und faſt fieberfrei gefunden, jede Gefahr ift 
beſeitigt, nur der höchſten Schonung bedarf die Kranke 
noch. Ich bitte Sie, ihr gegenüber möglichſt ruhig zu ſein!“ 

Die Kranke ſaß halb aufgerichtet im Bett, auf ihren 
Wangen braunte eine dunkle Röthe, ihre Augen ſtrahlten 
in einem fieberhaften Glanz. Als fie aber ihren Sohn er⸗ 
blickte, flog ein Lächeln über ihr Geſicht, und als nun 
Wolfgang vor ihrem Bette kniete, als ſie beide Arme um 
ſeinen Hals ſchlang und ihn zärtlich küßte, während die 
heißen Thränen über ihre Wangen floſſen, da verſchwand 
das fieberhafte Aufblitzen der Augen, ſie beruhigte ſich und 
folgte der Ermahnung des Sanitätsrathes, ſich niederzu⸗ 
legen. Als er aber von ihr forderte, ſie ſolle jetzt, da ſie 
ihren Sohn geſehen und begrüßt habe, verſuchen zu ſchlum⸗ 
mern, ſchüttelte ſie leicht den Kopf: „Sie meinen es gut, 


Herr Sanitätsrath, aber ich weiß nicht, ob nicht bald 


wieder meine Gedanken ſich verwirren werden, jetzt denke 
ich klar und ich muß die Zeit benutzen. Laſſen Sie mich 
allein mit meinem Sohn.“ 

„Mutter ich bitte Dich ...“ 

„Wenn Du nicht willſt, daß mir die Weigerung den 
Tod bringe, widerſprich mir nicht! Ich kann nicht ruhig 
werden, als bis mein Herz frei iſt.“ 

Kopfſchüttelnd verließ der Sanitätsrath das Kranken⸗ 
zimmer, Frau Stern folgte ihm, Wolfgang war mit ſeiner 
Mutter allein. 

„Mein armer Wolfgang“ flüſterte ſie. „Daß wir uns 
ſo wiederſehen müſſen! Mein Herzblut würde ich freudig 
vergießen, um Dich glücklich zu ſehen, und nun muß ich es 
ſein, die Dein Lebensglück vernichtet.“ 

„Sprich nicht weiter, Mutter! Ich flehe Dich an, rege 
Dich nicht auf!“ 

„Es muß ſein. Wie furchtbar ſchwer es mir auch 
werden mag, ich muß die Pflicht erfüllen, die ich gegen 
Deinen unglücklichen Vater übernommen habe. Vor wenigen 
Tagen, ich weiß nicht mehr waun es war, die Zeitrechnung 
iſt mir, ſeit ich das Bewußtſein verloren habe, entſchwunden, 
hat er mir in tiefſter Verzweiflung ſein Herz geöffnet. Ich 
wußte längſt, daß ſchwere Sorgen ihn bedrückten, aber ich 
ahnte nicht, wie ſchwer ſie ſeien, bis er mir endlich ſein 
ganzes Unglück vertraute.“ 

„Ich bitte Dich, liebſte Mutter, erſpare Dir die Wieder⸗ 
holung jener traurigen Mittheilungen. Ich weiß alles vom 
Onkel Frühberg.“ 

„Du weißt alles? Auch daß er vor der Entehrung 
ſtand, daß er, es iſt fürchterlich, es zu ſagen, Herminens Ver⸗ 
mögen zu ſeinen Spekulationen verbraucht hatte und daß 
er, um das geforderte Kapital zurück zu zahlen, wider⸗ 
rechtlich den Wald von Sebenfeld verkauft hat?“ 

„Auch dies weiß ich, ich war deshalb heute ſchon in 
Dahlwitz, um Funk zu ſagen, daß ich die Verpflichtung des 
Vaters auf mich nehme. Mein eigenes Vermögen genügt, 
um dieſes zu decken. Du kaunft Dich beruhigen, Mutter, 
von dieſer Seite droht der Ehre des Vaters keine Gefahr. 
Funk und Hermine haben beide mit der größten Bereit⸗ 
willigkeit erklärt, daß ſie gern vierzehn Tage und länger 
mit der Auszahlung des Geldes warten wollen.“ (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— [Vermächtniß.] Frau Eugen Rautenſtrauch hat 
der Stadt Köln zur Erinnerung an ihren verſtorbenen Gatten 
zur Begründung eines Muſeums für Völterkunde die 
Summe von 250000 Mt. überwieſen. Außerdem hat ſich die 
Geſchenkgeberin bereit erklärt, für die nächſten 10 Jahre jährlich 
2500 Mk. für die Beſoldung eines Direktors dieſes Muſeums 
der Stadt zur Verfügung zu ſtellen. Frau Rautenſtrauch er⸗ 
möglicht es ſo, der ſchon früher von ihr und ihrem Gatten der 
Stadt Köln überwieſenen reichen ethnographiſchen Sammlung 
des verſtorbenen Profeſſors Wilhelm Joeſt ein beſonderes Heim 
zu errichten. 

— [(Rauchverbrennungsapparat.] In Chemnitz find 
ſeit einiger Zeit vier Lokomotiven in Vetrieb, welche mit 
einem von einem Mitglied der Generaldirektion der kgl. ſächſiſchen 
Staatsbahnen erfundenen Rauchverbrennungsapparate verſehen 
find. Die Einrichtung, die auch an anderen Dampfkeſſelanlagen 
angebracht werden kann, ſoll ſich über Erwarten bewährt haben. 
Sie ermöglicht nicht nur, daß ſich bei der Fahrt, wie beim Still⸗ 
ſtand der Lokomotive und bei ſtärkſter Feuerung faſt gar kein 
Rauch entwickelt, ſondern bedeutet auch eine ſehr weſentliche 
Erſparniß an Heizmaterial. 


— Nautiens. Jahrbuch für Deutſchlands See⸗ 
intereſſen. Zweiter Jahrgang. 1900 iſt zum Preiſe von 
2,25 Mk. bei E. S. Mittler u. Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, 
Berlin SW 12, erſchienen. Das Jahrbuch ſoll ein Sammelwerk 
darſtellen, das dem Fachmann und Intereſſenten dle ihm er⸗ 
wünſchten Daten liefert, es ſoll ferner in einer Reihe ausge⸗ 
wählter Aufſätze Jedermann die Möglichkeit bieten, ſich über 
wichtige Fragen des Seeweſens und über die mannigfaltigen 
Beziehungen zwiſchen der Seegeltung des Reiches und ſeiner 
politiſchen und wirthſchaftlichen Forkentwickelung ein eigenes 
Urtheil zu bilden. Es werden Aufſätze maritimen, politiichen 
und hiſtoriſchen Inhalts, ſolche wirthſchaftlichen und techniſchen 
Inhalts und Statiſtiſches unterſchieden. Zehn Abbildungen 
und Tafeln ſind zur Erläuterung des Textes beigefügt. 


Briefkaſten. 
Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Aufrage 
fi die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nge 
ka Antworten werden nur im 
eantwortungen erfolgen in der 


A. H. 


Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die 
Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


2 Liegt eine nach § 223 Abſ. 2 des Strafgeſetzbuchs zu 
beſtrafende körperliche Mißbandlung der Eltern durch den Sol 
vor, jo kann eine Verzeihung der That ſeitens der eriteren für 
letzteren nach 228 a. a. O. nur die Annahme mildernder Um⸗ 
ſtände hinſichtlich ſeiner Beſtrafung herbeiführen. Iſt die Körper⸗ 
verletzung nur leichterer Art geweſen, dann waren nach 8 232 
Abi. 1 a. a. O. nur die Eltern ſelbſt berechtigt, Strafauträge zu 
ſtellen, und ſind nach Abi. 2 a. a. O. in der Lage, die geſtellten 
Anträge mit Erfolg wieder zurückzunehmen. 


G. K. L. Da die Geſchäftsperbindung mit dem Steuerpflich⸗ 
tigen auch Ihre eigenen Geſchäftsverhältniſſe betrifft, über die 
Sie nicht nöthig haben, im Intereſſe oder zum Nachtbeil jenes 
ber Steuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſton Auskunft zu ertheilen, fo 
find wir der Anficht, daß Sie das Verlangen jener, unter Hin⸗ 
weis auf Ihr Recht, Einblicke in Ihre Geſchäftsverhältniſſe zu ver⸗ 
weigern, ablehnen können. Gezwungen können Sie dazu ſicher 
nicht werden. 

M. N. 1) Da Sie ſelbſt zur Miethe wohnen, fo können nicht 
Sie, ſondern Ihr Vermiether Ihrem Aftermiether die Anlage 
eines Hühnerſtalles und die Wegnahme des bereits aufgeſtellten 
unterſagen. Wenden Sie ſich daher an Ihren Vermiether, damit 
er dem gerügten Uebelſtande abhilft. 2) Hat der Miether mit dem 
Vorbeſitzer des von Ihnen gekauften Hauſes einen Mlethsvertrag 
bis zum 1. Oktober 1900 geſchloſſen, ſo iſt dieſer Miethsvertrag 
auch für Sie verbindlich; denn Kauf bricht nicht Miethe. Der 
Miether iſt daher auch nicht verpflichtet, vor dem 1. Oktober d. F. 
auszuziehen, trotz Ihrer am 1. März d. J. erfolgten Kündigung 
zum 1. September. 

A. 3. Hat der Vermiether mit dem Miether ausdrückli 
einen Miethszins von 60 Mk. vierteljährlich vereinbart und ſin 
Sie mit Einwilligung des Vermiethers in das Miethsverhältniß 
jenes als Aftermiether eingetreten, ſo müſſen Sie an den Ver⸗ 
miether 60 Mk. Mierhszins zahlen, auch wenn der eigentliche 
Miether Ihnen die Wohnung für nur 20 Mk. vierteljährlich ge⸗ 
laſſen bat. Sie können jenen aber für das Mehr der zu zahlenden 
Miethe in Auſpruch nehmen, wenn Sie beweiſen können, daß 
zwiſchen Ihnen Beiden die Miethsabrede auf nur 20 Mk. ge⸗ 
gangen jei. Iſt kein ſchriftlicher Vertrag wegen jener Wohnung 
mit dem Vermiet her geſchloſſen worden, jo erreicht das Mleths⸗ 
verhältniß mit Ablauf des Miethsjahres auch ohne Kündigung 
ſein Ende. Wir würden Ihnen aber trotzdem rathen, dem Ver⸗ 
miether mitzutheilen, daß Sie am 1. Oktober die Wohnung aufs 
geben werden. Wegen des Dunggeruches aus dem Pferdeſtall 
und beim Verladen und Wegſchaffen des Düngers können Sie 
nichts anderes veranlaſſen, als den Vermiether zu bitten, die 
Stallthüre verſchloſſen halten zu laſſen. 

B. K. Ein freihändiger gerichtlicher Verkauf ſteht jedem 
anderen Verkauf vollkommen gleich. Der Zuſchlag iſt nach 8156 
B. G. B. nichts anderes als der Abſchluß des Kaufvertrages. 
Nicht der Richter ertheilt denſelben, ſondern diejenigen, die den 
Verkauf veranlaßt haben durch den Richter. Sie ſind die eigent⸗ 
lichen Verkäufer. Der Erſteher kann von ihnen daher Eigenthum 
auch nicht anders erlangen, als durch Auflaſſung und Eintragun 
des Eigenthums im Grundbuch: Hierfür iſt der Fee Stempe 
und da, wo fie eingeführt iſt, die kommunale Imſatzſteuer zu 
zahlen. Verkauft nun der eingetragene Erſteher das Grundſtück 
anderweit und läßt es an den Erwerber auf — vor der Ein⸗ 
tragung als Eigenthümer im Grundbuch kann der Erſteher gar 
nicht auflaffen — jo iſt dieſes ſelbſtverſtändlich ein neues Kauf⸗ 
geſchäft, welches von Neuem Erlegung des Kaufſtempels und der 
Umſatzſteuer nach ſich zieht. 

H. B. 100. Wenden Sie ſich an einen landwirthſchaftlichen 
Sachverſtändigen, der Ihnen ſagen wird, wie hoch der Durch⸗ 
ſchuittsſatz eines vieripännigen Juders Hen und Stroh an Ge 
wicht beträgt. Danach bemeſſen Sie, ob Ihnen zu wenig geliefert 
iſt. Iſt dieſes thatſächlich der Fall, ſo klagen Sie das Mehr 
unter Berufung auf jenen Sachverſtändigen gegen den Ver⸗ 
pächter ein. 

B. N. An und für ſich iſt r durch die gerichtliche Ver⸗ 
Reiaerung des Grundſtücks er mit dem Vorbeſitzer ges 
chloſſene Miethsvertrag nicht hinfällig geworden. Der Erſteher 
kann aber trotz jenes Vertrages Ihnen das Miethsverhältniß 
mit geſetzlicher Friſt, d. i. zum Schluß eines jeden Kalender⸗ 
vierteljahres kündigen, wenn er die Kündigung in den erſten drei 
Werktagen jenes Zeitabſchnittes oder vorher anbringt. (8 57 
Reichsgeſ über die Zwangsverſteigerung und Zwangsverwaltung 
vom 24. März 1897, $ 565 B. G.⸗B.) Ein Miethsvertrag, deſſen 
Geſammtſumme des Mieth szinſes 300 Mk. nicht überſteigt, iſt 
nicht ſtempelpflichtig. 

Alter Ab. 1) Eine Beleidigung kann nur auf Antrag vers 
olgt werden. Der betreffende Antrag iſt zur Vermeidung der Ver⸗ 
ährung binnen drei Monaten feit dem Tage zu ſtellen, ſeit welchem 
der zum Antrage Berechtigte von der Handlung und von der Perſon 
des Thäters Kenntniß erlaugt hat. Sie kann daher auch erſt nach 
zwei Jahren verfolgt werden, wenn dieſer Fall für den Beleidigten 
eingetreten iſt. Die Strafperfolgung iſt im Wege der Privatklage 

nach zuvor angebahntem ſchiedsrichterlichem Sühneverfahren zu 
bewirken. 2) Eine öffentliche ſchwere Ehrverletzung kann einen 
Eheſcheidungsgrund nur dann abgeben, wenn der Eheſcheidungs⸗ 
richter daraus zu entnehmen vermag, daß dadurch eine jo tiefe 
Zerrüttung des ehelichen Verhältniſſes herbeigeführt iſt, daß dem 
ee Ehegatten die Fortſetzung der Ehe nicht zugemuthet 
werden kann. 


Bromberg, 8. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 140—150 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 130 
bis 135 Me. feu hte, abfallende Quglität unter Notiz. — Gerſte 
125—135 Mk., feinſte über Notiz bis 140 ME. — Hafer 125—135 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 140—150 Mark. 


Poſen, 8. Auguſt. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mt. 14,00 bis 14,50. — Roggen Mk. 13,50 —14,00. 
— Gerſte Mk. 12,50 bis 13,50. — Hafer Mk. 13,00 bis 14,00, 


Magdeburg, 8. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 12,70. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 10,20 —10,50. Stetig. — Gem. Melis I mit 
Faß 28,30. Ruhig. 


Petroleum, raffinirt. Bremen, 8. Auguſt: Loco 7,40 Br. 
Hamburg, 8. Auguſt: Feſt, Standard white loco 7.30. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 7. Auguſt (R.⸗Anz.) 


Allenſtein: Weizen Mk. 14,65, 14,90 bis 15,15. — Roggen 
Mk. 12,00, 12,44 bis 12,83. — Gerſte Mk. 12,30, 12,60 bis 13,90, 
— Hafer Mark 12,40, 12,80 bis 13,20. — Thorn: Weizen Mark 
14,40, 14,60, 14,50 bis 15,00. — Roggen Mark 12,80, 13,20, 
13,50 bis 13,80. — Gerite Mark 12,60, 12,80 bis 13,20. — Hafer 
Mark 13,30, 13,60 bis 13,80. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenllber 
nicht verantwortlich. 


Augsburg. In einer Zuſchrift an die bekannte Tuchverſand⸗ 
firma Tuchausſtellung (Wimpfheimer & Cie.) Augsburg ſchreibt 
ein Kunde unter dem 30. Juli 1900: „Ich habe die beſtellten 
Tuche erhalten und bin außerordentlich damit 8 denn i 
habe von anderer Seite ſchon oft Stoffe gehabt, bin aber no 
niemals ſo gut, ſolid und preiswürdig bedient worden. Ich ſpreche 
Ihnen daher meinen beiten Dank aus und beſtelle nochmals .. ıc. 
— Solche und ähnliche Schreiben laufen täglich bei der Tuchaus⸗ 
ſtellung Augsburg ein, der beſte Beweis von der großen Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Firma. Die Tuchausſtellung Augsburg ſendet bes 
kanntlich direkt an Private jedes beliebige Maaß und ſtellt den 
Intereſſenten reichhaltige Muſterauswahl von Herren⸗ und 
Damenſtoffen portofrei zur Verfügung. 


— 


Preis der gewöhnl. Bei 
werden mit 20 Pfg. pro 
anweiſung (bis 5 Mark 10 


1831] Wegen Verkaufs 


abre alt, ev., verſirter La 
Wirthin, und hat mit beſtem 
haftet. Gute Zeugnuiſſe. 
fferten unter K. C 
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+ 
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Zeile berechnet. — ‚Bablungen werden durch Poſt⸗ 
Pfg. Porto) erbeten, icht in Briefmarken — 


Urbeitsmarkt⸗ Anzeigen können in Sonntags - Nummern nur dann auf⸗ 
genommen werden, wenn fie bis Freitag Abend vorliegen. 


Männliche Personen 


jelbitändiger Gutsperwalter 


u bald anderweit dauernde Stellung. Suchender iſt 39 


Königsberg i. Pr., erbeten. 


des Gutes ſucht 


udwirth, verh, Frau tüchtige 
Erfolge ſelbſtändig gewirth⸗ 
Auſprüche beſcheiden. Gefl. 

4 an Rudolf Mosse, 


nnn N 
Steffen: Ges 
Sekretär ſucht zum 
anderw. Stellung im Büreau od. 
Komtor. Derſ. ift 27 J. alt, gel. 
Brauer, Landwirrh, mit d. Amts⸗ 
Standesamtsgeſchäft., Buchführ. 
gc. vertraut und 3. 3. auf einem 
7 — als Amtsſekretär u. 
ofverwalter in Stellung. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 1841 durch den Geſellg. erb. 


N 2 
Vertranenspoſten 
als Kaſſenbote, Aufſeher oder 
dergl. ſucht Kaufmann p. 1. Ok⸗ 
tober. Kaution kann bis 1500 
Mark geſtellt werden. Off. unt. 
. P. 444 an Haasenstein & 
Vogler, A.-®., Königsberg i. Pr 


Ein ält., erfahr. Buchhalter, 
mit vielſeit. Branchekenntniſſen, 
der dopp. Buchführ., Korreſpond. 
u. Kaſſenweſen vollſtändig ver⸗ 
traut, äußerſt thätig, zuverläſſt 
und ſehr ſolide, ſucht, geſtützt au 
langiähr. prima Zeugniſſe, zum 
1. Oktober d. J. paſſend. Engag. 
n einem beſſern Hauſe. Ver⸗ 
auensſtellung bevorz. u. kann 
uf Wunſch Kaut. geſtellt w. Gfl. 

eld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 1577 durch den Geſella. erb. 

Expedient BU 

und Lagerverwalter, welcher 
mit ſämmtlichen Komtorarbeit., 
wie Buchführg., 3 c. 
vollſtändig vertraut iſt, ſich in 
ungekündigt. Stellung befindet, 
ſucht, um ſich zu verändern, per 
1. Oktob. od. ſpäter anderweitig 
Beſchäftg. Meldg. w. briefl. m. 
Aufſchr. Nr. 1333 d. d. Geſell. erb. 


Junger Mann 
18 J. alt, Ziegelei⸗, Dachpappen⸗ 


lernt, Stenographiſt u. m. d. dopp. 
Buchf. vertr. ſucht p. 1. Okt. Stell. 
Meld. brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 1710 durch den Geſ. erbeten. 

Ein älterer, erfahrener Mate⸗ 
rigliſt, ev., der polniſchen Spr. 
mächtig, mit der Cigarren⸗ und 
Deſtillationsbranche, ſow. ſämmt⸗ 
lichen Komtorarbeit. gut vertr., 
rr zum 1. Oktober cr. Stelle 

r Komtor, Reiſe oder als Fili- 
alienverwalter. Gefl. Meldung. 
werd. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 1675 d. den Geſelligen erb. 


Materialiſt 


} fveben ſ. Lehrzeit beendet hat, 

„paſſende Stellung. Gefl. Meld. 
„ A. G. 100 poſtl. Mohrungen 
ſtyr erbeten. [1843 


Materialiſt 


26 Jahre alt, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, ſucht Stellung per 1. 
September. Meld. werd. briefl. 
m. d. Aufſchrift Nr. 1845 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Gewerde ar det 748. 
Ein junger, verh. Tiſchlermſtr., 
m. Holsbearbeitsmaſch. vertraut, 
ſucht von gl. od. ſpäter Stellung 
als Werkführer. Meldung. w. 


briefl. mit der Aufſchr. Nr. 1780 
durch den Geſelligen erbeten. 


Zieglermeiſter 
mit Thonwaarenbranche u. Ring⸗ 
öfen jed. Art, ſucht z. 1. Okt. d. 38. 
Stellung. Off. an Klawa auf 
Rehrwieder per Oliva Weſtpr. 


unger Ziegler, 22 Jahre alt, 
er mit der Fabrikation und 
Brennen von Haber Röhren, 
Verbl.⸗Form u. glaſierten Steinen 
wie Aus blechen ſämmtlich. Mund⸗ 
ücke, ſowohl mit der Führung 
er Maſchtne und ſämmtlichen 
Erden Arbeiten vertraut iſt, ſ. 
uernde Stellung als Aufſeher 
oder Brenner. eld. vorh, 
v. jof. o. pät. Gefl. Meld werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 1785 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein tüchtiger Müller, geſtilßt 
anf gute Zeugniſſe, mit allen 
1 vertraut, ſucht 
h fof. od. auch ſpäter Stellg. als 
Mühlenwerkführer 
am liebſten Kundenmüllerel. — 


Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 1779 durch den Geſellg. erb. 


14 
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N Stellengefuch. 
Fir enger Landwirth, mehrere 
abre in der Landwirkhſch. hät, 
1a all. Fäch. derſ. vertr. u. m. gut, 
eugn. vers. ſucht z. 1. Okt. d. J. 
tellung als u ſpektor. Reitpf. 
erwüünſcht. eldungen werden 
Priefl. in. der Aufſchr. H. L. Nr. 32 
Argenau voſtlagernd erbeten. 


und Baumaterialien⸗Branche er⸗ O 


Thätiger, energ ſcher, 
Landwirth 


3,3 Einjähriger b. Huſ.⸗Regt., 
3. alt, prattiſch u. akademiſch 
gebildet, ſeit 95 b. F., befähigt 
nach Angabe des Chefs zu dis⸗ 
poniren, ſucht per 1. Okt. auf 
mehrere Jahre, ev. bei geringem 
Gehalt, Stell. als Inſpektor u. 
dir. Leit. d. Pr. Bedingun 

intenjive Wirthſchaft. gerfüuf 
Vorſt. ev. Probezeit. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 1260 durch den Geſellg. erb. 


Junger geb. Inſpektor 
25 J. alt, der mit Guts⸗ u. Amts⸗ 
vorſteher⸗Geſchäften vollkommen 
vertraut iſt u. gute Zeugniſſe 
aufzuweiſ. hat, ſucht z. 1. Oktbr. 
Stellung. Gefl. Off. bitte poſtl. 
2000 Gamſau Oſtpr. zu richten. 


Brennerei. 

Für meinen Brennerei-Ber- 
walter, verh., 35 J. a., ſuche ich 
d. Stell. f. gr. Betrieb. Derſelbe 
i. ein durchaus erf., tücht. Fach⸗ 
mann, er verſt. d. Material g. aus⸗ 
zunutzen, k. denſ. in j. Bezieh. aufs 
b. empf. Z. gew. Aust. b. ich g. 
bereit. Gefl. Off. V. 8. 100 poſtl. 
Alt⸗Belz, Bez. Cöslin, Pom. 


Junger Landwirth, 
Sohn e. Gutsbeſ., einj. ged., 69. 
beim Fach, i. Sachſen gew., ſucht 
Stell. als 1. od. allein. Beamter. 
Meld. brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 1776 durch den Geſ. erb. 


1832] Tüchtiger Landwirt 
ſucht per ſofort Stell. als Ad⸗ 
miniſtrator oder Iunſpektor. 
Suchender iſt 36 J. a., m. tücht. 
Wirthin ſeit 1 J. verheirath., h. 
gute u. langj. Zeugn. u. ſtudirte 
auch das Molkereiweſ. bei Prof. 
Dr. Soxhlet i. München. Kaut. 
kann geſtellt werden. Gefällige 

. unter K. S. 8426 
befördert Rudolf Mosse, 
Köln. 


junger 


1587], 2ediger Brenner 
ſelbſtändig u. tücht. im Fach, mit 
altem u. neuem Maiſch⸗ u. Hefe⸗ 
verfahren vertraut, ſucht p. bald 
od, ſpäter Stell. Auskunft über 
Leiſtungen giebt bereitwill. Herr 
Oberamtmann Ismer⸗Neuhoff 
bei Kreuzburg Oſtpr. 

Gefl. Meldungen erb. Peter, 
Juliusburg, Kr. Oels. 

Erfahren. Rechnungsführer, 
firm in Amts⸗, Standesamts⸗ 
und Gutsvorſt.⸗Sachen, ſucht ſof. 
Stellung. Off. erb. an Rentamt 
Kruszewo i. Poſen. 11677 

Jung. Landwirth, 23 5. alt, 
Sohn achtb. Eltern, ged. Kavall., 
bish. bei ſeinem Vater, der größ. 
Beſitzer, tbätig geweſen, ſucht 
Stelle unt. Leitung d. Prinzip. als 


Inſpektor. 


Meld. werd. br. mit der Aufſchr. 


1674] Als 


Wirth ſchaftsbeamter 


ſuche Stell. zum 1. 10. d. 38. 
Bin 31 Jahre alt, evang., der 
polniſchen Sprache mächt., verh., 
ein Kind, Kavall. geweſen, mit 
Zuckerrübenbau, ſowie jeglicher 
Wirthſchaftsweiſe, Buchführung, 
Guts⸗ und Amtsgeſchäften ver⸗ 
traut. Gute Referenzen, beſcheid. 
Anſprüche, perſönl. Vorſtellung. 
Johann Schauer, 
Zabartowo Poſtſtation. 
Ein verh., tücht ger, nücht. 


Inſpektor 
kl. F., 1 Kind, ſucht z. 1. 10. 1900 
Stell. Auf Wunſch übernimmt die 
rau Milch⸗ u. Federviehwirthſch. 
efl. Off. u. 1000 poſtl. Tauer Wpr. 


Landw. Beamt., 32 Z. a., ev., 
14 J. beim Fach, in Weſtpr. u. 
Poſen, in allen Zweigen der 
Wirthſch. Erfahr. geſamm., mit 
Gutsvorſtandsſ. vertraut, ſucht 
Stellg. a. mittler. Gute a. allein. 
Beamt. od. a. Vorw.⸗Inſp. Meld. 
brfl. u. Nr. 1681 d. d. Geſ. erb. 


Gärtner, orb eu. % 3. 


alt, in allen 
weigen der Gärtnerei bew., ged. 
äger, ſucht, geſtützt auf lang. 
Zeugn., zum 15. Sept. od. 1. Okt. 
Stellung. Gefl. Off. unt. W. M. 
101 poſtl. Strausberg II erb. 


Verh., kinderloſer Gärtner, 
45 Jahre alt, in ſ. Fach gründlich 
erfahren, dem gute Zeugniſſe zur 
Seite ſtehen, ſucht zum 1. 10. 1 
eine entſprech. Stell. Off. w. erb. 

Floth, Kunſtgärtner, 
neſen. 


Suche z. 1. Okt. Stell. als tücht., 
nücht., verh. Oberſchw. z. 50 b. 70 
5 gv. B. geb. Schweiz., g. 

eugn. ſt.z. S. Z. meld. an Oberſchw. 

n Blantenau b. Üderwangen, 


od. Philog. 
Oktober als 


i tüchtigen, 
Nr. 1870 durch den Geſell. erb. Mann. tig 


A: Sawatzki, Allenſtein, 


fakturw. und Konfekt., 
ſprechend, zum 1. September geſ. 


durch den Geſelligen erbet. 


Oberſchweizer 


Stellengeſuch. 
Ein nüchterner, zuverläſſiger 
. a., ſucht 
1. Oktober Stelle zu 60 b. 100 
Stück Vieh. Allenbach, Ober⸗ 
ſchweizer, Gondes bei Klahr⸗ 


Oberſchweizer, 30 J 


heim, Poſen. 11842 


Hilfsjäger 


ns 


oder Forſtaufſeher 
v. 1. 10. 1900. Off. u. A. E. Hilfs⸗ 
jäger 7500 poſtl. Ortelsburg Opr. 

Suche Stellg. v. Martini d. Is. 
a. Wirth, Forſtaufſ., bin auch im 
Stande, den Stellmach. zu wver⸗ 
tret., mit Ausnahme des Rad⸗ 
machens; war mehr. Jahre als 


für Leben⸗, Unfall- u. Haftpflicht für elto geſucht. 


Bayr. Hypoth.⸗ u. Wechſelbank, Generalagentur Danzig, 
Otto Jaehrling. ® 1930 


zu ſofort mit Angabe des Alters 


Bin Fäg. d. Flaſſe A, Jäger⸗ 
prüf. beſtanden. Gut. Schütze u. 
Signalbläſer. Suche Stellg. als 


Wirth über mein Eigenthum; m. 


gut. Zeugn. verſehen. 


Auguſt 


Stahlke, Kijewo b. Gr.⸗Morin 


Majoratsgut. 1196 


Oberſchweizerſtelle geſucht. 


. 1. 10. 3. 100 bis 150 


Suche 


Stück Web Stellung. Werthe 


Herrſchaften bitte Briefe unter 
Oberſchweizer 500 poſtl. EEE 


Pommern zu ſenden. 


O 


nationaler Richtung, 
Poſten eines zweiten 


yolitihen Hedafteurs 


Jüngere Herren, 
welche meyrjähr. journaliftiiche 
gedigene politiſche 
Kenntniſſe und Stilgewandtheit 
nachweiß könu., woll. Angeb. m. 
ausführl. Lebensl. u. Ang. d. Ge⸗ 
haltsanſpr. unt. Beifüg. v. Probe⸗ 
arbeit. u. E 1374 an Invaliden⸗ 
dank Berlin W. 64, einſenden. 


zu beſetzen. 


Erfahrung, 


ehe Stellen: 
In der Redaktion einer ange⸗ 


ſehenen Tageszeitung deutſch⸗ 
iſt der 


Ein evangel., muſik. 


Hauslehrer 


zum baldigen Antritt geſucht. 
Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüche bitte ein⸗ 
11809 

Dom. Drahnow bei Trebbin 


Lebeuslauf, 
zuſenden. 


Weſtpreußen. 


A. Groeling, Brenn.⸗Verwalt. 
736] Suche zum 15. Auguſt 


Hauslehrer 


für zwei Knaben (8 u. 11 Jahre 
Gehalts⸗ 


alt) Zeugniſſe und 
anſprüche bitte einzuſenden. 


A d. Eberlein, Rittergutsbeſitz., 
Olszewice b. Inowrazlaw 


Prov. Pofen. 


Ein Kandidat d. Theol. 
wird zu Anfangs 


1458] 


Hauslehrer 


für zwei Knaben von 12 und 7 
Meldung. erb. 
H. Wohlgemuth, Gutshbeſitzer, 
Tranatenberg b. Reatiſchken, 


Jahren geſucht. 


Oſtpreußen. 


. 


Stellen⸗Bern 


Materialiſt! 


1626] Suche per 25. d. Mts. 
ſolid. jungen 


ann. 


Dragoner⸗Kant ine. 
1598] 


Kaufhaus M. S. Leiſer, 
Thorn. 


Für Komtorarbeiten und 

Reiſe wird von einer Brau⸗ 
erei von ſogleich oder 1. 
Ottober cr. ein tüchtiger 

junger Mann 
bei hohem Gehalt geſucht. 


Gefl. Meld. werden briefl. # 


mit der Aufſchrift Nr. 1524 


tittelung 

(koſtenfr. f. Prinzipale u. Mit⸗ 
glieder) v. Verband Deutſcher 
Handlungs⸗Gehilf. z. Leipzig. 
Die Berb.-Blätter, gr. Ausg. 
Mk. 2,50 vierteljährl., bring. 
wöchentl. 2 Liſten mit je 500 
off. kaufmänn. Stellen. 
Geschäftsstelle Königsberg i. Pr. 
Paſſage?, II, Teleph.⸗ 


112 
ufNr. 1439 


Verkäufer für Manu⸗ 
polniſch 


Per 1. oder 15. Septbr. ſuchen 
wir einen 2 
tüchtigen Verkäufer 
für die Kleiderſtoff⸗Abtheilung, 
ſowie einen . 
tüchtigen Verkäufer 
für die Herrenkonfektions⸗Abth. 
Den Bewerbungen ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften, Pyotographie m. An⸗ 
gabe der Gehaltsanſpr. beizufüg. 
Söhne, 

Marienwerder Weſtpr. 


Herren⸗Konfektion. 


1568] Durchaus tüchtige und 
ſelbſtändige 


M. Conitzer u. 


Verkäufer 


bei höchſtem Salair per ſofort 
und ſpäter geſucht. (Polniſch 
ſprechend). 


M. Hartag, 
Bottrop i. W. 


11563 


= 1295] Für mein 
Geſchäft ſuche ich 
K for Gehilfen 


p. 15. September od. 1. Oktober. 
C. v. Bartkowski, Mewe. 


Ein flotter 11093 


Materialiſ 


einen tüchtigen, ſoliden 


jungen Mann 
der flotter und freundlicher Ex⸗ 
pedition fäbig, ſowie auch mit der 
Buchführung vertraut ſein muß. 
Gefl. Off. nebſt Gehaltsang. erb. 
Aſcher Sommerfeld, 
Inh. B. Margolinski, 
Krojanke. 

1404] Für mein Kolonialmaaz.- 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
zum ſofortigen Antritt einen 
durchaus tüchtigen, branchekund. 


jungen Mann 

der polniſchen Sprache mächtig. 
Gujtav Joſephſohn, 
CR 
1462] Für meine Kolonialwaar.- 
und Delitkateſſen⸗Handlung ſuche 
ich ſofort eventl. zum 1. Oktober 
cr. einen tüchtigen 


jungen Mann 
für die erſte Stelle. Photogr. u. 
Gehaltsanſprüche erwünſcht. 
Wilhelm Müller, 
Lauenburg in Pommern, 
am Markt. 
Per 1. Oktober cr. ſuche ich für 
mein Kolonialwaaren⸗Engros⸗ 
Geſchäft einen 


Lager⸗ und 


Materialienverwalt. 
welcher bereits in gleich. Branchen 
thätig geweſen iſt. Pa. Referenz. 
Bedingung. Retourmarken ver⸗ 
beten. Meldung. werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 1370 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Haudlungsgehilfen 
für Kolonial und Deſtillation 
ſucht C. Th. Daehn, Culm. 

1535] Für mein Tuch⸗, Nanu⸗ 
fakturwaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche zum ſofortigen 
Eintritt zwei tüchtige 

Verkäufer 
welche giersaeitio Schaufenſter 
8 voll dekoriren können. 

teldg. mit Gehaltsanſprüch. u. 
Bild erbittet A. Iſakowski, 
Raſtenburg Ditpr. 

1616] Für unſer Herren⸗ und 
Damen ⸗Konfektions ⸗Geſchäft 
ſuchen wir per 1. reſp. 15. Sep⸗ 
tember einen 


flotten Verkäufer 
der etwas dekoriren kann und 
fertig polniſch ſpricht. Meldung. 
müſſen mit Gehaltsanſprüchen, 
Zeugn, u. Photogr. verſehen ſein. 

Ein Lehrling 

findet gleichfalls per bald unter 
günſtigen Bedingungen Stellung. 

M. Michalowitz & Sohn, 

Brieſen Weſtyr. 

1760] Suche für mein Solo» 
nialwaaren- und Schankgeſchäft 
einen 


jungen Mann 
der volniſchen Sprache mächtig. 
Offerten mit Zeugniſſen und Ge⸗ 
haltsanſprücheu bei freier Sta⸗ 
tion erbeten. 
D. Kutſchewski, Oſterode 


ann ſich melden. Stettin, 
Kantine Schneckenthorkaſerne. 


Ein junger Mann 
tüchtiger Verkäufer, der pol⸗ 
niſchen Sprache vollkommen 
mächtig, findet per 1. Septemb. 
Stellung in meinem Herren⸗Kon⸗ 
fektions⸗, Schuh⸗ u. Stiefelgeſch. 
M. Salinger, Marienburg 

Weſtpreußen. 

1483] Suche per 1. Septembr. 
er. für mein Kolonial- und De 
ſtillations⸗Geſchäft einen kathol., 
tüchtigen 

jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
J. T. v. Bor zestows ki, 
Berent. 


Ein junger Mann 
tüchtiger Verkäufer, der polniſch. 
Sprache mächtig, findet in mein. 
Manuufakturwanren⸗ und Kon⸗ 
ſektionsgeſchäft von ſofort oder 
1. September d. 33. Stellung. 
Den Meldungen find Gehalts⸗ 
anſprüche bei freier Station an⸗ 
zugeben. [1493 
M. Wagner, Rehden Weſtpr. 

Zwei Lehrlinge 
finden von ſofort oder 1. Oktbr. 
Stellung in meinem Geſchäft. 

1527] Ich juche für mein Tuch⸗ 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Zeugniſſe einſenden, Gehaltsan⸗ 
ſprüche mittheilen. 

Julius Cohn, Bialla Oſtpr. 
1745] Zwei tüchtige, jüngere 
Verkäufer 
welche der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig ſein müſſen, 
ſuche ich zum ſofortigen Eintritt. 
L. Lewinsky, Pr.⸗Stargard, 
Manu aktur, Konfektion. 
1700] Für mein Kolonial⸗ u. 
Eiſenkurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 15. September evtl. 1. Ok⸗ 
tober einen mit den Branchen 

vertrauten, militärfreien 


jungen Mann. 

Meldungen mit Gehaltsanſpr., 
Zeugnißabſchriften und Photogr. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 1700 durch den Geſellig. erb. 

Krankheitshalber meines jung. 
Mannes, ſuche ich per ſofort od. 
15. d. Mis. für mein Kolonial⸗ 
waaren-, Material⸗ u. Deitillat.- 
Geſchäft einen tüchtigen, flotten 
freundlichen 11726 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache und ein⸗ 
fachen Buchführung eh 
welcher auch mit Landkundſchaft 
umzugehen verſteht. Gefl. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen u. Photo⸗ 
graphie erbittet 

Siegmund Jacob, 
Inhaber H. Kallmann, 
[Stavenhagen i. M. 


- 278 Oſtpreußen. 
7 5 
1567] Zuverläſſigen 11550 Suche für olei ober 
ſpäter jüngere 


ſolid. Kommis 
aus Gemiſchtw.⸗Geſchäft oder 
Manuf, u. Materialiſten. Bild, 
Gehaltsanſpr. u. Zeugnißabſchr. 
ſind einzuſenden. 
J. Jacobſohn, 
Gr.⸗Tychow Pomm. 
Suche für mein Kolonial- und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſof. einen 
tüchtigen, ſoliden „1768 
jüngeren Gehilfen 
auch kann ein Lehrling ſofort 
eintreten 
Betleſewski, Brieſen Wpr. 
1803] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗ und Herrenkonfektions⸗ 
geſchäft ſuche für ſofort einen 
tüchtigen 
jungen Mann 
der ſelbſtändig dekoriren kann 
und der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Offerten m. Gehalts⸗ 
anſprüchen, Photographie und 
Zeugnißabſchriften erbeten an 
Paul Muth, Döbern N.⸗L. 
Einen jungen, intelligenten 


Gehilfen 
ſuche für mein Kolonialwaaren⸗, 
Delikateſſen⸗, Farben⸗ u. Schank⸗ 
Geſchäft p. 1. Oktober d. 38. 
Bewerbungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften u. Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche erwünſcht. 11770 
C. Rettkowski, 
Soldau (Oſtpreußen. 


1702] Suche zum 1. Septemb. 
eventl. 1. Oktober für meine 
Kolonial- und Eiſenwaarenhand⸗ 
lung einen tüchtigen, flotten 


Verkäufer 
als zweiten jungen Mann, welch. 
kürzlich ſeine Lehrzeit beendet 
hat. Retourmarke verbeten. 
Herrmann Gube, Bütow. 


1619] Für mein Kolonial-, 
Farben⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
chäft ſuche per 1. Oktober evtl. 
rüher einen jüngeren, tüchtigen 

Verkäufer. 
Meldungen mit Photographie, 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station. 

Albert Hoffmann 
vorm. Oscar nt Drieſen 
a 


Ladengehilfen 


ſucht 
Ed. Grentzenberg, 


Konditorei, Danzig. 

Für mein Delikateſſen⸗ u. 
Kolonialwaaren - Geſchäft 
uche ich per 1. Oktober einen 
jüngeren 


Gehilfen 
welcher der Delikateſſen⸗ 
brauche firm und im Umgang 
mit feinerem Publikum ge⸗ 
wandt iſt. Kenntniß der 
poluiſchen Sprache erwünſcht. 
Gefl. Meld. werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1730 
durch den Geſelligen erbet. 


1812] Für mein Getreide⸗ 
Futter⸗ und Düngemittelgeſchäft 
ſuche zum ſofortigen Antritt od. 
ver 1. Oktober cr. einen jünger., 
der polniſchen Sprache mächtig. 


jungen Mann 


fürs Komtor und Lager. 
A. Grünspach, Krotoſchin. 


1873) Für mein Kolonial- und 
Materialwaaren » Geſchäft ſuche 
einen tüchtigen = 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache ce 
per 1. reſp. 15. September. G 
Meld. mit Zeugnißapſchriften u. 
Angabe der Gehaltsanſprüche an 
. L. Kudrzicki 
Mierunsken Oſtyr. 


18171 In m. Stabeij.-, Eiſen⸗ 
kurz⸗ u. Material-Hdlg. findet 
ein polniſch ſprechender 

junger Mann 
pr. 15. Sept. Stellung. Grünbl. 
Kenntniſſe der Eiſen⸗ Brauche 
durchaus Bedingung. 
L. Feibel, Schwetz a. W. 


1588] Suche per 1. Septbr. 
mehrere 


tüchtige Verkäufer 


moſ., der polniſchen Sprache 
mächtig, für mein Mannfakt.⸗ 
u. Konfektions⸗Geſchäft bei 
dauernd angenehmer Stellg. 
Zeugn.⸗Kop. u. Gehaltsanſpr. 
erb. 8. Rosenbaum's Wwe,, 
Neuenburg. 


terialwaar.⸗ 
einen tüchtigen 


der polniſchen Sprache mächtig, 


1156] Für mein Deſtiſſatſons⸗ 
Material», Delikateſſen⸗ u. Stab⸗ 
eiſen⸗Geſchäft ſuche p. 1. Septb. 


Für mein Wollwaar.⸗Geſchäft 
(Sonnabend geſchloſſen), ſuche v. 
ſofort einen tüchtigen, fleißigen 

Lagerinen. "ER 

Meldungen mit Bild und 
Zeugnißabſchriften an 11605 
S. Kornblum, Thorn. 


1698] Für mein Mode⸗, 
Manufaktur⸗, Koufet⸗ 
tions- n. Herren- Maaß⸗ 
Geſchäft ſuche p. ſogleich 
eventl. 1. September 
einen tüchtigen flotten 

eren 
Verkäufer und 
einen Volontär 
gleichviel welcher Kon⸗ 
feſſion und auch der 
polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig. Erſterer muß ge⸗ 
ſchmackvoll ar. Jenſter 
mie zu dekoriren ver⸗ 
ſtehen. Reflektanten, die 
auf hohes 
dauernde Stellung An⸗ 
ſprüche machen können 
wollen ihrer Offerte 
Zeuguiſſe und ** ci 
E «vanhie beifügen. Auch 
findet ein tüchtiger £ 


Zuſchneider 
der polniſchen Sprache 
mächtig, der 3 N 
Verkauf behilflich ſein 
muß, vom 1. Sebtember A 
dauernde Stellung. 


Max Lohn, Neidenburg. 


Suche vom 15. Auguft i 
3 ältere Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
für die Kleiderſtoff⸗, Leinen⸗ 
und Herrengardersben⸗Ab⸗ 
theilung. Den Offerten bitte 
Gehaltsanſprüche, Zeugnißabſchr. 
ſowie Photographie beizufügen 
Waarenhaus Max Leiſer, 
741 Culm (Weſtpr.) 
1748] Einen jüngeren 
Gehilfen 8 
der Kolonialwaarenbranche, der 
unlängſt ſeine Lehrzeit abſolvirt 
hat, der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig und katholiſcher 
Religion iſt, ſucht zum alsbald. 
Eintrit C. Rohler, Pelplin 
Weſtpreußen. 
1872] Ein tüchtiger 


junger Mann 
der den Einkauf von Getreide 
bei Beſitzern ſelbſtändig beſorgen 
kann, zum PBR Eintritt 
geſucht. Paul Sahm Lichten⸗ 
feld Oſtpr. (Bahnſtation). 


Junger Mann 


vom 1. September er. 
ö [Br meine Kantine ges 
ſucht. Meldungen mit 
Zeuguniſſen umgehend 
zu richten an 1688 
5 R. Floeting, 
Marienwerder. 


et Suche p. 1. Oktober cr. 
einen fachkundigen, gewandten, 


jüngeren Medieinal⸗ 


Drogiſten 

welcher der deutſchen, ſowie auch 
der polniſchen Sprache mächtig 
iſt und im Stande ſein muß, den 
Chef zeitweilig zu vertreten. 
Herren, welche die Braun- 
ſchweig, Drogiſten⸗Akademie 
beſucht haben, erhalten den Vor⸗ 
zug. Offerten mit Photdgraphie, 
curriculum vitae und Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station 
erhittet [1721 


1804] Für mein Mode⸗ und 
Damen⸗Konfektions⸗Geſch. ſuche 
per 15. Septbr. oder 1. Oktober 
einen tüchtigen 


Verkäufer 
der poln. Spr. mächtig. Meldg. 
find Photographie, Zeugnißabſchr. 
nebſt Gehaltsanſpr. beizufügen. 
3. Wisniewski, Inowrazlaw. 


1630] Für mein Manufaktur⸗, 
Tuch⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche per 1. September 


1 Volontär und 
1 Lehrling. 


Sonnabend und Feiertage geſchl. 
eure Levy, 
Nakel Netze, am Markt. 


Ein Volontär 
Isl., findet in meinem Herren» 
konf.⸗ u. Schuh⸗Geſchäft ſ. Stell 

Demant's Konfektionshaus, 
8731 Hüllen i. Weſtf. 


1868] Suche per 15. Auguſt 
oder 1. September cr. unter ſehr 
günſtigen Bedingungen 2 tücht. 

Volontäre 
für meine Herren» Konfektions⸗ 
Abtheilung. Dieſelben müſſen 
mit der Branche gut vertrau 
der polniſchen Sprache perfe 
mächtig ſein. 
S. Michel, Culmſee, 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. Herren⸗ 
Garderoben. 


S. m. Oberkellner u. Büffetiers 
m. Kaut., Serv.⸗ u. Zimmerkell 
Köche, Kelln. u. Kochlehrl., Hote 
hausdiener ſowie ſämmtl. Dien 


perſonal. St. Lewandows 
Agt. Thorn, Heilgegeiſtſtr. 17 


N tust; ke. 
1 Schweizerdegen 
findet detert Beſchäftigung b 
J. Lichtenſtein, Buchdrucker 
1687] Dirf 


au. 


en 


Eehalt und 


„Geſe 
wenn 
wenn 

N 


ſchiene 
Strec 
Exved. 
mitthe 


über d 
Raije 
dem 

Wald 
eine 2 
dem 2 
auf de 
in Chf 
bon Ha 
als am 
reijend: 
Kaiſer, 
„Hurr 
China 


15 


Alfr 
heute hr 
als Soh 
korps in 
Grafen ! 
die Gar 
Adjutant 
den Gen 
zeichnung 
Fer dem ( 
war er! 
diplomat 
Kriege ge 
Quartier, 
Mecklenb 
Ulanuen⸗ 
10. Kor: 
meiſter i 
am 10. 4 
perſöulich 
General 
eneral 
befördert. 
Militärdi 
der Wür 
Seit 187. 
(Prinzen! 
zichtleiſtu. 
Kaiſer vo 
einem fch) 
Gräfin; 
Wie d 
tand zu e 
wer Lond 
kinſtimmig 
befehlshab 
in hohen 
Entſendun 
Raifers 
Spitze der 
dem Wald 
Range die 
aber all 
ſt in den 
md nach 


